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talienisch - österreichisch - ungarische Zollunion ?
Vorläufig Vertiefung der Wirtschaftsbeziehungen .

* 1 V

Wille und Leistung .

Der Vortrag , den der Reichspressechef der NSDAP
Dr . Dietrich , auf Einladung der Deutschen Hoch
fchule für Politik über die neue Sinngebung der Politik
hielt , hat mit Recht ungewöhnliches Aufsehen erregt .
-t. r . Dietrich hat mit seinen Darlegungen nicht nur eine
groge Zahl glücklicher Formulierungen über den Ideen¬
gehalt des Nationalsozialismus gegeben , sondern er
hat auch in seltener Klarheit das Geheimnis des
nationalsozialistischen Erfolges durchleuchtet . Mit
Recht stellt er an die Spitze seiner Ausführungen die
Feststellung , daß Politik keine Wissenschaft ift .

'
Zum

Politiker wird man geboren , und die hohe Schule der
Politik ist nur das Leben selbst . Er weist aber bei
Wissenschaft die hohe Aufgabe zu , mit beiden Füßen im
Wurzelboden ihres Volkes stehend , die lebendige Ver
bindung herauszustellen mit den wirkenden Kräften des
Alltags und den weltanschaulichen Fundamenten
unseres Volkstums .

Dietrich bejaht lebhaft , daß die Politik eine Kunst
ist , aber vorurteilslos weift er die Bismarcksche Be¬
griffsbestimmung ab , daß die Politik die „ Kunst des
Möglichen

"
, fei . Der Nationalsozialismus habe umge¬

kehrt die Kunst bewiesen , „ das unmöglich Erscheinende
möglich zu machen

"
. Er kommt in diesem Zusammen¬

hang zu der Wertung des Willenselementes im Begriff
des Politischen und sieht hier die neue Sinngebung , die
die Politik durch den Nationalsozialismus erhalten hat .
. .Das Gesetz des Willens ist eines der fundamentalsten
Erkenntnisse , welche die nationalsozialistische Welt¬
anschauung dem deutschen Volke gegeben hat .

" Als
eminei « praktisches Beispiel dafür bezeichnet er die
Geschichte des Nationalsozialismus und feinen Erfolg .
Durch einen stahlharten Willen wurde die gleiche Kraft
des Willens in Millionen Herzen erweckt , und dieser
Wille zur unerschöpflichen Energiequelle und schließlich
zur Neugeburt und Einheit des Volkes . Mit Rechl
spricht hier Dr . Dietrich von einem Mysterium der
Leistung , das sicher einmal die Geschichte feststellen
wird , das heute aber noch nicht in das allgemeine Be¬
wußtsein übergegangen ist .

Als Staatsform bezeichnet der Reichspressechef
den Nationalsozialismus als eine ganz neue F o r » >.
nationaler Demokratie , die von innen aus
einem neugeborenen nationalen Willen organisch her¬
ausgewachsen ist und in ihm selbst wurzelt . So sieht
er sinngemäß in dem obersten Führer der Nation den
Vollstrecker des Volkswillens , und zwar jenes im¬
manenten Willens zur Selbstbehauptung , der jedem
Volke blutsmäßig innewohnt . So erklärt Dr . Dietrich
auch das Geheimnis des Erfolges von Adolf Hitler
durch seine einzigartige lebendige Beziehung

'
zum

Volke , und seine Kunst zu regieren führt er auf dar
künstlerische Einfühlen in die Psyche und in die natur¬
gegebenen Kräfte des Volkes zurück . Er sieht hier die
entscheidende und glücklichste Eigenschaft seiner Staats¬
kunst . Allerdings stellt er dabei zugleich fest , daß hier
der Punkt ist , wo unser Wissen aufhört und das
Mysterium des Schöpferischen beginnt . Dr . Dietrich
verweist hier auf die Außenpolitik , der Adolf Hitler
nach seinen beispiellosen innenpolitischen Leistungen in
weniger als Jahresfrist ein neues Gesicht gegeben hat .
In seinen Schlußausführungen , die wie der ganze
Vortrag ein bündiger Beweis für die hohe Geistigkeit
der Bewegung sind , betont Dr . Dietrich , daß die

'
Be¬

wegung ^
die Kräfte zu ihrer Weiterführung in sich selbst

trägt . Führerauslese und der ewige Strom der Jugend
garantieren die Unsterblichkeit der Bewegung und

'
da¬

mit die Zukunft des deutschen Volkes .

nung Mandschukuos bleibe unverändert , scheint es jetzt, - daß
man innerhalb der Ressorts über die Zweckmäßigkeit der
Anerkennung wieder debattiert und prüft , ob sich eine
Formel hierfür finden ließe , die unter Wahrung der be¬
stehenden Verträge die Ausdehnung des Handels
mit Mandschukuo zuließe . Bedenken , daß dadurch chine -
niche Empfindlichkeiten verletzt werden könnten , empfindet
man offenbar als sekundärer Natur . Man weist darauf hin ,
daß der chinesische Boykott gegen Japan saft erloschen sei,

'

und das ; ^ apan seine Handelsbeziehungen in
ganz Ehina stark erweitern konnte , obwohl es
geholfen habe , einen Teil von China loszutrennen . In
welcher Richtung die Entscheidung fallen wird , ist unbe -
kann ! . aber Tatsache ist , daß Roosevelt und Hüll das
Lhema heute eingehend erörterten . '
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rustungsdenkschrift bereits in gewissem Grade vorgesehen
fern . Ebenso soll eine Rüstungserhöhung auch für Ungarn
geplant werden . Von amtlicher Seite liegt jedoch eine Be¬
stätigung dieser Mitteilung noch nicht vor .

Die un g a r i s ch e Wehrma ch t dürfte von 35 OOO auf
70 000 erhöht werden .

Sir John Simon lehnt eine Stellungnahme
zur österreichisch - deutschen Angelegenheit ab .

London , 21 . Febr . Im Unterhaus stand am Mittwoch
erneut das Problem Österreich zur Debatte . 2n Beantwor¬
tung einiger Anfragen über die Haltung der britischen Re¬
gierung verwies Sir John Simon zunächst auf die Ver¬
losung des britischen Aide memoire am 13 . dieses Monats .
Die Haltung der britischen Regierung zu dem Schritt der
österreichischen Regierung fei nach wie vor dahin zu charakte¬
risieren , daß die britische Regierung davon absehe , im voraus
irgend eine Erklärung abzugeben .

Die britische Regierung vertrete die Anschauung , daß sie
bei Anrufung des Völterbundsrates durch eine streitende
Partei nicht das Recht habe , Stellung zu nehmen , bevor
die Gegenpartei Gelegenheit gehabt habe , gehört zu wer¬
den . — Ein Gerichtshof , der faire Entscheidungen zu
treffen habe , werde am angemessensten verfahren , wenn
jedes feiner Mitglieder solange mit seinem llrtei zuriick -
halte bis beide streitenden Parteien gehört worden »jeien .

Will ASA Mandschukuo de facto anerkennen ?

Mit dem Ziel einer Ausdehnung der Handelsbeziehungen .

Washington , 21 . Febr . Die Frage der Anerkennung
Mandschukuos ist teils durch die bevorstehende Krö¬
nung P u j i s , teils durch Auslandsmeldungen über die
angebliche Geneigtheit anderer Länder,

'
Mandschukuo

wenigstens de facto anzuerkennen , wieder zum Gegenstand
hiesiger Preffeerörterungen geworden . In amtlichen
Kreisen wird zwar ein Kommentar abgelehnt ; im Weißen
Haus wurde erklärt , die Frage fei äußerst delikat . Während
aber bisher stets erklärt wurde , dies Thema sei abgeschlosien
und die Haltung der Regierung in der Frage der Anerken - ■

» v .-etlu '
itg ) Die Besprechungen des Reichskanzlers mit

km englischen Lordsiegelbewahrer Eden werden heute
wrausstchtlich abgeschlossen . Sie haben also länger
gedauert als ursprünglich von englischer
seite angenommen wurde . Aus dieser langen
sauer der Gespräche kann man ohne weiteres erkennen ,
che lehr es der Reichsregierung um eine Verständigung
Uder Abruftungsfrage zu tun ist und wie alle Mög -
kchkeiten und Wege , die zum Ziele führen könnten , g e -
püf t werden . Dabei ist aber nicht zu übersehen , daß
f Entscheidung nicht bei Deutschland allein liegt , das

[ von vornherein das englische Abrüstungsmemoran -
win vom 29 . Januar trotz feiner Mängel freundlich be¬
wußt hat , während die Franzosen die englischen Vor -
vläge ablehnten . Durch diese Haltung der Pariser
Legierung haben sich naturgemäß auch die Verhand¬
eln g sg r u ndl a g e n verschoben . Es ist damit
>ie von Deutschland und ebenso auch von Italien ver -
ietene Auffassung bestätigt worden , daß an eine ernst¬
este Abrüstung der hochgerüsteten Staaten nicht zu
Senken ist , zum mindesten nicht im gegenwärtigen
Augenblick . .

Daraus ergibt sich aber die Notwedigkeit ,
V abgerüsteten Staaten mit ihrer Bewaffnung und
Mn Heeren an die hochgerüsteten Staaten anzu -
Mchen , wie das ja auch in der italienischen Darlegung
M Abrüstungsproblem ausgeführt wird . Unter
Men Umständen muß naturgemäß auch die Dauer
euer Ah rü stu ng sv e r e i nb arung anders be¬

teilt werden , als das im englischen Memorandum ge -
Meht , das eine zehnjährige Dauer für Abrüstungsver -
Marungen vorsieht . Will man die Hoffnung daraus ,
U die Rüstungsmächte doch noch im Laufe der Zeit
M Vernunft kommen , nicht ganz aufgeben , so wird
Mn für eine kürzere Befristung des Abkommens ein -
nten und eine Dauer von 5 bis 6 Jahren befür¬

worten müssen . Es wäre doch immerhist möglich , daß
dann

, zustande kommt , was heute unmöglich erscheint ,
nämlich eine wirkliche Abrüftungsvereinbarung , zumal
~ '? 5 -3 - et Deutschlands , Englands und Italiens immer
die Abrüstung bleibt .

In englischen Kreisen trägt man einen gemäßigten
Optimismus zur Schau . Man ist offensichtlich mit den
bisherigen Berliner Besprechungen nicht unzufrieden ,wobei es im übrigen interessant ist , daß die „ Times "
erklärt , Hitler und Eden hätten auf Grund
ihrer Kriegserlebnüsse leicht zuein¬
ander gefunden . Wenn man aber jetzt schon
wieder in Eenf mit einer Mächtekonferenz über die Ab¬
rüstung rechnet und schon wissen will , daß diese Kon¬
ferenz in Lugano oder Lausanne stattfinden würde so
eilen solche Meldungen den Tatsachen weit voraus . Die
Abneigung gegen ungenügend vorbereitete Konferen¬
zen , das heißt Konferenzen , die zu einem Mißerfolg
fuhren muffen , ist ganz allgemein . Ob und auf welchen
Wegen man weiter kommen kann , das wird man erst
übersehen können , wenn Minister Eden seine Europa¬
reise abgeschlossen und das englische Kabinett zu den
Ergebnissen Stellung genommen hat . Von Berlin aus
begibt sich Eden bekanntlich zunächst einmal nach Rom
und es ist wohl anzunehmen , daß er diese Reise heute
abend antritt . Selbstverständlich wird Eden , soweit
das nicht schon geschehen ist , dem englischen Ka¬
binett über seine Berliner Gespräche be¬
richten , wie er das ja auch schon von Paris aus tat .
Von Rom geht es dann wieder nach Paris , wo man
augenblicklich die Berliner Unterhaltungen Edens mit
einer '

gewissen Nervosität verfolgt , da man offen¬
bar

, fürchtet , daß auf Grund einerenglisch - deutschen
Verständigung Frankreich zu Zugeständnissen gezwun¬
gen werden könnte . Die Möglichkeit einer englifch -
deutsch - italienischen Verständigung wird in Paris nicht
eben als angenehme Aussicht empfunden .

f Die Verhandlungen Suvich - Gömbös .

| Budapest , 22 . Febr . Schon am Mittwoch , dem ersten
Wlge des Aufenthaltes des italienischen Unterstaatssekretärs
» uvich in Budapest , wurden die politischen und wirtschaft -
When Hauptfragen mit dem Ministerpräsidenten E ö m b ö s
M seinen Mitarbeitern durchgesprochen . Als Grundlinie
Sei weiteren Entschließungen soll , wie verlautet , grundsätz -
S das absolute Festhalten an der geplanten
»>a lien isch - österreichisch - ungarischen Zoll -
U« ion festgelegt worden fein . Unter Berücksichtigung der
Wenwärtig bestehenden technischen , vor allem aber wirt -
Mstlichen und politischen Schwierigkeiten solle jedoch die
■ » gültige Zustandebringung der Zollunion einem späteren
Mftpunkt Vorbehalten bleiben . Demgegenüber soll eine u m
M. rntensivere Vertiefung Ser gegenseitigen
Wirtschaftlichen Belange erfolgen , die auch ver -
Mlich feftgelegt werden . Vor allem sind die wirtschaft¬
en . Produktionsgebiete aller drei Staaten genauestens zu
Mersuchen . um auf den gegenseitigen Bedarf abgestimmt zu
Mrden , so daß sich die drei späterhin in einer Zollunion ver -
Mgten Staaten möglichst restlos ergänzen können . Auch die
Wlttiche Lage , die Frage Österreich und die Haltung der
Dirnen Entente gegenüber dem in der Schwebe befindlichen
Mn der drei Staaten waren Gegenstand der Beratungen .
M endgültige Beschlußsasiung hierüber soll möglichst bald
MRom erfolgen .

I Verstärkung des österreichischen und

ungarischen Heeres ?

r Wien , 21 . Febr . In hiesigen politischen Kreisen ver -
B “ et , gegenwärtig seien interenationale Verhandlungen
F1 eine Verstärkung der österreichischen
W ^ r macht im Gange . Der tatsächliche Bestand des
^ rreichischen Vundesheeres , der nach dem Vertrag von St .
g

^ ain nur 30000 Mann umfaßt , soll auf
EO00 erhöht werden . Auch auf dem Gebiet der
M

" ialrüstungen sollen der österreichischen Regierung er -
Msche Zugeständnisse gemacht werden . Diese Verhandlungen
g

' * «n mit den letzten Wiener Ereignissen in Zusammen -
W gebracht . Rach Aufsasiung der österreichischen Regie -
Ee habe sich für die Niederwerfung innerer Unruhen die
k61

‘ e des Heeres und der Polizei als unge -
Wend erwiesen . Die Erhöhmig der österreichischen

soll , wie verlautet , im Rahmen der englischen Ab -

Bor htm MWch her Mchmche mit ßöcn
Eben heute erneut beim Reichskanzler . — Ein Zwischenbericht für London .

Neue Gesichtspunkte .
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Berlin , 21 . Febr . Ministerpräsident Göring hat zu«
Tode des preußischen Staatsrates und SS .-Gruppenfiihrers

Berlin , 21 . Febr . Der Treuhänder der Arbeit für
Wirtschaftsgebiet Brandenburg , Engel , hat eine Erm -
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Der Sinn der Referendarlager .

Berlin , 21 . Febr . Der preußische Justizminister K e r r l
gewährte einem Vertreter des Nationalsozialistischen Zei -
tungsdienstes eine Unterredung , in der er sich über die
Referendarlager u . a . wie folgt äußerte :

Nachdem die nationalsozialistische Weltanschauung zu
der deutschen Staatsauffasiung geworden war , war

"
nichts

natürlicher als die Anwendung ihrer Grundsätze auch für die
Ausbildung und Prüfung der jungen Richter . Von den

Überleitung der Rechtspflege auf das Reich .

Das erste Gesetz veröffentlicht .

Berlin , 21 . Febr . Im Reichsgesetzblatt Nr . 17 vom
19 . Februar wird das erste Gesetz zur Überleitung der
Rechtspflege auf das Reich veröffentlicht . Das Gesetz ist
vom Reichskanzler Hitler sowie von den Reichsministern
Dr . Gärtner , Frick , Graf Schwerin von Krosigk ,
Dr . Schmitt , Franz Seldte und von Blomberg
unterzeichnet . Es hat folgenden Wortlaut :

40 - Stundenwoche ?

Berlin , 21 . Febr . Mit den Möglichkeiten der 4 ü -
Stundenwoche im Dien st e der Arbeitsbe¬
schaffung beschäftigt sich in der NS .-Sozialpolitik der
Bezirksleiter Brandenburgs der Deutschen Arbeitsfront , Pg .
Spangenberg . Allerdings würden die verkürzt Be¬
schäftigten infolge der geringeren Einkünfte des einzelnen
kaum mehr für ihren Verbrauch ausgeben können , als sie
als Arbeitslose von der Unterstützung ausgegeben haben .
Spangenberg gibt deshalb die interesiante Anregung , alle
Arbeitstätigen mit einem Bruttoeinkommen von monatlich
bis 2 0 0 M . von den Beiträgen zur Arbeitslosen¬
hilfe und Arbeitslosenversicherung und die
Unternehmungen gleichfalls von ihrem Anteil zu be¬
freien , dergestalt , daß die Unternehmungen ihren Anteil
an dieser sozialen Steuer nicht mehr an den Staat ent¬
richten , sondern den Löhnen der Arbeiter und den Ge¬
hältern der Angestellten in den erwähnten Einkommens¬
stufen zuschlagen . Der Arbeiter und Angestellte würde eine
Gehaltsaufbesserung von rund 10 v . H . erfahren , ohne daß
das Unternehmen eine größere Lohnsumme zu tragen hätte .
Spangenberg empfiehlt dann weiter , die 40 -Stundenwoche
nur auf fünf Tage der Woche zu verteilen , so daß
etwa der Samstag oder Montag arbeitsfrei bleibt und an
diesem Tage alle zur körperlichen und gesundheitlichen Er¬
tüchtigung und Stählung des Arbeiters notwendigen und
erforderlichen Übungen abgehalten werden können .

Die ausländischen Trauergäste in Brüssel .

Gesandter von Keller eingetrosfen .

Brüssel , 21 . Febr . Zur Teilnahme an den Beisetzungs¬
feierlichkeiten für den belgischen König ist heute vormittag
der frühere deutsche Gesandte in Brüssel , vonKeller , der
den Reichspräsidenten und die Reichsregierung als außer¬
ordentlicher und bevollmächtigter Botschafter in Brüsiel ver¬
tritt , in Brüsiel eingetroffen . Vom Außenministerium hatte
sich der Gesandte Baron Traux de Wardin eingefunden ,
der den deutschen Vertreter im Namen der belgischen Re¬
gierung und des Außenministers Hymans begrüßte .

Reichspräsident und Reichsregierung
haben Kränze an der Bahre des Königs niederlegen
lassen . Der Kranz des Reichspräsidenten ist mit einer
weißen Schleife geziert , die die Aufschrift trägt „ Der deutsche
Reichspräsident

"
. Daneben liegt der Kranz der Reichsregie¬

rung mit einer schwarz - weiß -roten und einer Hakenkreuz¬
schleife und der Umschrift „ Die deutsche Reichsregierung

"
.

Der Prinz von Wa les ist zu den Veifetzungsfeier -
lichkeiten im Laufe des Mittwochnachmittag in Brüsiel ein¬
getroffen .

Die Polizei hat strenge Maßnahmen für die Sicherheit
des italienischen Kronprinzen getroffen , der an
den Vestattungsfeierlichkeiten für den verstorbenen König
teilnimmt . Gegen den italienischen Kronprinzen war be¬
kanntlich vor einigen Jahren von antifaschistischen Ele -

empfangen . In seiner Begrüßungsansprache erinnerte der
Reichsbrschos an die innige Verbundenheit , die von jeher
zwischen den deutschen evangelischen Glaubensgenosien in
Südslawien und dem Mutterlande der deutschen Reforma¬
tion bestanden habe . Von der Glaubens - und Vlutsaemein -
fchaft hätten auch die großen Lutherfeiern in Südslawien
Ende vorigen Jahres ein beredtes und großartiges Zeugnis
abgelegt . Der Reichsbischof schloß mit der Versicherung , daß
die geeinte Deutsche evangelische Kirche sich mit gesam¬
melter Kraft hinter die deutschen evange¬
lischen Volkstumskirchen jenseits der
Grenzen stellen werde . Bischof Dr . Popp antwortete auf
das Erußwort des Reichsbischofs mit einem Dank für die

grderung
, die den deutsch-evangelischen Gemeinden Süd -

wiens zuteil geworden sei und mit einem warmherzigen
kenntnis zu dem Mutterlande der deutschen Reformation .

Das Winterhilfswerk der Donauschwaben .

Berlin , 21 . Febr . Wie der Schwäbisch -Deutsche Kultur¬
bund aus Neusatz in Südslawien herichtet , hat auch
das Winterhilfswerk der Donauschwaben zu einem großen
Erfolg geführt . 2n 80 Sammelstellen wurden bisher Spen¬
den im Werte von 3 0 0 000 Dinar gesammelt . Aus
diesen Spenden wurden u . a . auch die deutschen
Hunger gebiete in Bosnien und Slawonien
versorgt . Besonders rührend ist es aber , daß aus -diesen
Spenden wirtschaftlich durchweg schlecht gestellter Volks¬
genossen auch des großen Winterhilfswerks des Deutschen
Reiches gedacht morsen ist . Das zeugt für die Bereitschaft
aller Deutschen , die Reihen der Volksgemeinschaft über alle
politischen Grenzen hinweg zu schließen und im Rahmen
dieser Volksgemeinschaft ihre Pflicht zu tun .

Stabschef Röhm und dem Reichsführer der SS ., Himmlers

telegraphisch sein herzlichstes Beileid ausgesprochen .

In Anbetracht der hohen Verdienste des Verstorbenen

um die nationalsozialistische Revolution und das deuts
Volk findet am Freitag , 23 . d . M ., 15 Uhr in der Lut

kirche zu Berlin - Schöneberg , Dennewitzplatz , eine Ehre

trauerfeier statt , an der Vertreter der Regierung
wie Formationen der Polizei , SA . und SS . teilneh
werden . Im Anschluß daran erfolgt die Beisetzung auf de

St . Matthäi - Friedhof in Berlin - Schöneberg , Eroßgörsche

straße .

Ein Nachruf des Reichsführers der 66 .
Berlin , 22 . Febr . Der Reichsführer der SS ., Heinri -i

Himmler , hat dem verstorbenen Eruppenführ
Seidel - Dittmarsch folgenden Nachruf gewidmet :

'

Am 21 . Februar riß der Tod den SS .-Eruppenfü .
Staatsrat Siegfried Seidel -Dittmarsch aus unseren Reih » .

Die Schutzstaffel verliert in ihm einen Führer , der M
Chef des SS . - Amtes in rastloser , pflichtgetreuer L:
beit hervorragend mit dazu beigetragen hat , die schwa
Standarten Wolf Hitlers zu dem zu machen , was sie
sind .

Ein im Krieg und Frieden voll bewährter Soldat , _
Charakter von lauterer Gesinnung und vorbildlicher Pflichi
auffaffung , ein deutscher Mann und Patriot
glänzender Vaterlandsliebe — so stellte er sich unter 1
haltlosem Einsatz seines ganzen Ichs in den Dienst der d<
schen Revolution .

Persönlich bedürfnislos , hart gegen sich selbst bis
die Grenzen des Möglichen hinaus , verzehrte er seine Kr
für die Sache , der er freudigen Herzens und aus g
Seefe diente . Er kannte nur einen Gedanken : Pflichte
lung , Deutschland und Adolf Hitler .

Dem Übermaß an Arbeit , welches er auf feine Schub
tern genommen hatte , zeigte sich sein Körper nicht gewachst»

Seine Kräfte reichten nicht mehr aus , die tückische
Krankheit , die ihn vor einigen Monaten befiel , ahzuwehieu .
Nun streckte ihn im 48 . Lebensjahre der Tod auf die Bah » .

Er hat sich in Treue und Pflichterfüllung aufgeopfett
Trauernd breitet die Schutzstaffel die rote Hakenkreuz¬

fahne mit dem Sinnbild ewig sich erneuernden Lehens über
das , was an Gruppenführer Seidel -Dittmarsch sterblich war .

Sein Geist der Hingabe an das Vaterland aber
weiter in feinem

Bischof D . Heckel zum Leiter berufen .

Berlin , 21 . Febr . Der Reichsbischof hat , wie der Evan¬
gelische Pressedienst kirchenamtlich mitteilt , das kirchliche
Amt für auswärtige Angelegenheiten bei der Deutschen
evangelischen Kirche ( Kirchliches Außenamt ) errichtet . Zum
Leiter dieses Amtes hat der Reichsbischof Oberkonsistorialrat
D . Theodor Heckel ernannt und ihm den Titel Bischof mit
dem Recht zum Tragen eines bischöflichen Amtskreuzes ver¬
liehen .

Das kirchliche Außenamt hat die in der Verfassung fest¬
gelegte Aufgabe , die enge Verbindung der Deutschen
evangelischen Kirche mit den evangelischen Deut¬
schen im Auslande zu pflegen und zu festigen . Zu
seinem Bereich gehört ferner die Pflege der Beziehungen zu
den befreundeten Kirchen des Auslandes . Mit dem auf dem
gleichen Gebieten tätigen freien kirchlichen Organisationen
wird das Außenamt enge Fühlung halten und damit die ge¬
samte kirchliche Arbeit zur Pflege der Beziehungen mit dem
evangelischen Auslandsdeutschtum und mit den befreundeten
Kirchen des Auslandes unter eine einheitliche Füh¬
rung stellen .

Dr . Müller empfängt den evangelischen
Landesbischof der Deutschen in Südslawien .

Berlin , 21 . Febr . Der Landesbischof der Deutschen
evangelischen Kirche augsburgischen Bekenntnisses im König¬
reich Südslawien Dr . Philipp Popp ist in Berlin einge¬
troffen , um mit der Deutschen evangelischen Kirche Verhand¬
lungen über eine freundschaftliche Zusarnmena r b e i t
beider Kirchen zu führen .

Bischof Dr . Popp wurde am Mittwoch vom Reichsbischof

menten in Brüsiel ein Attentatsversuch unternommen
worden .

Der Präsident der Republik , Lebrun , ist am Mitt¬
wochabend in Begleitung von Kriegsminister P s t a i n und
Außenminister Barthou im Sonderzuge nach Brüssel ab -
gereist , um Frankreich bei der Beisetzung des Königs von
Belgien zu vertreten .

von Papen an Kommerzienrat Röchling :

„ Wir sind Ihnen dankbar für den Mut . "

Berlin , 21 . Febr . Vizekan ^ er von Papen hat an
Kommerzienrat Röchling folgendes Telegramm gerichtet :

Ich beglückwünsche Sie zu dem gestrigen Urteilsspruch .
Es ist damit auch von einem international besetzten unab¬
hängigen Gericht die Tatsache bestätigt worden , daß gegen
deutsche Bergleute an der Saar ein völkerrechtlich
unzulässiger Druck aus geübt wurde mit dem
Ziele , ihre Kinder durch den Besuch französischer Schulen
ihrem Volkstum zu entfremden . Die Weltöffentlichkeit wird
davon gebührend Notiz nehmen .

Wir sind Ihnen dankharfürdenMut , mitdem
Sie seit Jahren gegendieseUnterdrückungen
aufgetreten sind . Alle die zahlreichen Männer und
Frauen ' aus dem Bergmannsstande , die unter Hintansetzung
ihrer privaten Jnteresien wahrheitsgemäß und treu Zeug¬
nis ablegten für ihre unerschütterliche Liebe zu Deutschland ,
sind des Dankes des Vaterlandes sicher .

etwa 7000 mir unterstellten Richtern
tenam3 0 . Januarganze30aktivderNSDAP .
a n , so daß notwendig schon die Auswahl der Behördenchefs
auf große Schwierigkeiten stoßen mußte .

Um so notwendiger war es , dafür Sorge zu tragen , daß
das junge Heranwachsende Geschlecht in das nationalsozia¬
listische Gedankengut hineinwächst . Die Form -des Gemein «
schaftslagers wählte ich deshalb , weil man den einzelnen
nur durch die Art , wie er sich im Zusammenleben mit anderen
kameradschaftlich benimmt , charakterlich erkennen kann .
Dieser Zweck , den ich verfolgte , konnte nicht durch Eingliede¬
rung der Referendare in ein Arbeitsdienstlager oder durch
Ableistung einer gewissen Zeit in der SA . erreicht werden .
Ich wußte , daß man den Vorwurf erheben würde , ich fasie die
Referendare gewissermaßen klassenmäßig zusammen . Ein
solcher Vorwurf ist lächerlich und unbeachtlich . Der National¬
sozialismus verlangt , daß der junge Deutsche aller Verufs -
schichten feinen Weg durch die HI . und die SA . nimmt .
Es ist selbstverständlich , daß dereinst die Justizverwaltung
von jedem jungen Richter verlangen wird ,
daß er diesen Organisationnen angehört
haben muß . Ich habe aber als Justizminister mir die
Gewißheit zu verschaffen , daß meine jungen Staatsanwälte ,
Richter und Rechtsanwälte zu ihrem Berufe außer dem pro¬
duktiven Wisien auch die charakterliche Eignung besitzen , und
zu diesem Zweck schaffte ich das Gemeinschaftslager . Die bis¬
her gemachten Erfahrungen haben den Beweis erbracht , daß
sich meine Idee des Gemeinschaftslagers als

richtig und nutzbringend hewährt hat . Es ist
-selbstverständlich , daß das Lager nicht mit der Verreichlichung
der Justiz verschwinden wird . Die Entscheidung , daß das
Referendarlager zu einer Reichseinrichtung wird , werde ich
so schnell wie möglich Herbeifiihren , ehensalls noch vor dem
1 . April , weil zu diesem Zeitpunkt schon eine Neuordnung des
gesamten Prüfungs - und Ausbildungswesens in der Justiz
notwendig ist .

MWMlWWsW .

'

Artikel 1 . Sämtliche Gerichte sprechen Recht im
Namen des deutschen Volkes .

Artikel 2 . Der Reichspräfident übt neben
dem Begnadigungsrecht das Recht aus , anhängige
Straffachen niederzuschlagen . Amnestien können nur
durch ein Reichsgesetz erlasien werden .

Artikel 3 . Wer die Befähigung zum Richter -
a m t erlangt hat , muß nach Maßgabe der geltenden reichs¬
gesetzlichen Vorschriften in jedem Lande zur Rechtsanwalt¬
schaft zugelasien werden . Diese Vorschrift tritt an die Stelle
des 8 9 der Rechtsanwaltsordnung , der § 4 fällt fort .

Artikel 4 . Notarielle Urkunden haben im
gesamten Reichsgebiet dieselbe Wirkfam -
tert . Landesrechtliche Vorschriften , nach denen die Wirk¬
samkeit einer notariellen Beurkundung oder Beglaubigung
davon abhängig ist , daß die Beurkundung oder Beglaubi¬
gung von einem Notar des eigenen Landes oder eines be¬
stimmten Landesteiles vorgenommen ist , treten außer Kraft .

Artikel 5 . Der Reichsminister der Justiz wird ermäch¬
tigt , alle Bestimmungen zu treffen , die durch den Übergang
der Justizhoheit auf das Reich erforderlich werden .
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rung abgegeben , wonach die mit dem 30 .
'
April ablausendc - - « eist ,

Tarrfverträge vom 1 . Mai ab als Tarifordnungen Dicht,~ ' Izu gelten haben . In keinem einzigen Fall darf en*'

Unterschreitung der damit bindend als Mindestlöhne feft ^ j
setzten Entgelte ohne Zustimmung des Treuhänders erfolge ^
Die Erklärung hat folgenden Wortlaut : J |

„ Aus zahlreichen Meldungen ersehe ich , daß allgemc - ich » ,
bei den Belegschaften und auch den Werksleitungen di -' « uti <
iorgnis besteht , nach dem 1 . Mai keine stabilen Lohn -
Gehaltsgrundlagen mehr zu haben . Viele WerksangehöE Werk
befürchten , daß die Löhne und Gehälter willkürlich S? te ]
werden könnten . Nach Mitteilungen sollen sich auch « ort
leitungen gegenüber den Betriebsvertretungen in büß E

Richtung geäußert haben . Dadurch ist Unruhe in die WM
schäft gebracht worden . Ä

Um all diesen Absichten und all dem Gerede wirkia » '

entgegenzutreten , gebe ich bekannt , daß die mit «Jgg ifc ;
30 . April ablaufenden Tarifverträge ab 1 . Mai als
orbnung gelten . Die auf Grund der alten Tarife
Werksvereinbarungen gezahlten Löhne , Gehälter und -r -E '

täte gelten ab 1 . Mai als Grundrichtung , d . h . als "

grenze . Darüber hinaus kann entlohnt werden . 5 ^ -

Unterschreitung ohne die Zustimmung des Treuhänders
“

Arbeit ist in keinem Falle gestattet .
"

_________________
Donnerstag , 22 . Februar 1934 . 1

SS . - Gruppenführer Seidel - Dittmarsch f . j
Hervorragend am Aufbau der SA . und SS . beteiligt . :

Berlin , 21 . Febr . SS .- Gruppenführer Seidel -Dift ,
marsch bis vor kurzer Zeit Chef des Führungsamtes d«
Reichsführung der SS . und zuletzt Inspekteur - Mitt ,
der Obersten SA . - Führung , M . d . R ., und preu¬
ßischer Staatsrat ist nach kurzem schweren Leiden i«
48 . Lebensjahre verstorben .

Seidel - Dittmarsch ist einer der bekanntesten SS .-Führy
Deutschlands gewesen und hat am Aufbau der SA . unfc
besonders der SS . großen Anteil .

*

SS . - Gruppenführer Siegfried Seidel -Dittmarsch wurde
am 4 . Januar 1887 in Pammin , Kreis Arnswalde ( Reu -^ 1
mark ) als Sohn evangelischer Eltern geboren . Er besuchst |
das Üouisen - Städtische Gymnasium in Berlin und trat nach £
dem Abitur ins Heer ein . 1906 wurde er Leutnant ijj I;
Infanterieregiment von Stülpnagel ( 5 . Brandenburgisches )

' \
Nr . 48 in Küstrin , einige Jahre später wurde er Adjutant '

i
dieses Regiments . Im Weltkriege stand Seidel -Dittmarsch X
überwiegend an der Front , ferner wurde er wegen seiner

’

großen strategischen Begabung zeitweise zum Armeeober¬
kommando kommandiert . Er wurde einmal schwer vei - °
mundet . Nach Kriegsschuß war er im preußischen Kriegs - |
Ministerium und anschließend im Reichswehrminist -eriu « -
tätig . 1921 schied er auf eigenen Wunsch als Major aus de « -
Heeresdienste aus . Er war in gewerblichen und industriellen I
Betrieben tätig und trat ferner durch schriftstellerische Ar¬
beiten hervor . Er fand sehr früh den Weg in die
N S D Ä P ., wurde beim Ausbau der SS . in die Führung I
der SS . berufen und war maßgebend an dem gesamten Aus . I
bau der SS . beteiligt . 1932 wurde er in den Reichstag ge- j
wählt , dem er seit dieser Zeit angehörte . Ferner wurde ey |
zum Chef des SS .-Stabes ernannt . Bei Neubildung des j
preußischen Staatsrates wurde er auch in den preußischen -
Staatsrat berufen . Im Februar 1933 wurde er zum In - -
fpekteur - Mitte der Obersten SA .- Führung ernannt .

Beileid des preußischen Ministerpräsidenten .

lei
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Horst Wessel zum Gedenken !

Hist , i
!l -Ditt .
•5 . dkl
Kitte
preu =
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FühlM
l . utti

Vom „ Unbekannten Soldaten -
zum Helden der

braunen Armee .

Am 23 . Februar jährt sich zum vierten Male der Tag , da
Horst Wessel in einem Krankenhaus « der Reichshauptstadt ,
das inzwischen seinen Namen erhielt , als Opfer eines

Kmmunistischen Mordanschlages fiel , den gedungene Ver¬
brecher auf Befehl der kommunistischen Führerzentrale in
feiner eigenen Wohnung auf ihn verübt hatten . Di « Bluttat
selbst war am 14 . Januar 1930 geschehen . Von diesem Tage
i « bis zu demjenigen seines Todes rang Horst Weffel auf
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Horst 23 . 2 .
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L . Der Dekan der philosophischen Fakultät der Breslauer
-tMersilät , Profeffor 3) r . Malten , überreichte sodann dem

ggrei die Urkunde der Ehrenpromotion . Die Universitäten
Mten in den letzten Jahren in der Verleihung von Ehren -

gwotwürben äußerste Zurückbaltung geübt . Denn die ver -
M ^ ene Zeit habe den Ehrendoktor zur kursierenden Münze

bamit gemein gemacht . Die Universitäten wüßten daher
Ranne besonderen Dank , der vor einem Jahr die Ehren -

^ rrorwürde abgelehnt habe , unserem Führer . ( Beifall . )
^ Zeichen der Gemeinschaft Les deutschen Volkes trage auch* ure di - Universität dem Dichter die akademische Ehrung

Der Redner verlas sodann die Ehrenurkunde , in der dem

£ Die schlesische Hauptstadt im Verein mit dem Kampfbund
W deutsche Kultur und der Provinzialverwaltung der Pro -
Wz Niederschlesten beging am Mittwochabend im großen
^ erfüllten Saal des Breslauer Konzerthauses in
« « Wesenheit des Dichters Hermann Stehr mit einer schlichten
Mer den 70 . Geburtstag des großen Schlesiers , dem an
R «iem Tage auch die Ehrenurkunde der Bres -
lauer Universität übergeben wurde .

Nreiben des Ministers überreichte . Das Bild trägt die
Wdmung des Führers : „ HermannStehr , dem beut -
uh e n Dichte i “

. Der Vertreter des Kampfbundes für
Kultur , Hoppenheit - Verlin , überbrachte die

MUckwünsche des Kampfbundes . Nach Vorträgen aus den

^ rken des Dichters hielt Gerhard Menzel die Festrede .

Wer stürmischem Beifall dankte der Dichter gerührt für seine

■ E. Auf dem Podium des Saales hatten Fahnenabordnungen
MM SA ., SS . , des Stahlhelm , der HI . und NSBO . und der

-«identischen Korperationen Aufstellung genommen . Uber
M Fahnenabordnungen grüßte als Emblem des neuen
Elches der preußische Adler , umrahmt von den deutschen und
Mesischen Farben . Nach einem Orgelvorspiel begrüßte der
ettbesleiter des Kampfbundes für deutsche Kultur , Bürger -
Mter S ch ö n w ä l d e r , die Erschienenen , insbesondere den
Wter . Danach sprach im Namen der Reichskulturkammer
M W i e s m a n n - Verlin , der als Beauftragter von Minister
M Goebbels dem Dichter ein Bild des Führ
Nreiben des Ministers überreichte . Das

ßh , wie er sich im Dienste der Bewegung erwiesen hatte ,
» i er sich bereits mit 19 Jahren verschrieben hatte .

❖
' In Bielefeld in Westfalen , an den Ausläufern des

keutoburger Waldes , hatte seine Wiege gestanden . Dort
mirde er am 9 . Oktober 1907 geboren , als Sohn eines
Kangelischen Pastors . Die ersten wesentliche Eindrücke
M « s Lebens aber empfing er in der Millionen - Stadt
Beilin . Hier , wo fein Vater an der ältesten Kirche der
Stobt seines Amtes waltete , und zwar in einem von
proletarischer Bevölkerung stark durchsetzten Viertel , wuchs
» r Knabe und Jüngling auf . Horst Wessel war zwar ein
Mn der westfälischen Erde ; er war aber auch ganz Berliner
Lind . Er kannte die Großstadt und ihre Menschen . Kein
Wunder , daß es gerade ihm vergönnt sein sollte , später als
mer der tatkräftigsten und erfolgreichsten Mitarbeiter des
Doktors

"
fein Teil zur Eroberung des „ Roten Berlin "

durch
M nationalsozialistische Bewegung beizutragen .

•fr

Horst Wessel , der sich ursprünglich dem juristischen
Studium gewidmet hatte , erlebte , wie die meisten seiner
Generation , die recht eigentlich als „ Nachkriegsgeneration "

Wksprechen ist , Zusammenbruch , nationale Demütigung ,
M und Elend . Mit wachen Augen blickt er um sich ; bald
Wien ihn Studium und Korporationswesen nicht mehr Le -
Wtigen . Aus innerstem Bedürfnis heraus wendet er sich
fe zur Politik . Der Korpsstudent wird Mitglied eines der
Mals noch zahlreich bestehenden nationalen Verbände .
Wh der zwangsweisen Auflösung führt ihn sein Weg ge -
Meswegs zum Nationalsozialismus . Das war 1926 .

❖

| Es hätte damals niemand Voraussagen können , daß
Jfefer junge Mensch , int wahrsten Sinne des Wortes ein
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«bekannter Soldat " der braunen Stoßtrupps , wie einst
ler der „ Unbekannte Soldat des Weltkrieges

"
, in der

Pnalsozialistischen Bewegung dereinst , die zwar kurze ,
t entscheidende Rolle spielen würde , die ihm dann wirk -
zu spielen heschieden war . Es ist auch keineswegs so , daß
I Wessel persönlich -ehrgeizige Ziele in der Bewegung

. hätte . Er hatte vielmehr den Sinn und das Wesen
ganzer 1 * 5 Nationalsozialismus , wie selten einer , klar erkannt . Er

>terM ' Mlstte es sich vorgesetzt , den Arbeiter , und zwar gerade den
liner Arbeiter , für die Bewegung zu gewinnen . Er
zte , daß dieses Ziel nur zu erreichen sei , wenn er selbst*dem guten Beispiel voranginge und durch rücksichtslosen

__ ifttz seiner Persönlichkeit auch dem Gegner Achtung ab -
oehren . e — — — — — —

* Schlesien ehrt seinen großen
Xir | Landsrncrnn hernrann Stehr .

Wiesbadener Tagblatt
gewinnt . Horst Weffel kehrt dem „ bürgerlichen Leben "

, das‘ u ^ Ien Eömion den Rücken ; er wird Arbeiter unter
Arbeitern ; er Dämpft unter ihnen und vor ihren Augen .
Sein Beispiel zündet . Seine, , Standarte 4 “

, später „ Sturm 5 "
stnd wegen ihres kämpferischen Geistes bald in aller Munde .

'

Sie sind nicht zuletzt der Schrecken der „ Roten " in den damals
noch kommunistischen Vierteln Berlins .

»
Dieser Umstand war es zugleich aber auch , der Wessels

Schicksal besiegelte . Mit verbissener Wut sah der Kommunis -
mus , wie Horst Wessel ihm einen Arbeiter nach dem anderen
abspenstig machte . Gegen dir Jahreswende 1929/30 fällte
die kommunistische Feme in der damaligen Hochburg der
Moskauer am Bülowplatz das Todesurteil gegen Horst
Wesiel , das dann nicht lange darauf in einer selten heim¬
tückischen Weise ausgeführt werden sollte . Horst Wessel
wußte um die Gefahr die ihm drohte . Er hätte ihr entgehen
können , wenn er gewollt hätte . Diesen Ausweg hat er ab -
gelehnt . Vielleicht , ja wahrscheinlich ahnte er , daß sein
Opfertod der Bewegung vielfältige Saat einbringen würde ,wie auch sein Lied das heute zum Liede des Dritten Reiches
geworden ist mit feiner Ankündigung , daß dereinst die
Fahnen Adolf Hitlers Deutschlands Straßen beherrschen
würden , buchstäblich in Erfüllung gegangen ist . Horst Wessel
ist heute nicht mehr der „ Unbekannte Soldat "

, er ist zum
Symbol der Bewegung geworden .

Der Staatsakt am Heldengedenktag .
Das Programm .

Berlin , 21 . Febr . Das Programm für den Staats¬
akt am Heldengedenktag in der Staatsoper Unter den
Linden steht nunmehr fest .

1 . Eoriolan - Ouvertüre van Beethoven ;
2 . Gedenkrede des Reichswehrministers General¬

oberst v . Blomberg ;
3 . Ich halt

' einen Kameraden ;
4 . TDauermarsch aus „ Götterdämmerung "

von
Richard Wagner ;

5 . Deutschlandlied — Horst - Wessel - Lied .
Das Staatsopernorchester spielt unter der Leitung

von Herrn Profeffor Heger .
Der Staatsakt wird durch eine große Laut -

fprecheranlage auf die Straße Unter den Linden
vom Lustgarten bis zum Brandenburger Tor über¬
tragen .

Rach den Feierlichkeiten in der Staatsoper , denen
der Reichspräsident beiwohnen wird , findet vor dem
Ehrenmal Unter den Linden e i n e P a r a d e statt , an
der eine Fahnenkompagnie und drei Kompagnien
Reichswehr , sowie drei Hundertschaften der Polizei
teilnehmen werden .

.
Die Formationen marschieren nach der Parade in

Richtung Brandenburger Tor auf der Mittelpromenade
der Straße Unter den Linden . Der Reichspräsident
wird in Begleitung der Reichsregierung int Ehrenmal
einen Kranz niederlegen . Nach der Parade fährt der
Reichspräsident auf der nördlichen Fahrbahn der
Straße Unter den Linden in seine Wohnung zurück .

Kurze Umschau .

Der deutsche Gesandte in Prag hat beim
tschechoslowakischen Außenministerium Protest einge¬
legt wegen einer Äußerung des Senatspräsidenten Soukup ,
der in ' seiner Gedenkrede auf König Albert im Senat die
deutschen Soldaten bei ihrem Einmarsch in Belgien als
mörderische Horden des kaiserlichen Deutsch -
land bezeichnet hatte .

*

Wie wir erfahren , wird die im 79 . Jahrgang erschei¬
nende „ Neue Badische Landeszeitung

" in Mann¬
heim mit dem 1 . März 1934 ihr Erscheinen einftellen .
Das Verlagsunternehmen , das die Zeitung herausgab , und
das als Buchverlag und Eroßdruckerei bekannt ist , wird auf¬
rechterhalten .

*

Die kubanische Regierung hat die neue
Militärrevolte niedergeschlagen . 22 Offi¬
ziere , die in dem Verdacht der Teilnahme an dem Aufstand
stehen , wurden aus der Armee ausgestoßen .

deutschen Dichter zu seinem 70 . Geburtstage die Würde eines
Doktors der philosophischen Fakultät ehrenhalber verliehen
wird .

Hermann Stehr dankte für die Ehrungen und schloß mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf unseren Führer .

Minister Dr . Goebbels en den Dichter .

Sehr verehrter Herr Stehr !

Ich hätte Ihnen gern während Ihrer Anwesenheit in
Berlin meine Glückwünsche persönlich ausgesprochen . Das ist
mir leider nicht möglich gewesen . Nun wird Ihnen dieser
Brief durch meinen Beauftragten in der Stunde überreicht
werden , in der Ihre schlesische Heimat sich zur Feier Ihres
70 . Geburtstages rüstet ; in einer Stunde also , die für Sie
von besonderer Bedeutung ist , liegen doch in Ihrer engeren
Heimat die seelischen und geistigen Wurzeln Ihrer schöpferi¬
schen Kraft . Selten hat ein Dichter in seinem Werk Seele
und Mythos einer Landschaft so eingefangen und gestaltet
wie Sie , selten freilich auch das aus der Erd - und Volksver¬
bundenheit Gewachsene so ins Überzeitliche und Unvergäng¬
liche , so ins ewig Deutsche zu erheben und zu steigern ver¬
mocht . Kunstwerke tragen ihren Wert in sich selbst . Es gibt
aber Zeiten , in denen man sich des ganzen Wertes eines
Werkes nur bewußt werden kann , wenn man zugleich auf die
Umwelt blickt , in der es entstand und geschaffen wurde . Sie
haben in einer Zeit , in der wurzellose Literaten und art - '

fremde Demagogen die öffentliche Meinung beherrschten und
in frevlerischer Umwertung aller Werte das Volk um Ver¬
gangenheit und Zukunft zu bringen drohten , in dichterischen
Visionen von unvergleichlicher Gewalt das Bild des gott -
jucherisch ringenden deutschen Menschen aufgerichtet und durch
das Mahnmal dieses Werkes dazu beigetragen , daß das Voll
feiner selbst nicht vergaß . Wenn wir daher in diesen Tagen
Ihrer gedenken , so ist es zweierlei , das uns bewegt : wir ver¬
ehren in Ihnen den großen Dichter und fühlen uns als
Träger der deutschen Revolution zugleich dem großen
Kämpfer nah , der immer im Aufstand gegen den öden Mate¬
rialismus einer vergangenen Zeit lebte , und zu dem wir uns
freudig bekennen , weil wir uns eines Geistes mit ihm fühlen .

Mit deutschem Gruß und Hitler - Heil
Ihr Dr . Goebbels .

NSDAP , mit vielen Bildern .

Zum Tag der PO ., Wiesbadener heraus !

Wiesbadener Nachrichten
Der Tag der PO .

Eine Wiesbadener Festschrift .
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Der Kreis Wiesbaden der NSDAP , wird den Gau -
Parteitag am 24 . und 25 . Februar in enger Verbun -
denheit mit der deutschen Bevölkerung des
Stadttreifes begehen . Die nationalsozialistische Hochburg
Wiesbaden wird sich mit einmütiger Geschlossenheit am
nationalsozialistischen Parteitag beteiligen und in Anbe¬
tracht der Bedeutung dieses Tages d

'
ie Häuser mit den

Fahnen des Dritten Reiches schmücken . Ganz Wiesbaden
wikd im Zeichen des Hakenkreuzes stehen . Das Dokument
dieses Tages , die Festschrift der Kreisleitung , soll die enge
Verbundenheit noch erhöhen und als bleibende (Erinnerung
dienen . Sie enthält das Programm des Tages , die Liste der
alten Garde , die Anschriften der Wiesbadener Dienststellen
der Partei , außerdem die Geschichte des Kreises Wiesbaden
der NSDAP , mit vielen Bildern .

Warnung !

Am 24 . Februar ab 20 Uhr , und am 25 . Februar ab
9 Uhr vormittags sind die gesamten politischen Leiter des
Kreises Wiesbaden der NSDÄP . zum Änhören der Reden
des Führers und

. seines,Stellvertreters Im Kurhaus und
im P a u l i n e n s ch l ö ß ch e n versammelt . Die © auleitung
fordert unbedingt störungsfreien Rundfunk¬
empfang während dieser grundlegenden Reden .

An alle Besitzer elektrischer Geräte und Anlagen
( Diathermie - und Röntgenapparate , Heilgeräte , Heizkisten ,
Ventilatoren , Staubsauger , elektrische Klingeln , Reklame¬
beleuchtungen , Motoren usw . ) in dem vorn Leberberg ,
Schöne Aussicht , Geisbergstraße , Wilhelmstraße , © arten «
straße , Hildastraße , Badenstedt - und Jofephstraße umgrenz¬
ten Bezirk ergeht die dringende Aufforderung , diese von der
genannten Zeit ab für die Dauer von drei Stunden nicht
zu benutzen .

Die Besitzer von Rundfunkempfangsanlagen werden auf «
gefordert , bei der Handhabung der Rückkoppelung besonders
vorsichtig zu verfahren .

Besondere Überwachungstrupps aus Beamten
der Deutschen Reichspost , der Polizei , des Elektrizitätswerks ,
des Maschinenbauamts , des Funkwarts der NSDAP , und
des Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnchmer werden
jeden Störer mittels Störfuchgeräts sofort ausfindig machen
und zur Anzeige bringen .

Etwaige Auskünfte bei Anschluß 26416 , Rundsunk -
störungSstelle Telegraphenamt erhältlich .

Der Polizeipräsident Wiesbaden : v . Gablenz .
Der Kreisfunkwart der NSDAP ., Kreis Wiesbaden :

Wilhelm R o d f ch i n k a .

Telegraphenamt Wiesbaden : Eckert .

Eröffnung einer familiengeschichtlichen
Ausstellung in der Studienanstalt .

Mittwochabend wurde in feierlicher Weise im Festsaal
der Studienanstalt am Adolf -Hitler -Platz eine beachtens¬
werte familiengeschichtliche Ausstellung der Schule im
Sinne der neuen Erziehung eröffnet . Oberstudiendirektor
Dr . H e i n e ck hielt die einleitende Ansprache , in der er zu¬
nächst den Herrn Landeshauptmann besonders begrüßte und
ausführte , daß in dieser Ausstellung erstmalig der er¬
zieherische Gedanke im Sinne des neuen Staatsgedankens ,
der kameradschaftlichen Hingabe an Familie , Schule , Stadt ,
und Staat praktisch verwirklicht worden fei . Der Redner
dankte allen Mitarbeitern , die zum guten Gelingen der Aus¬
stellung beigetragen haben . Nach verschiedenen Gedicht - und
Liedvorträgen ( u . a . „ Der deutschen Jugend Heimatliebe "

,
Text von Studienrat Dr . Mastenkeil , vertont von Studien¬
rat Zech ) hielt Studienrätin Braun eine Ansprache über
Zweck und Ziel der Ausstellung . Sie wies ein¬
leitend auf die große Begeisterung , die der Gedanke der Aus¬
stellung bei den Schülerinnen und ihren Eltern hervorrief ,
hin , sodaß alle eifrig mitarbeiteten und in kurzer Zeit un¬
endlich viel Material herbeigebracht werden konnte , wie :

Die palucca tarnt

Sie ist uns längst keine Fremde mehr , die geschmeidige
und temperamentvolle Tänzerin , deren Name genügt hatte ,
gestern den großen Saal des Kurhauses fast vollständig mit
einem begeisterten Publikum zu füllen . Die Palucca hat in
den letzten Jahren einen bemerkenswerten Stilwandel durch¬
gemacht . Die „ Sturm - und Drangperiode

" mit der sie sich ur¬
sprünglich die Bühne eroberte , liegt weit zurück . Ihre Linie
ist diskret , ihr Gebärdenfpiel durchgeistigt geworden . Nicht
bacchantische Entfesielung der Glieder , sondern weiche , fast
lyrische Empfindung kennzeichnet ihre Darbietungen . Ge¬
legentlich freilich bricht die alte Raserei mit Stampfen der
Füße und Verrenken der Gliedmaßen , mit wirbelnden Locken
und ekstatisch stieren Blicken durch , so besonders in dem
„ Marcato " von P . de Sarafate , dessen aufpeitschende Rhyth¬
men durch die Begleitung der Pauke , des Gong und der
Kastagnetten unterstrichen werden . Im übrigen ist das
Dämonische in die Groteske abgewandelt und gemildert . Es
ist , als schaute die Künstlerin , die den Weg aufwärts stieg ,
hinter sich und lächle über ihre eigene Vergangenheit . (Eine
Zugabe zum ersten Teile des Abends leistete das Menschen¬
mögliche an parodistischer Hopserei und puppenhafter © lieber «
schlenkrigkeit . Es war eigentlich schabe , daß bas Publikum
auf diese weibliche Clownerie stärker reagierte als auf die
übrigen , bis in die letzten Feinheiten ausgearbeiteten Tanz¬
bilder . Die Palucca hat einen Stil der © ebärbe gefunden ,
der von allen Äußerlichkeiten absieht und restlose Ausdeutung
der Musik ist . Die Klavierbegleitung wird beinahe zur
Hauptsache . Da geht kein Ton verloren , und selbst das
leiseste Piano findet Ausklang in einer leichten Hanb -
beroegung oder nur einem Fingerwink . Dieser Tanz ist zur
optischen Erscheinung gewordene Musik . Damit hängt zu¬
sammen , daß die Palucca auf jede historische Rekonstruktion
von Tänzen verzichtet , und daß sie das schlichte Kostüm ledig¬
lich als wechselnden Farbton gelten läßt , etwa den Dur - und
Molltonarten entsprechend . Daß Mozart auf der Vortrags¬
folge stand , war nicht minder bezeichnend als die Suite von
Händeh deren Wiedergabe man als klastisch bezeichnen darf .
Ein Meisterstück war die „ Arabeske " von Granados . Die
Palucca zeichnete buchstäblich mit den Fingern ein ver¬
schlungenes Linienfviel in die Luft . Gelegentlich gab es wohl
ein konvulsivisches Aufbäumen des Körpers , aber bas wirtts



Donnerstag , 22 . Februar 1934 .

Winterhilfe ist Sozialismus der Tat .

Wer Mitarbeiten will , wird Mit¬

glied der NS . - Volkswohlfahrt .

Urkunden , Chroniken , alte Bücher , Handarbeiten , Zeitungs¬
ausschnitte , alte Briefe , Stammbuchblätter usw . Die

Familienforschung , einmal begonnen , lägt nicht wieder los .
Die Rednerin verbreitete sich weiter über die Familien¬
forschung in den einzelnen Unterrichtsfächern , die selbst bis
in die Mathematik hineinreicht . Sie beginnt bereits in der

Sexta , wie die ausgestellten Arbeiten zeigen . Ausführlich
wurden die Methoden der Familienforschung erläutert , und
die Vortragende erwies sich als eine gute Kennerin dieses
Gebietes .

Anschließend wurde eine Besichtigung der im
1 . Stock untergebrachten Ausstellung vorgenommen . Man
war über die Mannigfaltigkeit sehr überrascht , denn es war

nach viel mehr vorhanden , als die Rednerin angedeutet hatte .
Neben alten Urkunden , Zeitungen , darunter das „ Wies¬
badener Tagblatt

" van 1872 , sah man Wappen , Militär¬

papiere , Geschirr , eine Ahnentafel unseres Führers Adolf
Hitler , Aufstellungen besonderer Familienstammbäume usw .
Besondere Aufmerksamkeit verdient auch die Abteilung

„Familienkunde in der Schule "
, die graphische Darstellun¬

gen familiengeschichtlicher Vegrisfe , Veranschaulichungen erb¬

biologischer Einflüße , Familicnübersichten in Wort und
Bild , kindliche , aber mitunter schon recht charakteristische
Darstellungen von Familienmitgliedern in Linien - und

Schattenritz , Wiedergaben von Kopfformen und Trachten ,
praktische Anleitungen zum Anlegen einer Familienchronik ,
kunstvoll angefertigte Vergrößerungen von Familienwappen ,
Schüleraufsätze u . a . enthält . Die sehr vielseitige und inter¬

essante Ausstellung ist auch der Öffentlichkeit zugängig und
kann von Donnerstag bis Samstag nachmittags von 3 .30 bis
6 Uhr und Sonntag von 11 bis 1 Uhr besichtigt werden .
Kurze Vorträge werden Erläuterungen geben .

Aus Runst und Lebön .

* Professor Dr . Wrede st . 3m Alter von 71 Jahren ver¬

starb in Marburg einer der bekanntesten deutschen Dialekt¬

forscher , Professor Dr . Wrede . Bereits im Jahre 1887

arbeitete der Gelehrte an E . Wenkers Sprachatlas des Deut¬

schen Reiches , 1912 wurde er Leiter des Sprachatlasses des

Deutschen Reiches , der im Jahre 1920 zu einer Zentralstelle

für deutsche Mündartenforschung ausgestaltet worden ist . Als

besonders beliebter akademischer Gelehrter hat Wrede viele

Studentengenerationen in die historische Grammatik und

deutsche Dialektforschung eingeführt . Er verhalf dabei der

neuen dialektgeographischen Betrachtungsweise zum Durch¬

bruch . Das Hessenland verdankt ihm besonders die Samm¬

lungen zu dem Hessen - Ras säuischen Volks -

Wörterbuch , das seit dem Jahre 1927 fortlaufend er -

heint . .
* Ausstellung im Nassauischen Landesmuseum . Wie

wunderschön ist die Welt ! Das ist der erste Eindruck der

großen photographischen Ausstellung im

Nassauischen Kunstverein . Die Firma Ernst Le i tz , Wetzlar ,
Hal den bekannten Presiephotographen Dr . Paul Wolff ,

Frankfurt a . M ., mit der Zusammensetzung dieser Aus¬

stellung betraut . Sie zeigt durchweg Vergrößerungen nach

Leiea -Aufnahmen , die ja im Original von winzigem Format

sind aber den Gegenstand haarscharf auszeichnen . Es ist

ein erlesener künstlerischer Genuß , diese Ausstellung zu durch¬
wandern die in verschiedene Gruppen eingeteilt ist . Da

haben wir landschaftliche Aufnahmen von zwingender

Stimmungskraft . Wie geschickt ist der Naturausschnitt ge¬
wählt , der fast nichts als wogende Kornähren enthält , oder

jener andere vom Lago maggiore , desien Vordergrund ein

riesiger, . blühender „ Bärenklau " ausfüllt ! Wie ichön find die

Färbungen des Abends und der ziehendeM
"Wvkkeir getroffen !

Wer die Poesie des Wägers nicht tonn ; lernt sie hier beim

silbernen Glitzern der Wogen kennen . Die Porträts steigern

Vorgehen gegen Vogelfänger .

Vogelfänger sind Schädlinge der deutschen Forst - und Feld¬
wirtschaft und damit Bolksschädlingc .

Von der Kriminalinspektion wird uns geschrieben :

Am Samstag , 17 . d . M . wurde durch die Kriminal¬
polizei bei mehreren Einwohnern in Wiesbckden -Dotzheim
Nachforschungen und Durchsuchungen nach gefangenen
einheimischen Singvögeln vorgenommen . Es wur¬
den auch bei verschiedenen Personen , die schon längerer Zeit
im Verdacht stehen , der Vogelfängerei >in der näheren Um¬

gebung von Wiesbaden , besonders in den Dotzheimer ,
Schiersteiner und Biebricher Waldungen und auch in der
weiteren Umgebung gewerbsmäßig n

'
achzugehen , Singvögel

vorgefunden . Diese wurden beschlagnahmt und dem Tier¬
schutzverein übergeben . Da die Anzeigen von Forstschutz¬
beamten und Tierfreunden über Vogelfang in letzter Zeit
sehr zugenommen haben , steht sich die Polizeibehörde ge¬
zwungen , mit Nachdruck gegen die Vogelfänger und auch
gegen diejenigen Personen vorzugehen , welche die gefange¬
nen Vögel ankaufen . Eine Handhabe für dieses Vorgehen
bieten die Bestimmungen der Tier - und Pflanzenschutzver -

orbnung . Diese Verordnung verbietet das Feilhalten , An -
und Verkaufen , auch die Vermittlung der An - und Verkäufe
von einheimischen Singvögeln . Präparatoren , Ausstopfer ,
Naturalienhändler , Inhaber zoologischer Handlungen , müssen
über die in ihrem Besitz befindlichen lebenden und toten
Tieren geschützter Art , also auch über einheimische Singvögel ,
ein Ausnahmebuch nach dem vorgeschriebenen Muster füh¬
ren . Die Befolgung dieser Vorschrift wird künftig auch scharf
kontrolliert werden .

An alle Tierfreunde , insbesondere die Freunde unserer

einheimischen Vogelwelt , ergeht die Bitte , die Polizeibehörde
bei ihrem Vorgehen gegen die Vogelfänger unterstützen zu
wollen . Vertrauliche Mitteilungen über Personen , die dem

Vogelfang nachgehen oder sich mit dem Handel gefangener
einheimischer Singvögel befassen , werden bei der Kriminal¬

polizei , Zimmer 36 , oder bei der Geschäftsstetze des Tier -

schutzverems , Michelsberg 15 , entgegengenommen .

— Keine Tanzlustbarkeiten am Gedenktag für die Opfer
des Weltkrieges . Der Polizeipräsident weist daraufhin ,

daß am Sonntag , 25 . Februar , — Volkskrauertag — öffent¬

liche Tanzlustbarkeiten nicht stattfinden dürfen . Die Inhaber

der Schankwirtschaften und sonstiger Vergnügungsstätten
werden ersucht , an diesem Tage auch alle sonstigen Veran¬

staltungen zu unterlassen , die geeignet sind , der Bedeutung

und dem Ernst des Tages , als eines Volkstrauertages , Ab¬

bruch zu tun .
— Die Nationalsozialistische Kriegsopserversorgung

Groß -Wiesbaden hatte im Saalbau die in der NSKOV .,
Wiesbaden , organisierten Kriegsopfer zu einer Pflichtver¬

sammlung einberufen . Ortsgruppenobmann , Pg . Ludwig

Esch , berichtete über die seit dem im Juli v . -J . erfolgten

Zusammenschluß der in Groß -Wiesbaden bis dahin bestande¬
nen Kriegsopferverbände geleistete gewaltige Arbeit inner¬

halb der
'

unter dem Hakenkreuz aufgebauten Kriegsopfer -

versorgung . Die Mitgliederzahl erhöhte sich seit dem ver¬

gangenen
'

Jahr von 800 auf 3800 . Dieser einzig dastehende

Erfolg dürfte in erster Linie auf die rastlose und uneigen¬

nützige Arbeit des von der politischen Leitung berufenen

Kreisleiters und seiner Mitarbeiter ans den Reihen der

Kriegsopfer zurückzuführen feilt , nicht minder aber auch auf

die immermehr erwachende Erkenntnis in den Reihen der

verwundeten Frontkämpfer , sowie der Kriegerswitwen und

Waisen darüber , daß im Dritten Reich für den verwundeten

Frontkämpfer der Platz zur gemeinsamen Mitarbeit am

Wiederaufbau nur innerhalb der NSKOV zu suchen sei .

Insbesondere hat cs sich die Kreisleitung von Grotz - Wles -

baden angelegen sein lassen , die noch erwerbslosen leicht -

und schwerbeschädigten Frontkämpfer wieder in den Arbeits¬

prozeß ein - ureihen . Dank der tatkräftigen Bemühung der

nationalsozialistisch geführten Kriegsbeschädigten -Furforge

Heim Wohlfahrtsamt der Stadt Wiesbaden war es möglich ,

allein im Januar 1934 30 Beschädigte wieder in Arbeit zu

bringen . Auf dem Gebiete der Organisation sind neuerdings

umfangreiche Änderungen vorgenommen worden , dergestalt ,

daß der Aufbau der NSKOV . nach den Richtlinien der poli¬

tischen Abteilung der NSDAP , vorgenommen und damit

die Krlegsopf -erversorgung als öffentlich rechtliche Körper¬

schaft in engere Fühlung zur politischen Abteilung selbst ge¬

bracht wurde . Bezüglich des in Kürze in Kraft tretenden

neuen Reichsversorgungsgesetzes wies der Redner besonders

daraufhin , daß im
'

Vordergrund der staatlichen Versorgung

die Kriegerswitwen und Waisen stehen , gerade bei den

das Figürliche manchmal ins Monumentale , wie bei dem

Kopf eines ruhenden Mädchens . Einen ganz besonderen Reiz

bietet die Gruppe „ Reisen und Wandern " . Sieht man die

große Bahnhofshalle , die man auch als eine effektvolle Licht¬

studie auffaffen könnte , so packt einen das Reisefieber . Und

wo führt uns dieser Künstlerphotograph überall hin ! Nach

Helgoland und in die Pyrenäen , nach Kairo und in ine

Wüste , nach Athen , Neapel und Venedig ! Wir reiten auf dem

Dromedar und schlendern durch die malerischen Bazare des

Orients , im Auto jagen wir an den Wolkenkratzern von

New York vorbei , mit Skiern machen wir Sprünge über die

Schneeflächen des Hochgebirges und sitzen dann wieder ge¬

mütlich in einer Ecke des Tanzsaales auf dem Dampfer

„ Bremen "
. Beneidenswert , wem es vergönnt war , alle

Wunder der Welt zu besuchen , doppelt beneidenswert , wer

sie mit den Augen des geborenen Malers erschaute . Welche

Schönheiten auch auf dem Gebiete der Industrie zu heben

sind , beweisen die vielen technischen Aufnahmen . Die Tier¬

bilder beleuchten mit Großaufnahmen das Leben der Vögel ,
der Zebras , der See -Elefanten und der Pinguine . Das

gleiche gilt von der Mikrophotographie . Da schauen wir in

eine buntgefleckte Blüte wie in einen Abgrund . Trichinen

vereinen sich zu den schönsten Batikmustern , ein Pfennigstück

wird zum Wagenrad . Der Gegensatz von groß und klein

tritt ganz zurück hinter dem Gedanken , daß auch im Un,chein -

baren eine erhabene Schönheit liegt . W . W .

* Friedrich Forsters Wasa -Drama im Theater des Volkes .

In Gegenwart des Reichspropagandaministers Dr .

Goebbels und zahlreicher Vertreter der Reichs - , Landes¬

und Kommunalbehörden , der Partei und ihrer Organisation
nen vornehmlich der Deutschen Arbeitsfront , wurde gestern
abend als zweites Werk des Theaters des Volkes in Berlin

das Drama „ Allegegeneinen , einerfüralle
" von

Friedrich Forster mit außerordentlichem Erfolg aufgefuhrt .

Die in jeder Beziehung mustergültige Aufführung stand unter

Oer Leitung des Generalintendanten der hessischen Landes¬

bühnen Franz Everth . Nicht unwesentlich zu dem großen

Erfolge trug der Umstand bei , daß das Forstersche Drama ,
bas den Freiheitskampf bes schwedischen Volkes gegen die

dänische Unterdrückung widerspiegelt , immer wieder auf die

Verhältnisse , unter denen Deutschland um feine innere und

äußere Freiheit rang und ringt , hinwies .

Bildende Kunst und Musik . Die Städtischen Bühnen in

Chemnitz brachten als Uraufführung Hartwig
v . Platens Operette „ Liebe auf Reifen

" . Das außer¬

ordentlich erfolgreiche Werk , dessen Libretto in der Haupt¬

sache in Amerika spielt , zeichnet sich vorwiegend durch , seine
blendende Instrumentierung aus — ein Umstand , der insofern

nicht wundernimmt , als Platen der Mittnstrumentator der

erfolgreichen Kälmän -Operetten ist . Generalmusikdirektor

Hans M i k o r e y bereitete dem Werke eine musikalisch

glänzende Wiedergabe . F . v . L .

wie ein schmerzliches Erinnern , wie ein Wolkenschatten , der

dem Sonnenschein nichts anzuhaben vermag . Der köstliche

Rosenkavalierwalzer war vielleicht mit zuviel Reflexion be¬

lastet . Umso tiefer ging die „ Elegie
" von Respighi . Man

hat bei diesem Klavierstück das Empfinden , an einem

murmelnden Bach zu sitzen und dem Glitzern der Wellen zu -

zuschauen . So waren auch die Bewegungen der Künstlerin
von einer lieblichen und frühlingshaften Art , die nur

gelegentlich von einer leichten Wehmut verdunkelt wurde , -on

Gottfried Weiße , lernten wir einen feinen Musiker kennen ,
dessen pianistische Begleitung durchaus den gedämpften Far¬
ben des Abends entsprach . Was der Tanz der Palueea an

äußerlich kräftigen Akzenten vielleicht verloren hat , wird

durch die Abgeklärtheit einer Kunst , die offenfbar jetzt et |t

ihre letzte Reife gewonnen hast reichlich aufgemogeru
W . W .

Wiesbadener Tagblatt

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im Januar 1934 .

Vom Statistischen Büro der Stabt wird mitgeteilt :

Die Bevölkerungsbewegung in der Stadt
Wiesbaden hatte im Januar 1934 folgendes Ergebnis , dem
die Vergleichszahlen des Vormonats in Klammern beige¬
fügt sind . Die fortgeschriebene Bevölkerungszichl der Stadt
Wiesbaden auf Grund der bei der Volkszählung vom
16 . Juni 1933 ermittelten Einwohnerzahlen ( Wohnbevölke¬

rung ) mit 159 732 ( 72 524 männl , und 87 208 weibl . ) betrug
am 31 . Januar 1934 — 160 432 ; 72 713 männliche und 87 719

weibliche Personen . Die Zahl der Eh efch l i e ßu n g en

belief sich auf 114 ( 297 ) . Im Berichtsmonat wurden in der

Stadt Wiesbaden 185 ( 146 ) Kinder lebend geboren .

Hiervon waren 91 ( 68 ) männlich — 82 (60 ) ehelich und

9 ( 8 ) unehelich — und 94 ( 78 ) weiblich — 85 ( 68 ) ehelich
und 9 ( 10 ) unehelich . Gestorben sind im Berichtsmonat
zusammen 153 ( 175 ) Personen und zwar 67 ( 78 ) männlichen
und 86 ( 97 ) weiblichen Geschlechts . Unter den 153 ( 175 )

Gestorbenen waren 10 ( 11 ) Ortsfremde . Von den Todes¬

ursachen find zu nennen : Herzkrankheiten mit 25 ( 32 ) , Krebs

mit 23 ( 23 ) , Eehirnschlag mit 17 ( 26 ) , Lungenentzündung
mit 13 ( 16 ) , Altersschwäche mit 6 ( 5 ) Fällen usw . 4 ( 6 )

Todesfälle wurden durch gewaltsame Einwirkungen verur¬

sacht und zwar 3 ( 4 ) durch Selbstmord und 1 ( 2 ) durch Ver¬

unglückung .
Die Zahl der int Berichtsmonat von auswärts zuge -

zoqenen Personen betrug 761 ( 732 ) , fortgezogen
sind in der gleichen Zeit 802 ( 762 ) Personen .
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Kriegerwaisen werde die staatliche Betreuung nicht beim 1
Eintritt eines bestimmten Lebensalters beendet sein, , son - 1
dem erst bei der erfolgten Möglichkeit der Unterbringung W
in eine Arbeitsstelle . Die aufschlußreichen Ausführungen W
des Referenten wurden mit großem Beifall ausgenommen . W
Qm weiteren Verlauf der Versammlung gedachte der Redner W
des stillen Heldentums des kürzlich an den Folgen seiner 1

Kriegsverwundung verstorbenen Front - und Freiheits - W

kämpfers Born , Igstadt . Die Versammelten erhoben sich 1

zum Gedenken an den toten Kameraden von ihren Plätzen . 1
Kreisleiter Pg . Kahle wandte sich in einer anschließenden 1

Ansprache in scharfen Worten gegen die Machenschaften bet j
politischen Maulwürfe und Miesmacher , denen die politische 1

Leitung , sowie die Leitung der NSKOV . nunmehr mit allen 1

ihr zu Gebote stehenden Mittel entgegentreten werde . Zum 1

Schluß wurde noch darauf hingewiesen , daß am - Donnerstag - W
abend in einer Sondervorstellung der unter der Schirmherr - 1

schäft der nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung nach 1

dem Kriegsbuch von Hans Zöberlein gedrehte Kriegsfilm W

„Stoßtrupp 1917 “
, im Thalia -Theater in Gegenwart der W

staatlichen und städtischen Behörden , der politischen Leitung j
und der NSKOV . zur Aufführung gelangen wird .

— In der Nassauischen Familiengeschichtlichen Bet - 1
einigung , die am Dienstagabend im Restaurant „ Mutter W

Engel
" unter Vorsitz von Konrektor Rudolf D ietz bei starker 1

Beteiligung tagte , sprach Pfarrer i . R . Wilh . MüIler |
über das Thema : „ Was meine Vorfahren wollten . Richt W

Überheblichkeit , sondern familiengeschichtliches untere,se , joH
führte der Redner aus , veranlasse ihn zu dem Vortrag . .W
Meine Vorfahren stammen aus Fauerbach von der Hohe bei j
Butzbach . Sie waren dort Bauern . Der erste , der studierte , W

wurde Pfarrer . Sein Sohn war wieder Pfarrer , zuletzt W

Professor der Theologie in Rinteln . Es folgten nacheinanderW

zwei Juristen , dann zwei Pfarrer . Jetzt sind die Juristen an |
Oer Reihe und bereits dreimal vertreten . Die Vvrfahrcn M

der Frauen der Müller sind zugleich Vorfahren einer ReiheW

von Mitgliedern der Nassauischen Familiengeichichtlichen j
Vereinigung , oder sonstiger Bekannter nassaulfcher Familien W

wie Knodt , Schmidt , Born , Michel , Diefenbach , Ohly , Kunz , I
Eichhof , Bickel , Thiel , Scheerer , Schellenberg , Auler , Dietz . L

Die Vorfahren bet Frauen waren vielfach Pfarrer . Einer ■

namens Theobald Eerlacher von Billigheim bei Landau , |
daher Villighomus genannt , war ein angesehener TheolWM
der Reformationszeit , ein Freund Melanchtous la22 wurde M

er Pfarrer von Nördlingen in Bayern und führte dort dieW

Reformation ein . Der älteste seiner dem Vortragenden,,de - M

kannten Vorfahren war Hans Zeitrag , geboren zu Rord - M

•li '
ngen 1389 . Viel erzählte der Redner von einem Grogonkel »

Friedrich Christoph Müller Pfarrer von Schwelm der voM

1751 — 1808 lebte , wohl der Genialste der Familie . Gar trepE

lich habe dieser in einem heute wieder neu herausgegebenenW

Büchlein „ Land und Leute an der Wupper Schilden . ■

Wegen feiner hervorragenden Kenntnisse und Leistungen MM

der Mathematik sei er auch Mitglied der Jiabcnuc

Wissenschaften in Berlin geworden . Es wurden mit

des Epidiaskops auch viele Bilder gezeigt der Vorfahren
Städte , in denen sie lebten und wirkten , zuletzt Bilder EM

einem der Kriegsteilnehmer der Familie ^ einem Karl Allmc !!. U

röder der als Kampfflieger bei der Jagdstaffel des «; re>-M

Herrn von Richthofen 30 Luftsiege . erfocht als fungitM
Offizier von 21 Jahren die höchste militärische . AuszelchnunM
erhielt , dann aber fein Leben zum Opfer für das VaterlaÄW

gab . Dem Redner dankten die Zuhörer mit reichem Beifa «

— Reichs,Zuschüsse für Jnstandsetzungsarbeiten nur bis W

zum 31 . März . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wilS . M

ist nicht damit zu rechnen,
'

daß die Frist für d . e Eewahr - vA
von Zuschüssen für Jnstandsetzungsarbeiten des HausbesitzeM
allgemein über ben 31 . März hinaus verlängert werdM
wird Die Mittel sind bekanntlich ausdrücklich zur Ford --W

rung der Winterarbeit für das Baugewerbe bereitgesteNW

worden . Nur in ganz besonders gelagerten Fallen k° MW

eine Fristverlängerung in ^ rage kommen , wenn

rechtzeitig begonnen worden sind . Zu der Frage des re ^ W

zeitigen Beginns der Arbeiten weist der Relchsarbeit ^M
Minister bar

’
aüf hin , daß Jnstandfetzungs - und UmbauarbeckM

für die Reichszuschüsse bewilligt find , sofort nach EmmaM
des Vorbescheides begonnen werden müssen . Da die Zmchuz M

mittel fortlaufend in sehr starkem Mage in Anfpruch ge- W

nommen werden , wird kaum allen Anträgen enifpiM M

werden können . Der Reichsarbeitsminister .
warnt oaheM

dringend davor , mit den Arbeiten vor Empfang eines Voi W

befcheides zu beginnen . 1

_ Ausgabe der Bezugsscheine für H ? ^ hal « M

marqariue und Speisefette . Für März und April werdeW

wieder Stammahschnitte mit sechs Bezugsscheinen für Ha ^ I

baltsmargarine und einem Reichsverbllllgungsschein 4

SoeMette ausgegeben . Zur besseren . Übersichtlichkeit ist M
bisherige Einteilung des Stammabschnittes geändert v^ W

den Ferner find auf dem Reichsverbllllgungsschein M
Speisefette und auf dem Bestellschein für H ^ usha tsmargan 'M

non einander abweichende rote Striche aufgedruckt , um

Wechslungen der verschiedenen Abschnitte zu ^ rm « ben

dadurch die Arbeit der Finanzämter .
und der Verkaufsstelle ^

3U erleichtern . Im übrigen gelten zur die Durchführung W

Maßnahmen im März und April die bisherigen Best ^ M

mungen . Personen , bei denen die Voraussetzungen iur

oer Stammabschnitte erst nach dem 1 . Marz 19 >4

tteten habkn noch bis zum 9 .
'

April 1934 Anspruch « ufA
unverkürzten Stammabschnitte mit sechs Bezugsscheinen Ä

einem Reichsoerbilligungsschein . Nach dem 9 April 1^
darf dagegen nur noch der Stammabchmtt mit dem R

verbilligungsschein für Speisefette ansgegöben werden .

94 April an darf der für März und April 1934 gu - ^
Reichsoerbilligungsschein nicht mehr ausgegeben

D drei Bezugsscheine für März 1934 bleiben . auch fu g
Monat April gültig . Jedoch darf auf d . e drei für AprüA
stimmten Bezugsscheinen Margarine nicht >chon tt ■»

ausgegeben werden . . J

— Lehrlingsuntersuchungen des DHL . Ser ~ cu M

aud ) in diesem Frühjahr ärztliche Unterschüßen dtt M
Ml

hettsNd "
seints ^ emf ^ !L ?Us ^ ^untemicht ^ ^ K

die Untersuchungen werden dieienigen - ehrlmge b «

waen die Ostern 1934 in das zweite Lehrfahr eintre j

Ettie sehr wichtige Ausgabe dieser Lehrlmgsuntermchan ^
fft ba ^ Gefundheitsgewissen

" bei Lehrlinge zu necken

ihnen Raffchläg : für eine ^ " dheisgemafze L

fuhrunq zu geben . Den llnterfuchten werben in deM

lungs - und
'
kurbedürftigen Fällen Heilung und Erhole -»
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^ mittelt . Auf diese Weise versucht der DHV . in der Er -
fitntnis des engen Zusammenhanges zwischen körperlicher
gÜ beruflicher Leistung , dem weiteren Absinken des Ge -
Meitszustandes seiner Berufsjugend , das in früheren
4brcn infolge der Krise festzustellen war , Einhalt zu ge -
ieten .

" Die Untersuchungen finden zurzeit abends zwischen
5,15 Uhr und 19,30 Uhr in den Räumen des DHV .-Heimes ,
Menstratze 41 , 3 . 6t , statt . Untersuchender Arzt ist der zu -
zndige Eewerbe -Medizinalrat .

leale oder soziale Zwecke bei der Einkommens - und hei der
iörperschaftssteuer für nicht abzugsfähig erklärt . Darunter
Fen auch Spenden an die SA . und SS . Der Reichsfinanz -
Mster weist in einem neuen Runderlas ; darauf hin , das ;
ie Rechtslage anders ist , wenn an Stelle des Einkommens
!i Verbrauch der Besteuerung zu Grunde gelegt wird . Zum
«rbrauch gehören nicht einmalige oder wiederkehrende Bel¬
age an inländische Bereinigungen , die ausschließlich
Menschaftliche , mildtätige oder gemeinnützige Zwecke oer -
^gen . Bei Berechnung des Derhrauches können daher Bei -
rä

'
ge stjir das Winterhilfswerk , für die Hitlerifpende der

Mchen Wirtschaft usw . abgezogen werden . Der Minister
Mrt sich damit einverstanden , daß auch Beiträge an die
®. und 66 . bei Berechnung des Verbrauches außer Ansatz

iben . Es mug also eine Besteuerung nach dem Verbrauch
en Fällen unterbleiben , in denen lediglich infolge von

nden der genannten Art die für die VetbrauchSbesteue -
erforderliche Höhe des Verbrauches erreicht wird .

*■ — Keine Einstellung von Supernumeraren bei der

. tverwaltnng . Die Städtische Pressestelle teilt mit , daß
diesem Jahre eine Einstellung von Supernumeraren bei

Stadtverwaltung nicht erfolgt .
— UBsiUässige Werbung für Ersatzkassen . Die Bezirks -

ltung Frankfurt a . M . der Deutschen Arbeitsfront macht“
f aufmerksam , daß es unzulässig ist , wenn zum Zwecke

r Werbung für Ersatzkassen Betriebsversammlungen ein¬
sen werden , in denen Werber derartiger Kassen sprechen .
Kreisbetriebszellenleiter sind angewiesen , derartigen

äuchen entgegenzutreten .

Auch zu Ostern Festtags -Rückfahrkarten . Die Deutsche
sbahn gibt , wie bereits seit zwei Jahren , zu den großen
n , auch zu Ostern wieder Festtags -Rückfahrkarten mit

ängerter Geltungsdauer aus . Die Fahrpreisermäßigung"
t 333 -s v . H . Die Karten gelten vom 28 . März , 0 Uhr

och vor Ostern ) bis 4 April , 24 Uhr ( Mittwoch nach
Sein ) , insgesamt acht Tage . Auch die Arbeiterrückfahr¬
ten können während dieser Zeit wieder an allen Tagen
iHin - und Rückfahrt benutzt werden .

- Sendungen nach Österreich . Es werden immer wieder
en und Pakete nach den in Österreich gelegenen Orten
leinen Walsertals Baad , Bödmen , Hirschegg , Mittel -
Vorarlberg , Rieglern und Walserschanze unrichtig nach

innerdeutschen statt nach den für den Verkehr mit Öster -
geltenden Gebühren freigemacht .

— Schnelle Wege für Pakete nach Griechenland .. Aus
nland wird die Klage laut , daß deutsche Versender

shre Waren nach dem Land häufig den langsamen See -
über Hamburg wählen . Von amtlicher Seite wird dazu

folgendes hingewiesen . Rach Orten in Nordgriechenland
te Pakete mit Waren , die schnell den Empfänger er -
sollen , versendet man am besten über die Tschecho -

ikei , Ungarn und Südslawien . Für sonstige Sendungen
günfftgste Weg der über die Schweiz und Italien .

Weg über Hamburg ist der langsamste , wenn auch der
e . Über die Schweiz kostet 1 Kilogramm 1,85 Mark ,

Ungarn nur 1,60 , über Hamburg 1,45 M . Jedem Paket“ *
2 Zollinhaltserklärungen in französischer Sprache

igt fein . Die Sendung darf die Länge von 125
eter und einen Rauminhalt von 55 Kubikdezimeter

überschreiten .
— Devisenbeschränkung für Palästina -Auswanderung .

: Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung betont in einem
derlaß , daß wie für die Auswanderung im allgemeinen ,
angespannte Devisenlage im besonderen auch für die
1

anderung nach Palästina gewisse Beschränkungen er -
rlich macht . Da die Bereitstellung der Vorzeigegelder
1000 Palästina -Pfund für jeden Auswanderer erheb -

Devisenbeträge erfordert , soll in Zukunft bei der Aus -

rung einer mehrköpfigen Familie das Vorzeigegeld
sichst nur einmal in Anspruch genommen werden . Die
ehmigung zum Erwerb von 1000 Palästina -Pfund in bar

versagt werden , wenn der Devisenstelle bekannt ist , daß
auswandernde Person in auf - oder absteigender Linie
jemanden verwandt ist . der selbst oder dessen Ehegatte

Mitnahme des Vorzeigegeldes nach Palästina aus -
dert oder seit dem 1. August 1931 ausgewandert ist . In
$ Fällen ist auf Antrag an Stelle des Erwerbs und der'
uhr von 1000 Palästina - Pfund die Einzahlung von

900 Reichsmark auf das Sonderkonto 1 bei der Reichs -
vptbank zu genehmigen . Schließlich wird mitgeteilt , daß'

ndlungen mit den an dem Palästina - Abkommen be -
lliglen jüdischen Stellen zu der Vereinbarung geführt

., daß die für das Sonderkonto 1 getroffene Regelung
weitere 3,5 Millionen Mark beibehalten wird .
— Folgen eines Zusammenstoßes . In Höhe des Hauses

Hggaffe 9 stand am Mittwochmittag ein Handkarren mit
eitern auf der Straße . Als nun ein Omnibus vorbeifuhr

e er den Karren , so daß eine der Leitern empor -

_ » eilte und einen Fußgänger am Kopf verletzte . Es handelt
i - dabei um einen 69 Jahre alten Eisenbahnbeamten a . D . ,
ReiwS pet vom Sanitätsauto bewußtlos ins Städtische Krankenhaus

; sMracht wurde ...

Wlilichen Preußischen Preßedienstes wurde Regierungs -
- f, z.^ M § ) evraiivent i . e . R . (Sommer in Wiesbaden in den
v,

<sM

T ' -' n seinem Vereinslokal bei Kamerad Emil Christ hielt
M Krieger - Reserve - und Landwehr - Ver -

M » . ,gear . 1884 , eine sehr gut besuchte Mitgliederversamm -
ab . Der Dereinsführer , Kamerad _ Hch . Hachen -

1 Set , gab nach kurzen Begrützungswsrten das Pro -
3ut äOjährigen Jubiläumsfeier bekannt . Am Sonn «

elt5» den 4 . März , morgens 10 Uhr , findet als Abschluß des

. « s ^ . e/ ^ utns auf dem Ehrenfriedhof und am Kriegerdenkmal ,

:
es Reichs -finanzhofes bei der Berechnung des Einkommens
itzt zum Abzug zugelaßen werden können . Demzufolge

ü» 1 »d Spenden für das Winterhilfswerk , für die Hitlerspende
1 st deutschen Wirtschaft und für sonstige gemeinnützige
1 i»nfe oder soziale Zwecke bei der Einkommp -n --- « nh Uwi hur
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E — Die Abzugssähigkeit von Spenden für SA . und SS .
n den VeranlaguMsrichtlinien für 1933 ist darauf hinge -
jcsen worden , daß Spenden an gemeinnützige oder wohl -
stige Vereine oder für solche Zwecke nach der Rechtsprechung
- a •r&clt t rttoc f̂ At Sa » 02av Ä S. « FC.1 i
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20 Millionen Wimpelplaketten zum zweiten
VD2l - Opfertag für das Winterhilfswerk .

Am 23 . Februar , dem zweiten Opfertag des VDA . für
das Winterhilfswerk , werden über 500 000 Schüler und

Schülerinnen , Hitlerjugend und VDA .-Jugend , die an die¬

sem Tag vom Unterricht Befreit sind , int ganzen Reich für
das Winterhilfswerk sammeln . An die Stelle der blauen

Kornblume , die am ersten Opfertag das Abzeichen der

Spender war , tritt diesmal eine weiße Metallplakette mit
dem blauen Wimpel des VDA .

20 Millionen dieser Plaketten hat der VDA . in den

Notstandsgebieten der sächsischen Industrie bestellt , über

den Umfang dieser Bestellung geben einige Zahlen ein an¬

schauliches Bild . Das für die Herstellung der Plaketten be¬

nötigte ^ Weißblech könnte eine Fläche von 18 000 Quadrat¬

metern bedecken . Die an den Plaketten angebrachten Nadeln

wiegen 4400 Kilogramm , die fertigen Plaketten haben ein

Gesamtgewicht von 33 Tonnen . Zu ihrer Beförderung sind
3 % Lastwaggons der Reichsbahn oder 11 3 -Tonnen - Last -

kraftwagen nötig . Die verschwindend kleinen Gewichts¬

mengen der an den Plaketten hastenden Farbstoffe sum¬

mieren sich zu einem Gesamtgewicht von 500 Kilogramm .
Würde man die fertigen Plaketten in einer Linie nebenein¬
ander legen , so würde man eine Entfernung von 655 Kilo¬

metern überbrücken können ; das entspricht der Entfernung
Köln — Berlin .

So hat der VDA . alle Vorbereitungen getroffen , bie eine

neue große Kundgebung des deutschen Volkes für die ge¬

meinschaftsbildende Idee des Winterhilfs¬
werkes ermöglichen können . Der Erfolg wird auch dies¬
mal der Mühe Lohn sein .

Die Deutschen tznd etc 100 - illtonen - Solk !

Jeder dritte Seuttche

wuhvt auherhalb der « eichsgrenzenr

BRASILIA ':
KAUKASUS

Aus dem ganzen Erdball fämbft die

große berulche Dolksgemeinschast .

Treuhänder
der 30 Millionen Lluslanddeuischen

ist der SDN !

JreHag . ien rr . Lcbrunr . ift sei «

Opfcdag für das Winterhilfswerk !

Tu ' Deine Pflicht !

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Vormittagsziehung .
10 000 Mark : 282 548 .
5000 Mark : 511 45 201 154 227 392 476 .
3000 Mark : 21261 157 667 .
2000 Mark : 41 132 170 464 300 723 391155 .
1000 Mark : 19 587 30127 41893 80 363 98 645 145 709

146 985 169 629 170 458 226113 238 484 250 773 256 476
277145 335 799 352 788 364 439 366 933 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
5000 Mark : 199 963 214 680 .
3000 Mark : 11957 81464 102190 114 277 117 467 .
2000 Mark : 4 999 332 356 332 413 390 712 .
1000 Mark : 3 635 49 088 102 874 218 131 226 255 390 603

393 860 .
Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu je
1000 Mark , und zwar je eine auf die Lose gleicher Nummer
in beiden Abteilungen 1 und 2 : 60 332 68 234 188 423 196 815
233 931 274 472 284106 350184 377 742 385 088 . ( Ohne
Gewähr .)

Am 21 . Februar 1934 konnte Frau Elisabeth Volle ,
Witwe , Bachstraße 4 , ihren 81 . Geburtstag begehen .

Wiesbaden - Rambach .

Am Mittwochabend wurde für die Ortsbauern¬
schaften von Sonnenberg - Rambach und Heß -

loch im Gasthaus „ Zum Taunus " ein Vortragsabend ver¬
anstaltet . Der Führer der Ortsbauernfchaft Rambach , Pg .
Rot , eröffnete die Veranstaltung , die mit einem von Dr .
Kling ( Kassel ) vorgesührten Film „ Kraft der Scholle

" ein -

geleitet wurde . Es sprach sodann der Stellvertreter des
Kreisbauernführers , Theo Schneider ( Biebrich ) , über das
Erbhofgesetz und das Reichsnährstandgesetz . Anschließend
hielt Herr Direktor Schmitt (Wiesbaden ) einen Vortrag
über das Entschuldungsverfahren . Nach den Vorträgen ent¬
spann sich eine rege Aussprache über landwirtschaftliche
Tagessragen , vor allem über die Preisbildung der landwirt¬
schaftlichen Bedarfsartikel .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die I n st a n d s e tz u ng s a rb e i t e n an der alten
über 1000jährigen evangelischen Kirche gehen flott vor¬
wärts . Die Decke ist Bereits ganz fertiggestellt , auch der

rauhe Verputz ist wieder vollständig aufgetragen . Bald
kann mit den FarBenarBeiten Begonnen werden .

Wiesbaden - Hebloch .
Der in der letzten Generalversammlung der OrtsBauern -

schafr WiesBaden - Heßlich Beschloßene Ankauf einer Milch -
kühlanlage wurde am Dienstag getätigt .

Die Freiwillige Feuerwehr hielt ihre ordent¬
liche Jahreshauptversammlung im Gasthaus ,^Zum Grünen
Wald " ab . Wehrführer Wilhelm Kilian begrüßte die Mit¬
glieder und erstattete anschließ ^ A den Jahfesbericht . Dem
Kassierer und Vorstand wurde >Mf Antrag der Rechnungs¬
prüfer Entlastung erteilt . Die neuen Feuerwehrsatzungen
wurden durchbesprochen und gutgeheißen . Eine Neuwahl des
Führerrats wurde nicht vorgenommen , da bezüglich der zu¬
künftigen Führung der Wehren in den eingemeinbeten Orten
neue Verfügungen in nächster Zeit zu erwarten sind .

Bei Ausgrabungsarbeiten in dem Hofe eines
hiesigen Landwirts stieß man auf Teile eines noch gut erhal¬
tenen menschlichen Skeletts , das in einer Tiefe von 70
bis 80 Zentimeter liegt und aus dem 30jährigen Kriege
stammen dürfte . Die Überreste wurden Bereits von einem
Beamten des WiesBadener Museums besichtigt . — Die
Stratzenar ^

b eiten am Nauroder Weg machen gute
Fortschritte . Insgesamt werden jetzt 20 Arbeiter Beschäftigt .
Um die Arbeiter längere Zeit in Arbeit zu bringen , werden
die zum Ausbau der Straße erforderlichen 500 Kubikmeter
Gestücksteine zum Teil in der alten und in einem neuer¬
schlossenen Steinbruch gebrochen . Desgleichen werden die
250 Kubikmeter Schottersteine denselben Steinbrüchen ent¬
nommen . ~ Die Schottersteine werden heute wieder wie in
früheren Jahren im Handschlag hergestellt . Das vorhandene
Steinmaterial ist grobkörnig und gemachte Erfahrungen
zeigten , daß es zum Ausbau von Straßen vollkommen ge¬
nügt . Die Straße ist Bereits in einer Länge von 200 Bis
250 Meter gestückt .

Musik - und Vortragsabende .

* Rationalwirtschaftliche Ausgabe und Möglichkeit der

Pflanzenzüchtung . Nach der allgemeinen Themastellung und

theoretischen Fundierung dienen zwei weitere Vorträge nun ,
wie Amtsleiter Dr . Geißler einführend erklärte , den

Wegen und Ergebnissen praktischer Vererbungswissenschaft .
Das Gebiet der Pflanzenzüchtung behandelte Dr . Kuckuck ,
Müncheberg i . d . Mark , der als Schüler des jüngst ver¬

storbenen Erwin Bauer und durch eigene Tätigkeit am

Müncheberger Staatlichen Institut gerade für dieses Thema
berufenster Fachmann ist . Er ging aus von den gewaltigen
Erfolgen der Vererbungsforschung während der letzten
dreißig Jahre , die auf Pflanzenzüchtung zur Steigerung
volkswirtschaftlicher Werte folgerichtig Anwendung sanden .
Züchtung bedeutet Auslese erblicher Varianten . ■ Nicht durch¬
gezüchtete Pflanzen ergeben ein Gemisch von ungleich¬
mäßigem Erbwert . Da erst die Nachkommenschaft einer
Pflanze entscheiden muß , kreuzt man Rassen von guter
Eigenschaft , um später jene Typen auszulesen , die das Po¬
sitive beider Vorfahren vereinen . So sucht man etwa einen
Weizen zu züchten , der Bei hohem Ertrag zugleich möglichst
winterfest ist . Die Winterfestigkeit des Weizens aber hängt
von sechs Faktoren aB , und diese Faktoren bemüht sich die
Züchtung zu summieren ( Transgressionszüchtung ) . Da die
ersten Nachkommen noch ungleichwertig , heterozygot , sind ,
muß natürlich Auslese hinzukommen ; das Kreuzungsgemisch
wird im Felde unter ungünstigen Bedingungen angebaut ,
schlechte Typen verschwinden , in etwa zehn Generationen
zeigt sich gleichwertige Nachkommenschaft . Zu Auslese und
Kombination tritt noch die Mutationsauslese bei künst¬
licher Pslanzenerzeugung unter Zuhilfenahme chemisch -

physikalischN : Einslüsie , ein Weg des Experiments , dessen
Ergebnis durchaus nicht immer als „ pathologisch

"
gelten

darf . Ein Beispiel geben Lupinen mit nichtplatzender Hülse
und wesentlich reicherem Ertrag . Für den Pflanzenzüchter
steht der Gedanke landwirtschaftlicher Selbstversorgung ,

Sebroffelter
Einfuhr , im Vordergrunb . Und bie Volkswirt -

Haft zeigt , daß Deutschland Überschuß hat an Kohlehydraten
( Roggen , Kartoffeln , Zucker ) , Mangel dagegen an Öl - , Ei¬
weiß - und Faserstoffen . Dies auszugleichen , müßen neue
Pflanzen züchterisch durchgearbeitet werden . Für Eiweiß¬
erzeugung wichtig ist vor allem die in Müncheberg unter¬
nommene Züchtung der als Viehfutter gebrauchten Süß -

lupine , ferner Steinklee , Luzerne , Erdartischocke . Der stark
zurückgegangene Flachs - und Leinbau muß zu Faser - und
Ölgewinnung gefördert werden . Die ertragreichen Kohle¬
hydrate ( Getreide , Kartoffeln ) aber gilt es zum Ausgleich
von Schwankungen auch ertragssicher zu machen . Die An¬
baufläche der Kartoffel kann verkleinert werden , wenn
Kreuzung mit Wildformen die Pflanzen gegen Kartofsel -

krankheit oder Frostschäden immun gemacht hat . Weizen
wird gejucht , der bei hoher Rangqualität zugleich anspruchs¬
los ist , auch Weizen mit Roggen gekreuzt . Ein großes Ge¬
biet findet der Züchter ferner in Wein - , Obst - und Gemüse¬
bau . Eine Rebe wäre Jdealträger der Kombination , wenn
sie mit Wildlingen gemischt , gegen Reblaus und Mehltau
unempfindlich ist , zugleich das Edeltum der Kulturpflanze
erreicht ; hier wie in dem noch rückständigen Obstbau ergeben
sich Aufgaben langwieriger , mühevoller Arbeiten und Ver¬
suche . Der Gemüseanbau muß im Hinblick eines gesteigerten
Jnlandsmarktes geschehen ; Wertsteigerung der Wälder durch
Selektion bei Förstpflanzen . Von dem umfaßenden Thema
konnte der Redner natürlich nur Ausschnitte geben , doch ge¬
lang ihm knapp - und umfaßende Zusammenstellung , und

Lichrbilder sorgten für klare Anschaulichkeit . Grundgedanke
des beifällig aufgenommenen Vortrags war die Einsetzung
praktischer Vererbungsmethoden für volkswirtschaftliche
Werte , Anregung aber auch für den Raßehygieniker am
Beispiel der Pflanze als dem Gleichnis allen organischen
Lebens . ls .

Opel - Belegschast auf 12 000 Man » erhöht .

— Rüsselsheim , 21 . Febr . Die Werksleitung der Adam -

Opel - AE . hat im Jahre 1933 ihre Belegschaft von 6000 auf
10 000 Mann erhöh ! und diesen Stand den Winter Über
durchgehalten . Darüber hinaus hat die Opel -AE . allein in

ihrem Rüsselsheimer Werk seit Anfang Januar noch weitere
2000 Arbeitnehmer eingestellt und damit ihre Belegschaft auf
insgesamt 12 000 Arbeitnehmer erhöht . Während im Januar
1933 etwa 6000 Menschen im Rüsselsheimer Werk verkürzt
arbeiteten , ist heühe die doppelte Anzahl in der Sechs¬
tagewoche voll beschäftigt . In allen Abteilungen der Fabrik
wird gegenwärtig mit Rücksicht auf bie bevorstehende Auto -

mobilausstellung fieberhaft gearbeitet .
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Der Treueschwur der PO .

33 000 Politische Leiter werden vereidigt .

Die feierliche Verpflichtung der Politischen Leiter und
Amtswalter in den 32 Gauen des Reiches wird in ihrer Ge¬
samtheit eine bisher unerreicht gewaltige Demonstration des
Führerprinzips werden . Sind es doch allein im Gau
Hessen - Nassau über 33 00 0 , die durch Ableistung
des Eides Adolf Hitler und den von ihm bestimmten Unter¬
führern unverbrüchliche Treue zusichern . In dieser gewaltigen
Zahl , die allein schon einen Begriff von der trotz ihrer Große
feinen und genauen Organisation der Partei gibt , find noch
nicht enthalten die Führerschaft bei § 3 . und des
Arbeitsdienstes .

Mit dem Vollzug dieses symbolischen Aktes wird das
Primat der politischen Führung eindeutig und klar auf die
Politische Leitung und Führerschaft der Partei festgelegt .
Aber ebenso -deutlich geht aus dem Wortlaut der Eidesformel
das hohe Matz disziplinierter Verantwortung hervor , das der
Führer damit auch dem letzten Blockwart vertrauensvoll in
die Hände legt . Das Führerprinzip kommt darin in feiner
ganzen Wucht und Stärke zum Ausdruck , datz das Treue¬
gelöbnis zum Führer gleichzeitig eine eidliche Bindung unbe¬
dingten Gehorsams mit den iedem Politischen Leiter und
Amtswalter von Adolf Hitler bestimmten Unterführern dar -
stellt . 3n dieser zusammengeballten Kraft und der Sicherung
des Nachwuchses durch Mitverpflichtung der HI . liegt die
Bürgschaft für eine Stetigkeit der gradlinigen politischen
Führung des Reiches auf Generationen hinaus . Von diesem
Blickfeld aus betrachtet , bedeutet der 25 . Februar einen
ehernen Markstein in der Geschichte der Bewegung und des
Volkes , der noch in Jahrhunderten richtunggebend für die
geistige Haltung des deutschen Menschen sein wird .

Neuer Zusammenschluß
im Rhein -Mainischen Wirtschaftsgebiet .

= Frankfurt a . M ., 21 . Febr . In Anwesenheit sämtlicher
Jnnungsführer des Rhein -Maingebietes wurde am Samstag
unter Leitung des Verbandsführers Peter Frölich ,
Darmstadt , eine einheitliche und kraftvolle berufsständige
Vertretung des Dekorateur -, Sattler - und
Tapezierergewerbes für das Rhein - Mainische
Wirtschaftsgebiet gegründet . Der Präsident des Reichsfach -
verbandes , Paul Scholz , Berlin , unterstrich die Selbsthilfe
des Handwerks bei dem organisatorischen Zusammenschluß .
Der Präsident der Hessischen Handwerkskammer stellte bei
den Begrützungsworten , die er dem neuen Verband widmete ,
berufsständische und völkische Betrachtungen in den Mittel¬
punkt seiner Ansprache . Der Treuhänder der Fachverbände ,
Dr . Spitz , Wiesbaden , sagte der Vereinheitlichung und Er¬
weiterung des Verbandsgebietes seine Unterstützung zu .
Zur Mitgliedschaft des neuen Verbandes bekannten sich alle
anwesenden Jnnungsführer . Um die einheitlichen Auffassun¬
gen der beiden Kammern Darmstadt und Wiesbaden
zum Ausdruck zu bringen , wurde eine Entschließung an den
Führer des Reichsstandes des deutschen Handwerks , Präsident
Schmidt , Berlin , gerichtet .

Die Lerche ist wieder da .

Der erste Schmetterling hat sich längst pflichtschuldig auf
ber Schriftleitung des Wiesbadener Tagblattes eingesunden .
Die Meisen läuteten schon lange ihr tiri - li , erst leise und in
Ahnung , jetzt aber fällt ihr Sang schon laut und ver -
heitzungsvoll aus den Vorgärten in das Lärmen der Straßen .
Die erste Amsel ist auch schon gehört worden . Und nun wird
ein anderer Frühlingsbote gemeldet . Mit den warmen
Westluftmassen ist die Lerche wieder erschienen und erfreut
uns durch ihr Jubilieren . Allerdings ist dieser graue Feld¬
sänger kein absolut sicherer Frühlingsbote . Manche Lerche
ist schon überraschend eingetretenen starken Frösten zum
Opfer gefallen . Da ist es seltsam daß die ersten jetzt er¬
schienenen Lerchen sehr viel unempfindlicher gegen Frost sind ,
als in den späteren Wochen . Man sollte meinen , daß die aus
dem warmen Süden herbeigeeilten Sänger gerade jetzt die
Kälte am meisten spüren und sich dann langsam an das
heimische Aprilwetter gewöhnen . Aber gerade das Gegen¬
teil ist der Fall ! Am empfindlichsten gegen Frost ist die
Lerche gerade Ende März , wenn das Nisten begonnen hat .
Das Brüten und Nahrungsuchen für die Jungen verbraucht
viel Wärme , die durch kräftige Nahrung erzeugt wird . Aber
die mitgebrachten Kräftevorräte sind schnell dahin : zum
Spätfrost kommt dann noch der Hunger , weil der Boden hart
gefroren ist — und das Unglück ist da . Hoffen wir also , datz
dem mutigen Frühlingsboten dieses Schicksal jetzt erspart
bleibt , datz nicht zu viele Katzen in diesem Jahre auf den
Feldern wildernd die Nester zerstören , und daß der Mäuse -
busiard ordentlich unter den Mäusen aufräumt , da auch diese
Nager , samt den Ratten , manches Gelege der Lerche zer¬
stören . Hoffen wir mit dem kleinen Sänger aus Frühling
und Sonne !

Der Raubmord in Frankfurt a . M .

ein Fassadenkletterer am Werk . — 1000 M . Belohnung für
Ergreifung des Täters .

= Frankfurt a . M ., 21 . Febr . Wie schon kurz gemeldet ,
wurde in der Einnheimer Straße im Stadtteil Vockenheim an
einer Greisin ein Raubmord verübt . Die Polizei gibt über
den Vorgang folgendes amtlich bekannt :

„ Am 21 . Februar 1934 gegen 9 'A Uhr wurde die 74 Jahre
alte Ehefrau Annemarie Eller , geb . Nickenig , in ihrer
Wohnung Einnheimer Straße 18a , 1. Stock , im Bett liegend
tot aufgefunden . Durch den Mund der Getöteten führte ein
Knebelband , das über den Hinterkopf verlief und vorn am
Hals geknotet war . An der linken Stirnseite und am Mittel¬
finger der linken Hand befanden sich blutige Verletzungen .
Die Tat muß in der Zeit vom 20 . Februar 1934 von 22 % Uhr
bis 21 . Februar 1934 9 % Uhr verübt worden sein ; wahr¬
scheinlich jedoch in den Nachtstunden . Es liegt zweifellos
Raubmord vor . Nach den vorgefundenen Spuren sind der
oder die Täter von der Einnheimer Straße aus an der vorderen
Häuserwand bis zum ersten Stock geklettert und haben den
Balkon überstiegen . Durch Eindrücken einer Scheibe der
Valkontürgelangten sie in die Wohnung . Sämtliche Behält¬
nisse der Wohnung sind durchwühlt worden . Die öisherigen
Feststellungen haben ergeben , datz ein Geldbetrag von
etwa2100M . fehlt . Darunter befinden sich 14 Hundert¬
markscheine , 8 Fünfzigmarkscheine , eine Anzahl Zwanzigmark¬
scheine und etwas Silbergeld . Für Ergreifung des oder der
Täter , oder für Angaben , die zur Ermittlung führen , hat
der Regierungspräsident in Wiesbaden eine Belohnung von
1000 M . ausgesetzt . Die Verteilung erfolgt unter Ausschluß
des Rechtsweges nur an Privatpersonen . Es wird gebeten ,
Mitteilungen , die vertraulich behandelt werden , unverzüglich
an die Mordkommission , Polizeipräsidium Frank¬
furt a . M ., Zimmer 408 , zu richten .
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Die feierliche Aufbahrung des toten Belgierkönigs im Schloß von Brüssel .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Riesige Kapitalverschiebung verhindert .

Ser ;
«er «

Verwendet Wohlfahrtsbriefmarken . |
Der Verkauf wird Ende dieses Monats eingestellt . Die ’

Wohlfahrtsmarken behalten jedoch ihren postalischen Wert ;
noch bis 30 . Juni 1934 .

Alle Werte sind noch zu haben bei der Kreisführuug 1

des Winterhilfswerks , Wiesbaden , Luisenstratze 6 .

Das Arbeitsamt baut ab .

— Grotz - Eerau , 21 . Febr . Mit dem Rückgang der

beitslosigkeit ist der Aufgabenkreis der Arbeitsümli ;
wesentlich verringert worden . Die bisherige Nebenstelle
Arbeitsamts Mainz in Erotz -Eerau wurde aus diest »

— Offenbach , 21 . Febr . 5m Alter von 84 Jahren ist
Samstag Oberstleutnant a . D . Maria Gustav v . B r a n c £ nJ
gestorben . Er war von 1907 — 1911 Vezirkskornmandeur
Offenbach und ist den alten Soldaten von den auf dem altt »

Kasernenhof abgehaltenen Kontrollversammlungen her
“ ' l

könnt . Mit Reichspräsident von Hindenburg zusammen
suchte von Branconi die Kadettenschule und diente dann av

Leutnant in dem gleichen hannoverschen Regiment , dem cw

Hindenburg angehört hat .

* Die Jahreshauptversammlung des Bundes ehe - Z
maliger 8 8er und seiner Feldformationen , Ortsgruppe I

Groß -Wiesbaden , fand vergangene Woche im Restaurant |
„ Turnerbund " statt . In dem Bericht des Schriftführers !
wurde darauf hingewiesen , daß das abgelaufene Vereins - z
fahr seit Bestehen der Ortsgruppe bas ereignisreichste in i

bezug auf die eigentliche Vereinstätigkeit sowie auch aus |
die äußeren politischen Geschehnisse gewesen ist . Unter ber i
opferwilligen Mitarbeit aller Kameraden konnte die Be - j
Schaffung einer Fahne ermöglicht werden . Die Weihe ber j
Fahne , die im Paulinenschlögchen ftattfand , ist allen Kanir -H
raden noch in bester Erinnerung . Besonders die von Sr . EjW
Herrn General der Infanterie von Hutier gehaltene WeihW
rede ist den Beteiligten unvergeßlich . Des weiteren war biel

Ortsgruppe anläßlich ber politischen Umgestaltung bei dW
Kundgebungen stets geschlossen vertreten , soweit die Kami - 1
raden nicht durch ihre Berussgruppen anderweitig ver - Z

pflichtet waren . Aus dem darauffolgenden Bericht des Ka !- t

sierers ging hervor , daß die großen finanzielle ^ Anforde - z

rungen im abgelaufenen Geschäftsjahr restlos beglichen unb |
infolge sparsamer Verwaltung noch ein kleiner Kassen - -

bestand vorhanden ist . Nachdem die Berichte einstimmiges
Annahme gefunden hatten , wurde auf Antrag des Kassen - z
Prüfers dem Eesamtvorstand Entlastung erteilt . Kamerad ^
Hehner berichtete bann noch über bie stattgehabte Bundes -4

Versammlung in Sinn und gab weiter Aufschluß über die l
weiteren Ausgaben ber Regimentsvereine .

Aus dem Bereiuslebeu .
* Die diesjährige Generalversammlung ber Ortsgruppe

des Verbandes ehem . 80er war äußerlich gekenn¬
zeichnet durch einen außerordentlich starken Besuch , sodann
auch durch die einheitliche Geschlossenheit der Stimmung
und Gefolgschaft , mit der die Mittelungen des Vorsitzenden ,
Bankdirektor Schulze , aufgenommen wurden . Aus seinen
Ausführungen ging hervor , daß das Jahr des Wiederauf¬
baues gleichzeitig für die Ortsgruppe ein Jahr des Auf¬
schwungs geworden ist . über 1000 Mitglieder zählt sie
jetzt , sie ist dadurch zum stärksten aller soldatischen Verbände

unserer engeren Heimat geworden . Leider ist Bankdirektor

Schulze aus gesundheitlichen Gründen wie durch Über «

bürbung mit beruflicher Arbeit nicht mehr in der Lage , den

Vorsitz weiter führen zu können . Für seine in schwierigster
Lage übernommene Tätigkeit ist ihm der Dank aller Mit¬

glieder gewiß . Als seinen Nachfolger in der Führung ber

Ortsgruppe bestimmte ber stellvertretende Verbanbsvor -

sitzende , Dipl . -Jng . Anthes , Herrn Earl Christ mann ,
einen in Friedens - und Kriegszeit gleich erprobten Achtziger .
Diese Bestimmung des Verbandsführers fand begeisterte
Zustimmung und widerspruchslose Annahme , so daß ber neue
Führer der Ortsgruppe sofort bie Leitung des Abends über¬

nehmen konnte . Er bot einen ausgezeichneten Vortrag des

Oberstubiendirektors Dr . Manns über „ Die Maasschlacht
am 28 . August 1914 "

, in der bie Regimenter unserer nassau¬
ischen Heimat so außerordentliche Verluste erlitten haben ,
durch ihren aber durch nichts zu brechenden Angriffswillen
den Feind zu jenem mehrere Tagemärsche dauernden Rück¬

zug zwangen , ber erst hinter ber Marne enden sollte . Die

nach Form und Inhalt gleich vollendete Darstellung des be¬
kannten Historikers , unterstützt durch eine Reihe vorzüglicher
Lichtbilder , auf dem Kampffelde aufgenommen , hinterließ
tiefste Wirkung . So wurde der unter der neuen Führung
stehende Kameradschaftsabend wieder ein voller Erfolg für
die Ortsgruppe , zu dem die Leistungen der 80er -Kapelle , wie

gewohnt , beitrugen .

= Frankfurt a . M ., 21 . Febr . Wie aus Neustadt a . 6 .

gemeldet wird , ist es der Düsseldorfer Zollfahndungsstelle ge« ;
langen , eine rissige Kapitalverschiebuna rechtzeitig zu unter «!

binden . Der ins Ausland geflüchtete Bankier und Waren - j
'

ltte in gerissenM
: nd Mark Mß

kommen .
Der Hochtaunus im Nebel .

= Frankfurt a . M ., 21 . Febr . Der Hochtaunus ist seit

Dienstag in dichte Nebelwolken gehüllt . Das Thermonieter
zeigt nur sehr wenige Grade unter Null . Ein ziemlich W

tiger Wind brachte etwa einen Zentimeter Neuschnee un ?

wieder erhebliche Schneeverwehungen . Teilweise ist b«

Laufen mit Schneeschuhen und das Rodeln noch möglw
Da aber das Wetter auf den Höhen nicht gerade freunbW
ist , ist ber Wander - und Sportverkehr im Taunus nw
übermäßig . Vielfach find bie Straßen noch vereist .

Ein Kamerad des Reichspräsidenten gestorben .

Hausbesitzer Lustig aus Neustadt a . S . :

Weise versucht , einige Hunderttan _____
verkaufte Effekten und Immobilien aus Deutscylano u v
die Grenze zu bringen . Nach mühevoller Arbeit |
konnte die Düsseldorfer Zollfahndungsstelle die Einzelheit «

^ —

der geplanten Kapitalverschiebung aufbecken und die Aus - :

führuna der Tat verhindern . Leider konnten die Mithelfer °

des Lustig , die Pferdehändler Grünbaum ( Frankfurt a . i i rJi
and Vongartz ( Wesel ) über bie holländische Grenze ent - |
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chwalbach , 21 . Febr . Die Freiwillige
Bad Schwalbach wurde bei ihrer letzten

Der 3000jährige „ Goldene Hut " von Schiffer
stadt wieder in der Pfalz .
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Aus der PO .

Sachverständigenbeirat der RSBO . in der Obersten Leitung
der PO .

Der Leiter der NSBO . hat folgende Anordnung erlassen :
Der seiherige Hauptausschuh für Sozial¬

politik erhält mit sofortiger Wirkung die Bezeichnung

„ Sachverständigenbeirat der Nationalsozialistischen Betriebs¬

zellenorganisation in der Obersten Leitung der PO .

gez . : W . Schuhmann .
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Bekanntmachung
Neufestsetzung der Marktzeitrn auf dem

Wiesbadener Echlachtviebmarkt .
durch § 6 der Polizei -Verordnung

j vqrtversammlung nach dem neuen Gesetz über Feuerlösch -
tztt aufgelöst . Nach der Auflösung wurde eine neue

" E 3 « nvillige Feuerwehr gemäß den neuen Satzungen ge -

tzLnde mit sofortiger Wirkung in eine Hilfsstelle der Neben -

Ar Rüsselsheim umgewandelt . 2n Groh -Gerau finden die

Sprechstunden nur noch Montags und Donnerstags statt .

- Kreisleiter Thiele Bürgermeister in Biedentopf .
- Biedenkopf , 21 . Febr . Der Regierungspräsident in

« jesbaden hat den Kreisleiter und Gauinspekteur Thiele
Wirkung vom 1 . März d . I . ab zum Bürger¬

meister der Stadt Biedenkopf ernannt . Mit
-e« zum Bürgermeister ernannten Kreisleiter und Gau -
-xipekteur der NSDAP , tritt eine Persönlichkeit an die

Spitze der Stadtverwaltung , deren unermüdlichem Aufbau -

gittett es gelang , schon lange
"

Zeit vor dem Durchbruch der

^ nonalen Erhebung in fernem Amtsbezirk die national «
jnialistische Freiheitsbewegung zu einem der wichtigsten
^ punkte in dem gesamten Gaubezirk Hessen -Nassau und

darüber hinaus zu entfalten . Seinen unermüdlichen
Mrebungen gelang es auch , bei den Regierungsstellen in
Krlin die Überzeugung durchdringen zu lallen , dah die

^Malige Auflösung des Kreises Biedenkopf ein großes lln -

« cht bedeutet hat , und dah alsbald nach Übernahme der Re -

Perungsgeschäfte durch die NSDAP , auch der Kreis Sieben »

hpf wieder seine Selbständigkeit erhalten konnte .

Gerichtssaal .

*
„ Ich bitte um Freispruch , weil ich übermorgen Ge¬

burtstag Habel - Die Gerichte aller Länder sind es von
altersher gewöhnt , von irgendwelchen Angeklagten die
sonderbarsten Eingaben zu erhalten . Gleichwohl dürfte
einem Wiesbadener Fall , der am 20 . Februar 1934
vor dem 1. Strafsenat des Reichsgerichts verhandelt wurde ,
eine wirklich originelle Note nicht abzusprechen sein . Ende
1933 hatte das Landgericht Wiesbaden den Rück¬
fallbetrüger W . wegen eines unglaublichen Reklameschwin¬
dels zu einem Jahr und drei Monaten Gefängnis verurteilr ,
wogegen der Angeklagte Revision beim Reichsgericht ein¬
legte . Er begründete das Rechtsmittel mit allerhand Rügen
sachlicher und prozessualer Art . Die größte Wirkung scheint
sich der Angeklagte aber offenbar von einem Telegramm ver¬
sprochen zu haben , das sozusagen als letzte Überraschung noch
kurz vor der Revisionsverhandlung eingiyg und in dem der
Angeklagte den hohen Senat deshalb um Freisprechung bat ,
weil er übermorgen Geburtstag hätte . Der sichtlich erhei¬
terte Gerichtshof konnte diesem naiven Wunsch natürlich nicht
stattgeben , immerhin hatte der Angeklagte die Genugtuung ,
dah das Strafkammerurteil wegen verschiedener Rechtsver -
stöhe aufgehoben und neuerliche Verhandlung angeordnet
wurde . — „ Reichsgerichtsbriefe .

"
( 1 D 1594/33 .)

* Todesurteil gegen den Frauenmörder Kreier rechts¬
kräftig . Das Reichsgerichl verwarf am Dienstag
in Abweichung vom Anträge des Reichsanwalts die von dem
32fährigen Wohlfahrtserwerbslosen Josef Kreier gegen
das Urteil des Koblenzer Schwurgerichts vorn 7 . Dezember
v . I . eingelegte Revision als unbegründet . Damit ist der
Angeklagte wegen Mordes rechtskräftig zum Tode unter
Aberkennunng der Ehrenrechte auf Lebenszeit sowie wegen
gefährlicher Körperverletzung , Notzucht und Rückfalldieb¬
stahls zu sieben Jahren Zuchthaus verurteilt . Kreier hatte
in Plaidt bei Andernach seine Wirtin ermordet , nachdem er
sie vorher vergewaltigt hatte . Außerdem hatte er aus einem
Schrank 200 Mark gestohlen .

Sarmsheim ( Nahe ) vom Eisenbahnzug über¬
fahren . Die Tat erfolgte in geistiger Umnachtung .

— Diez a . d . L . , 20 . Febr . Der Kreisbauernführer der
Kreisbauernschaft Nassau - Nord -West ( Kreise Limburg ,
Unterlahn , Unterwesterwald und Oberwesterwald ) , Albert
H a tz m a n n , Freiendiez , wurde zum Erbhofrichter am
Landeserbhofgericht Eelle ernannt .

X Nassau a . d . Lahn , 22 . Febr . In der Ortsgruppe des
Vereins für Nassauische Altertumskunde und
Geschichtsforschung sprach in einem interessanten Vortrage
Staatsarchivdirektor Dr . S ch a u s - Koblenz über „ Hans von
Eagern und sein Verhältnis zum Freiherrn vom Stein "

.
X Bad Ems , 22 . Febr . Am Sonntag , 25 . Februar , fin¬

det im Staatlichen Konzertsaal der Bade - und Brunnen¬
direktion die Vereidigung der Amtswalter des
Unterlahnkreises statt . Etwa 1000 Amtswalter
treffen mit Sonderzug hier ein .

— Biedenkopf » 20 . Febr . Der Haushaltsplan der Stadt
Biedenkopf für das Rechnungsjahr 1934 schließt in Ein¬
nahme und Ausgabe mit rund 715 000 M . ab .. Dank größter
Sparsamkeit auf allen Gebieten konnte ein Fehlbetrag
vermieden werden . Die Stadt , die zur Zeit keine Er¬
werbslose mehr zu betreuen hat , ist mit allen Mitteln be¬
strebt , die Arbeitsmöglichkeiten auch im neuen Rechnungs¬
jahr zu sichern . So plant sie u . a . die Instandsetzung der
Holzabfuhrwege , den Bau einer Siedlungsstraße und die Er¬
richtung einer Wohnsiedlung mit zehn Doppelhäusern .

= Breckenheirn , 21 . Febr . Nachdem bereits vor etwa
«hiesfrist hier eine Jungvolkschar gegründet wurde , der
u Zeit etwa 60 Jungens angehören , konnte nunmehr auf
Erregung der Kreisführerin , Frl . Anneliese Schmidt
belkenheim ) auch eine Jungmädelgruppe des „ Bundes
ent sch er Mädel " ins Leben gerufen werden .

= Bleidenstadt , 21 . Febr . Gestern wurde der am Sonntag
Mich verunglückte Angehörige der Motor -SA . Anton Eott -
ialb zu Grabe getragen . Nachdem die sterbliche Hülle nach
Äidenstadt überführt worden war , wurde die Leiche in der
ich. Kirche aufgebahrt . Kameraden der Motor - SA . stellten
« Ehrenwache . Ein großer Trauerzug gab dem Verstorbenen
is letzte Geleite . Herr Pfarrer Schermuly hielt die ® ra6 =
ite . Der Quartett - Klub 1923 brachte zu Ehren seines
mgesbruders drei eindrucksvolle Lieder dar . Es legten
. a. Kränze nieder : Vrigadeführer Reutlinger , Standarten -
ihrer der Motor -SA ., Kreisleiter und Landrat Herrchen ,
er Tturmführer des Sturms 7/253 , der Stahlhelm , der
MO ., der Stützpunkt Bleidenstadt und der Quartett -Klub
W . Mit Gottwald verlor Bleidenstadt einen der ersten
lmkämpfer für die Bewegung .

Beleidigung der eigenen Königin . Der Staatsanwalt gab
darauf eine vernichtende Analyse des Charak¬
ters des Angeklagten . Liepmann habe sich als äußerst un¬
zuverlässig erwiesen . So habe er sich über seine Behand¬
lung in der Polizeihaft wiederholt beklagt . Bei Unter¬
suchung dieser Klage durch die Staatsanwaltschaft habe man
sich aber davon überzeugen können , daß sie keinerlei Berech¬
tigung hätte . Natürlich sei Liepmann nicht in einem erst -

klaffigen Hotelzimmer untergebracht worden ; aber sonst fei .
die Zelle sehr hübsch und gut erwärmt gewesen , und er habe
auch ein ausgezeichnetes Bett gehabt . Der Angeklagte habe
jedoch während seiner Polizeihaft fortgesetzt nichts besseres
zu tun gehabt , als zu kommandieren und sich zu beklagen .
Dies sei nun der Mann , der als Paradepferd vor die
rote Parteikutsche gespannt wurde . Es sei un¬
begreiflich , wo er den Mut hergenommen habe , um den
Namen eines Mannes wie des Reichspräsidenten von Hin¬
denburg , der sein ganzes Leben für das Wohl und Wehe
des deutschen Volkes hingegeben habe , zu besudeln .

Der Polizeirichter schloß sich im wesentlichen der An¬
sicht des Staatsanwaltes an . Heinz Liepmann mußte seine
Strafe sofort antreten .

Wie Emigranten sich im Ausland benehmen .

H . Liepmann in Holland zu einem Monat Gefängnis
verurteilt .

Amsterdam , 21 . Febr . Der marxistische Schriftsteller
Heinz Liepmann , der , wie gemeldet , kürzlich wegen Be¬
leidigung des deutschen Reichspräsidenten hier verhaftet
wurde , ist heute vom Polizeirichter zu einem Monat
Gefängnis verurteilt worden .

Der Staatsanwalt betonte in seiner Anklagerede , daß
die Aufrechterhaltung guter Beziehungen zum Ausland die
Notwendigkeit mit sich bringe , die Beschimpfung eines frem¬
den Staatsoberhauptes nicht leichter zu bestrafen , als die

Polizeiverordnung
bet *. Aenderung der Polizei - Verordnung über die
Fahrpreise der Kraft - und Pferdedroschkeu in Wies¬
baden vom 1 . September 1930 in der Fällung vom

16 . September 1930 .
Aus Grund des § 5 Kap . II erster Teil der vierten

Notverordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung
von Wirtschaft und zum Schutze des inneren
Friedens vom 8. 12 . 1931 ( R . E . Bl . I S . 747 ) der
Verordnung Nr . 14 des Reichskommillars für Preis¬
überwachung vom 10 . 2 . 1932 , bett . Regelung der
Kraftdroschkentarife ( R . E . Bl . I 6 . 66 ) , des Rund -
erlasies des Ministers des Innern vom 17 2 . 1932
bett Neuregelung der Kraftdroschkentarife ( M . Bl .
i . V . S . 205 ) sowie der § § 14 und 29 des Polizei -
Verwaltungsgesetzes vom 1 . Juni 1931 ( G . S . S . 77 )
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Polizeibezirk Wiesbaden folgende Polizei - Ver¬
ordnung erlallen :

Der § 2 der Polizei - Verordnung bett die Fahr¬
preise der Kraft - und Pferdedroschken in Wiesbaden
vom 1 . September 1930 in der Fassung vom 16 . Seo »
fernher 1930 wird im ersten Satz wie folgt geändert :

„ Für jede der drei Taxen beträgt die Grund¬
gebühr 0 .60 RM . und die Zusatzgebüht 0 .10 RM .

"

§ 2 .
Diese Polizei - Verordnung tritt am 22 . 8 . 1932 in

Kraft und am 1 . 9 . 1960 außer Kraft ,
Der Polizei - Präsident .

Zwangs - Versteigerung ,

r . .^ eitag , den 23 . Februar 1934 , 15 Uhr Der «
^ ‘Sere ich in Wiesbaden

Nettelbeckstrahe 24
^ Ausziehtisch , 1 Standuhr , 1 Bücherschrank , eine
t ? Wntwaage . 1 Klavier . 1 Diplomatenschreibtisch .
l „sT -̂ mnier , 1 Nähmaschine . 1 Flügel und Möbel
° ; Art , ferner 1 Ladentheke mit Glasaufsatz

—
^ sierei , 1 Brotgestell , 1 volzmulde , 1 Schreib -

EÄ ^ orausstchtlich bestimmt )
meistbietend gegen Barzahlung

-— Äuoe , Obergerichtsvollzieher , Riehlstr . 20 .

legenheiten zeigen , während sonst eine Nachbildung zur Aus¬
stellung gelangt . Für die Altersbestimmung des „ Goldenen
Hutes

"
sind besonders die drei mitgefundenen Bronzebeile

von Wichtigkeit ; sie gehören der zweiten Hälfte der Bronze¬
zeit an . Der „ Goldene Hut "

besitzt somit ein Alter von über
3000 Jahren . In seiner Form steht er einzig in ganz Europa
da . Nur noch im Louvre in Paris befindet sich die Hälfte
eines ähnlichen Stückes , das in der Gegend von Poitiers
gefunden worden ist .

m neue Bürgermei , . , „ „
Ätens der Regierung auf 12 Jahre mit der Führung der
Seit betraut worden ist , durch Landrat Herrchen in sein
Ist eingeführt . In schlichter Weise wurde der denk -
Mige Akt im Beisein des seitherigen Bürgermeisters
3i®pelmann , des Magistrats , der Ortsgruppenleitung und
finget Amtswalter vorgenommen . Landrat Herrchen

'
sprach

W seitherigen Bürgermeister für seine seit dem 4 . Mai
13 . in selbstloser Weise ausgeführte vorbildliche Tätigkeit
^ herzlichsten Dank der Kreisverwaltung aus , und Vürger -

gfer Zitzmann gelobte , in echt nationalsozialistischem
Oe seines Amtes zu walten .

SS - Gruppenführer

Siegfried Seidel - Dittmarsch
Inspekteur - Mitte der Obersten SA - Führung

M . d . R . , preußischer Staatsrat ,
Major a . D . des ehern , preußischen Infanterie - Regiments 48

Ritter hoher Kriegsauszeichnungen

nach kurzem schwerem Leiden im 48 . Lebensjahr .

Mit ihm , einem hervorragenden Soldaten und einem Mann vor .
lauterstem Charakter , verliere ich und mit mir die SA . einen der Besten

Nach langjähriger Bewährung im Kampf zu neuen großen Aufgaben
berufen , ist ein treuer Kamerad aus schaffensreichem Leben aus unseren
Reihen abberufen worden .

Ehre seinem Andenken !

Seine Ehre hielt Treuei

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Konz ,

verantwortlich für Politik . Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage Januar (93t : 17610, Sonntags allein : 18314.

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 21,,Tagblatt -Hau»^.

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Der Speyerer Rheinbrückenbau .

= Speyer , 21 . Febr . Die Vorarbeiten zum Bau der
htinbrücke sind im besten Gange . Bis jetzt find bereits

W Kubikmeter Erd - und Kiesmassen zur Aufschüttung
r Bahndämme befördert worden . Während die Zufüh -
®g der Bahnlinie Heidelberg — Speyer über den Rhein -

Wof in nördlicher Richtung erfolgte , wird diese nach
ütigstellung der Brücke Speyer in südlicher Richtung um -

hren . Der erforderliche Bogen hat einen Krümmungs -
ilbmesser von über 400 Mir . Damit sind gewaltige Erd¬
teilen verbunden , die einer großen Zahl Arbeiter auf
gge Zeit Beschäftigung geben . Die Gesamtkonstruktion
t Brücke wird eine Länge von 567 Mir . beanspruchen .

(gez . ) Ernst Röhm ,
Stabschef der SA .

___________________ F454

Heike» m . Bingen a . Rh . , 21 . Febr . Dienstagabend ließ sich
Aus - « t 29 Lahre alter landwirtschaftlicher Arbeiter in Münster -

helf - r

. M .)

s Fe - Vom Lande , 21 . Febr . Während in den Städten
ettlerunwesen stark abgenommen , z. T . am

« sterben ist , wird in den Landgemeinden neuerdings
eine Zunahme der Straßen - und Hausbettelei fsst -

mt . >ie Ortspolizeibehörden und Eendarmeriebeamten
« ttben von ihrer vorgesetzten Behörde darauf hingewiesen ,
Mallem Nachdruck dieser Plage zu begegnen .

k = Frankfurt a . M . , 21 . Febr . In der Nacht zum
' • Februar erfolgte in einem Büro der Winterhilfs -
»srerie in Sachsenhausen ein Einbruch . Der Täter
Mte mittels Nachschlüssel die Vorplatztür und gelangte
Adas unverschlossene Büro . Dort wurden aus einem
Waften 459 .50 Mark in bar gestohlen . Über die Täter
15ls jegt nichts bekannt .

§ ? L ^ l !chmarkt beginnt um 8 % Uhr
btt sr ?QrH jut Schweine um 9 Uhr

3er KarJJ tur Kälber und Schafe um 9 % Uhr
ftzr Großvieh um 10 llbr .

I n (LP H Uhr ist Schluß der Märkte . Anfang
. < v ätontn . t 5 Marktes wird durch Glockenzeichen
' 1 » teegeben Mit Schluß des Marktes muß der

Stn „ ?8 Z " aumt werden . Nicht verkaufte Tiere
le bt* als Ueberstand .
» test *

। fe * • * Polizei - Präsiden t . I . V . : gez . Niemauu .

Der vor hundert Jahren vom Glaser Eckerich bei
Schifferstadt gefundene „ Goldene Hut

"
, wahrscheinlich eine

urgeschichtliche Weihegabe , die zunächst in München ausbe¬
wahrt wurde , ist dem Historischen Museum der Pfalz in
Speyer wieder übergeben worden . Dieses wird ihn
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Samstag und Sonntag

Groß - Film N

8

Hin
seinen

öh epunkten HD

Qs

Schlachten
£

s

8 Die Schlacht am

Per Stosstrupp ?
C Schmid V/ildy

Thmm Ton - Theater
MlolU ^ Schwalbacher Straße 57

WWSWMWMMMNWWWWWWWWWWWW8
1MUIA Kochbrunnen - KonzerteNajsauRes Landestheater

Skandal

zu haben im Tagbl .- Verlag . Schalterhalle rechts .

b

T,

M

WALHALLA

a

Morgen erstmals :

Ein spannend . Abenteurerfilm

£

. Beppo Brem
. Na» Zanhl
. Hans FBssenpacher
. Karl Hanft

■C.ten Kloot

Die

Riesen

_
■

T.t

Der
Dämon

Rußlands

Hans Steinbauer ••

Cirgl --------
Heiner .
Ändert . . . . .
marti -------

Oer Kompanieführer :

Mila Mark

macht Musik

Aufnahmen
vom Kostümfest

im Kurhaus .

£

Ein Film für alle ! — Sie müssen lachen !

Franziska Gaal sorgt dafür !

Der

Flüchtling
von Chicago
Ein Spitzenfilm ! 1

8

Max nein z Evett
Karl . . . . . . . . • H Erich Pfteqer
Gustl Georg Emmerling
Toni Toni Eggert
Oer Unteroffizier ■■APenzko #er

Gas - end Bombenangriffe
Fliege r - K Impfe
and Tanktch lach ton

Produktion : Aryafilm - München
Verleih : Union -TonfilnvMüncnen

W

in dem sensationellen Großfilm

Der Sprung in den Abgrund
mit Camilla Spira , Elga Brink

Aufgenommen im Zugspitzgebiet .

Erstklass . Beiprogramm !

fintu

Ai

■ ■ ■ ■

Makulatur

Per Feldwebel Hans Sdiaudinn

Heute letztmals :

3 Barrymore
in

Anzeigen
in einet uiHtDerbreiteten
u. nielgeleienen Zeitung
sinddas billigste,besten ,
erfolg «
sicherste
Werbe¬
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
L. SchellenbergHe
Hofbnchdrnckerei .

Kleines Haus .

Auster Stammreihe :

Ter verlorene Walzer
( »Zwei Herzen im

Overette von Robert Stolz .

Weisker . Kraust . Schleim
Gerhäuier , Mayer . Mecklenburg .
Sedina . Breitkovf , Doerter , 2vers ,
Lobmann , Münich a . G . Schorn .

Weisker . Zeithammer .
anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise II von 1 RM . an .

Auf ! ......

hoher See

Skagerrak
Deutsches Blut amleonzo und in Mazedonien

Gustav Fröhlich ,
Luise Ullrich ,

LU Dagover ,
Paul Kemp .

Harmonie - Ladies
mit Gloria LUIeneron .

Vie AatümtüsoziaLsUsche Kriegsopferversorgung ruftjedm Deut -

scheu,öer Gericht hat für 6hre und Dankbamrit , zum Besuche
dieses ihres TronHilms van unerhörter Echtheit uu - Irene auf .

Der Kreisobmann der N .S . K .O .V . Pg . Karl Kahle fpricht die einleitenden Worte ,

über Rang - und Logenplätze ist bereits verfügt . Jugendliche haben Zutritt !

des größten Krieges aller Zeiten

Furchtbar wütet

die Kriegsfurie !

Die Erde zittert . — Dörfer und Städte
sinken In Staub und Trümmer .

TimaII Millionen
AWOIl Deutsche

im offenen Kampf

IB Rußland : Die deutsche Offensive 1915

Mackensen
befreit Przemys ! und Lemberg

— — «|     die menachenmordende

Verdun schlacht
Todesfort Douaumont

U - Boot - Krieg
Die Schlacht Cnmine
der Millionen : 0 Ulli Ul V

Karten zu RM . - . 70 , RM . 1 . - bis 2 . -

Die Jugend zahlt zu den Nach¬

mittags - Vorstellungen 50 Pfennig .

Ufa - Palast

Freitag , den 23 . Februar 1934 .
11 Uhr :

Früh » Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der

Karl Bastian .

1 . Ein Schäferstündchen von L . Siede .
2 . 2m Reiche des Indra , Ouvertüre von Lincke . 3
3 Champagner -Walzer von Blon .
4 . Fantasie aus „ Hoffmanns Erzählungen

" fl

Offenbach .
5 . Stefanie - Eavotte von Czybulka .
6 . Frisch gewagt , Marsch von v . Blon . M

[ Kurhaus - Konzerte , j
Freitag , den 23 . Februar 1934 . W

14 .30 Uhr :

EeseMckaftsspaziergaug nach dem SchützenbaS «?
Eoldlteintal .

Beteiligungsgeld 0 .50 Mk .

19 .30 Uhr im grasten Saale :

6 . Zyklus - Konzert .

Leitung : Carl Schuricht .
Solistin : Riele Oueling , Violine .

Orchester : Städtisches Kurorchefter .

Eintrittsvreise 1 .30 , 2 .30 , 3 .30 , 4 .30 und 5 .301

Freitag , den 23 . Februar 1934 .

Grotzes Haus .

Stammreihe E . 20 . Vorstellung .

König Lear
Schauspiel von Shakespeare .

Sebrecht . Schenck - von Trapp .
Genzmer . Helmke , Schreiner .
Albert . Bernhöft , Blaetz , Frrck .
Fuchs , von Heyden . Kletnert ,
Lebrmann , Lohmann , Revmer ,

Riedv , Schwab . Wiegner .

Anfang 19 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

nur noch heule 2 .30 . a .35 , e .ao Uhr

Das zurzeit populärste Luslspielpaar :

Franziska Gaal, Paul Höröloer
in

51911
Die Schlacht

ander flisne - Die Schlacht in Mandern - DieTanhschladit beiCambraŷ
Oer deutsche Trontf ihn nach dem preisgekrönten Kriegsbuch

* 1

von Hans 'Zöberlein

Der Glaube an Aeutschlnnö ^

ßesamtleifung -. ßans ^ ödevlein

Unter der IHürDirkung der LDehrmacht ,
der SA . der SS und des Stahlhelms

Schirmherrschaft
Jlationalso ^ ialisfische
KricAsopferversorguntz .
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Weine wurden eingeführt zur Herstellung

Die Ausfuhr der deutschen Weine betrug :
20 928 hl im Werte von 2 .231 .000 M .

38 .888 dz 6 .955 .000 M .

von 557 .000 M .

244 .932 dz Rußland .

bezogen von Deutschland :

21

Rud . Schläfer

Rüchen nriditungen
ll , I, ,

37 hl
149 dz

3 .000
9 .000

4 .699 .000
13 .000

17 655 dz
119 dz

. 206 .089

. 68 .641
. 63 .808
. 30 .950

Simuhr .
6 Ausländische

W . Kessler
Herderstraße 12 .

Südslawien
Portugal .
Chile . .

Weinbrand
Weinessig
Wermutwein
Schaumwein
Anderer Weine
Stiller Wein

und Most
Weine mit

Heilmittel

Seien Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefüllt dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten danu das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Mesbadener Tagblatt " sogleich zugeschickt .

Schaumwein
: in Flaschen

Gesamtbetrag der Einfuhr : 20 .658 .000 M .

. 28 .147 dz
. 20 .827 „
. 16 .400 „
. 12 .194 „

Feinste Kieler Bückinge , echte
Schlei - Bückinge , Fleck - Heringe .
Makrel - Büekinge . ger . Schell fische ,
Seelachs , Kieler Flundern , Lachs¬

heringe , Kieler Sprotten usw .

Feinste holl . Vollheringe .

Täglich frisch geb . Fische Pfd . 60 ^

Ein Jahr Weinstatistik .

. Nach den amtlichen Angaben des Statistischen Reichs -
ones für 1933 wurden nachstehende Ergebnisse der deutschen
M . und Ausfuhr für Wein festgestellt .

J Gesamtbetrag der Ausfuhr : 7 .512 .000 M .

Der deutsche Weinaußenhandel schloß damit mit einem
iMhrüberschuß von 13 .146 .000 M .

Deutschlands ausländische Weinlieferanten .

Die bedeutendsten Weinlieferanten Deutschlands im
chre 1933 waren :

Der deutsche Weinautzenhandel 1933
im Spiegel der Statistik .

ianien . .
alten . .
äechenland
anrreich .
igarn . .

laumroein
in Flaschen 208 .492 im Werte

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

Miesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Sht Fässern
Ml stillem Wein
Mu Traubenmost

Weine mit
Heilmittel

Obstwein

Bleichstraße 26 Telephon 23497

Empfehle heute von lebend¬
frischer Zufuhr :

Brüne Heringe rs
Bratschellfische . . Pfd . 28H
Merlans ...... Pfd . 35 H
Seelachs i. A., küchenfert . Pfd . 35 A
Goldbarsch . . . . Pfd . 40 5,
Kabeljau i . A . Pfd . 40 — 60 ^
Schellfisch „ . Pfd . 60 — 803
Filet ..... Pfd . 60 — 703
Rheinbackfische . Pfd . 353

Ferner :

scheu Weinbau gefährlich werden . Man bietet den deuffchen
Wermutwein zu Spottpreisen an , mit denen der deutsche Wein
nicht mehr in Wettbewerb tteten kann . Eine Eindämmung
dieser Gefahr durch Erhöhung der Einfuhrzölle ober des Bei¬
mischungszwanges ist im Interesse des deutschen Weinbaues
eine dringende Notwendigkeit .

Aber auch die Einfuhr der übrigen ausländischen Weine ,
insbesondere der vielen Dessert - , Deck - und Verschnittweine ,
hat eine geradezu bedenkliche Höhe erreicht . Wir wollen gewiß
nicht die Vorzüge guter Auslandsweine unterschätzen , müssen
aber andererseits zum Ausdruck bringen , daß eine größere
Selbstbesinnung des deutschen Volkes am Platze ist . Fran¬
zosen , Spanier , Italiener und Griechen , die uns mit ihren
Weinen überschwemmen , fällt es gar nicht ein , deutschen
Wein zu trinken , das beweisen die geradezu verschwindend
kleinen Ausfuhrziffern . Der Deutsche aber kann sich nicht

Sig
tuen , die versüßten , verspriteten und vergipsten

ert - und Süßweine des Auslandes zu bevorzugen . Dem
deutschen Winzer aber fällt es schwer , seine deutschen Weine
abzusetzen .

Es ist dMher endlich an der Zeit , die übermäßig hohe
Einfuhr der Auslandsweine eiuzudämmrn . Dies kann
jedoch nur dann geschehen , wenn das deutsche Volk sich
auf sich selbst besinut und wieder zurückkehrt zum deut¬
schen Wein , dem Erzeugnis des deutschen Heimatbodens
und der deutschen Arbeit . Zuerst kommt die boden¬
ständige Urproduktion des eigenen Volkes , dann erst der

spekulative Handel und das Ausland .

g
Die übrigen Abnehmer Brasilien , Kanada , Argentinien ,l^
'-ko, Columbien , Westasrika , China , Indien u . a . beziehen

D ganz kleine Kontigente . Unsere bedeutendsten Wein -
Mranten aber sind unsere schlechtesten Weinabnehmer .

& hohe Weineinfuhr in Deutschland eine

Befahr für die deutsche Eigenproduktion .

^ Tie Einfuhr von rund 700000 Doppelzentner Auslands -
Ww im Werte von fast 21 Millionen Mark beträgt« agenmäßig ein Drittel und wertmäßig ein knappes

der jährlichen Eigenproduktion Deutschlands ,
S* len $ ? ’‘e . Weinausfuhr kaum 2 % unserer Weinernte er -
W . Es ist sehr auffallend , daß Deutschland trotz seiner
wfot wirtschaftlichen Notlage sich eine so große Einfuhr

leistet , während der deutsche Weinbau seine eigene Ernte
kaum unterbringen kann . Das durchschnittliche Ernteergeb¬
nis der deutschen Weinbaufläche kann jährlich auf gut 2 Mil¬
lionen Hektoliter Wein bemessen werden . Das ist im Ver¬
gleich zu dem Ertrag der übrigen Weinbauländer Europas ,
der etwa 150 Millionen Hektoliter ergibt , nur ein kleiner
Bruchteil . Die deutsche Weinernte beträgt nur 1,33 Prozent
der europäischen Produktion , und der Weinbau Deutschlands
steht entsprechend seiner Ertragsmenge an zehnter Stelle
unter den Weinbauländern Europas . Diese Feststellung ist
notwendig , wenn man die Weinausfuhr und Einfuhr Deutsch¬
lands vom wirtschaftlichen Standpunkt aus kritisch betrachten
will .

Trotz der verhältnismäßig kleinen Weinproduttion fällt
es schwer , die deutsche Ernte , besonders dann , wenn sie den
Jahresdurchschnitt wesentlich überschreitet , auf dem Jnlands -
markt restlos abzusetzen . Andererseits ergibt sich wieder die
auffallende und sich geradezu widersprechende Tatsache , daß
die deutsche Weinernte für unseren Bedarf nicht ausreicht .

Diese eigenartigen , für den Fernstehenden kaum ver¬
ständlichen Verhältnisse des deutschen Weinmarktes liegen
teils begründet in der Qualitätsproduktion des deutschen
Weinbaues und der sich daraus ergebenden Preisbildung ,
teils find sie aber auch zurückzuführen auf die besonderen
Bedürfnisse des deutschen Weinmarktes .

Der deutsche Weinbau ist von Natur aus zwangsläufig
zur intensivsten und rationellsten Weinkultur getrieben wor¬
den . Die nördliche Lage des Landes schenkt uns nicht die
vielen heißen Sonnentage wie den südlichen Ländern , wo
Natur und Sonne den Weinbau mit reichen Gaben ver¬
schwenderisch überschütten , und die Bewirtschaftung der Wein -
kulturen mit viel weniger Arbeit und geringeren Produk¬
tionskosten verbunden ist . Die klimatischen Verhältnisse und
die Eigenart des deutschen Bodens ermöglichen auch nicht die
Massenproduktion anderer Länder , geben aber dem deutschen
Weine hervorragende Qualitätserzeugnisse von besonderer
Eigenart , die bis jetzt von keinem Weinland der Erde nach -
geahmt werden konnte . Diese Naturgebundenheit , die in der
Eigenart des deutschen Weines zum Ausdruck kommt , verleiht
ihm eine gewisse Monopolstellung unter den Weltwein¬
ländern .

Der deutsche Weinbau kann im Hinblick auf die hohen
Produktionskosten seine Weine nicht jo preiswert verkaufen ,
wie dis übrigen europäischen Weinländer mit ihrer Massen -
erzeugung an kleinen Weinen . So kommt es , daß in den
Zeiten des wirtschaftlichen Niederganges der deutsche Wein¬
bau seine Eigenproduktion kaum auf dem Inlandsmarkte ab¬
zusetzen vermag .

Deutschland bedarf aber auch ganz billiger Weine für
bestimmte Fabrikationszwecke , so z. B . für die Herstellung
von Weinessig und Wermutweinen . Sodann benötigt es zur
Weinbrandherstellung stark alkoholreiche Weine des Aus¬
landes . Die Sektfabriken verwenden neben dem deutschen
Wein auch die beliebten und sehr geeigneten französischen
und lothringischen Klaretweine . Letzten Endes gibt es auch
in Deutschland Liebhaber ausländischer Oualitäts - und
Dessertweine .

Für die Herstellung von Weinessig benötigen wir vor¬
zugsweise Auslandsweine , da selbst die kleineren deutschen
Konsumweine für die Essigbereitung zu teuer sind . Zum
Schutze der deutschen Eigenproduktion war bis jetzt die Essig¬
fabrikation gezwungen 33,3 % deutsche Weine zur Essigher -
ftellung zu verwenden . Ab 1 . Februar 1934 Beträgt die Bei -
mischungsquote nur noch 20 % !, und es wurde gleichzeitig der
Zollsatz zur Einführung der Auslandsweine für die Her¬
stellung des Weinessigs von 45 M . je Doppelzentner auf
10 M . herabgesetzt .

So ist Deutschland genötigt , größere Mengen Auslands¬
weine einzuführen , die teils zu Fabrikationszwecken , teils
aber auch als Trink - und Verschnittweine Verwendung
finden . So notwendig im Interesse des deutschen Weinbaues
die Forderung aufzustellen ist : „ Trinkt deutschen
W e i n “

, um den Konsum des deutschen Weines zu fördern ,
so find der Selbstversorgung doch gewisse Grenzen gesetzt ,
wenn eine Konkurrenzfähigkeit und Rentabilität des deut¬
schen Weinmarktes gesichert bleiben soll . Zu untersuchen
bleibt nur , ob die Einfuhr von ausländischen Weinen in dem
großen Ausmaße notwendig ist .

Die Einfuhrziffer für die Weine der Sektherstellung ist
so gering ^ daß sie kaum der Erwähnung verdient . Die
deutsche Sektindustrie verwendet heute hauptsächlich deutsche
Weine .

Sehr ausfallend ist jedoch die große Einfuhrmenge aus¬
ländischer Weine zur Herstellung von Wermutwein . Wohl
ist auch die Wermutweinindustrie zu einem 15 % :igen Bei -
mischungszwang verpflichtet , trotzdem hat sich von Jahr zu
Jahr der Konsum des Wermutweines vergrößert . Hier kann
die Statistik den besten Beweis liefern . Es wurden einge¬
führt : 1928 - --- 12 .282 dz , 1929 - 17 .761 dz , 1930 - 35 .644 dz ,
1931 — 80 .888 dz , 1932 — 153 .942 dz . Eine solche Steigerung
der Einfuhr ganz kleiner Auslandsweine muß für den beut

'
«

England . .
Niederlande
Saargebiet .

«imerifa .
- anemark .

'Bcnciien etc
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Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom , Fachgeschäft

2 .588 „ Spanien
1 .911 „

flut und preisroert
° on SSTi . 50 . - an 2377

Spezialität seit 35 Jahren .
^ erlangen Sie K̂ataloge .

Srich Stephan
• ® urgstr . Gcke tHäfnergasse

Zwangs - Versteigerung ,
y ™ Sreitag , 23 . Februar 1934 ,

^ esbaben
r oei ^ e ’ 9ele *n

Immermannstr . 9
Z° den , Ecke Bertramttrahe

- ff.-.
8aI - Wit 64 Schubladen u .

E W « richluß , i Glasschrank m .
IfSfe' 1 Mehlkasten mit Aui -
iSL « 1 Eisschrank , 2 Waren -
! , 2 Ladentische , versch .
i « AAche , Tafelwaagen mit

Dezimalwaage u . a . tn .
ntetftb . geg . Barzahlung ,

tzi ^ - n .gerung bestimmt .
■eitn , Obergerichtsvollzieh .,

f *- — - oritraBe 12a ._________

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Pork : D . „ Berlin " ab Hamburg und Cuxhaven
28 . 2 ., ab Bremen bzw . Bremerhaven 1 . 3 .

Nach Kanada ( Gemeinschastsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Haimon

" ab Bremen 28 . 2 .
Rach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag

'
/Lloyd ) :

D . „ Haimon " ab Bremen 28 . 2 . D . „ Paraguay
" ab

Hamburg 13 . 3 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschastsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Seattle " ab Hamburg 28 . 2 .
Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschastsdienst Hapag/Lloyd ,

Ozean - Linie ) : M . S . „ Erfurt
" ab Hamburg 3 . 3 . M . S .

„ Orinoco " ab Hamburg 17 . 3 .
Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem

Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : M . E . „ Cordillera " ab Hamburg 3 . 3 .
M . S . „ Magdalena

" ab Hamburg 17 . 3 .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Feodosia

" ab Hamburg
27 . 2 . D . „ Adalia " ab Hamburg 27 . 3 .

Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Seattle " ab Hamburg 28 . 2

Nach Uruguay und Argentinien : D . „ General San Martin "

ab Hamburg 10 . 3 .
Nach Mittelbrasilien : D . „ Eupatoria

" ab Hamburg 28 . 2 .

Fl FR billi9
Lil und frisch

Stück . 9 PL

10 Stück 86 Pf .

Enten - Eier
Stück . 12 Pf .

10 Stück 1 . 15 Mk .

Marktberichte .

Dom heimischen Obst - und Eemüsemarkt .

Die leichte Belebung auf dem Obstmarkt hat schon wieder
nachgelassen . Die Umsätze find sehr gering . Die geringe
Nachfrage wirkt sich besonders auf den amerikanischen Apfel
aus , der überall stark vertreten ist . Die inländischen Be¬
stände geben zurück . Das Apfelgeschäft ist sehr stark durch
das Apfelsinenangebot beeinflußt , denn hier macht sich eine
allgemeine Belebung des Geschäftes bemerkbar . Die ange¬
lieferte Ware ist einwandfrei und die Preise passen sich besser
den Verhältnissen der Verbraucher an . Die Geschäftsentwick¬
lung ist allerdings auch stark von den Witterungsverhält¬
nissen beeinflußt . Zur Zeit ist man hauptsächlich darauf be¬
dacht , die Obstpreise zu halten . Eine Befestigung auf dem
Apfelsinenmarkt bringt auch eine Besserung im Apselgeschäft
mit sich . Die hiesigen Belieferer des Marktes mit Äpfeln
bringen weniger , dafür aber unbedingt einwandfreie Ware
auf den Markt

Am Eemüsemarkt herrscht wenig Interesse für Kohl -
gemüse . Ent ist der Absatz an Spinat , ber allerdings aus
heimischen Anfuhren nur geringe Mengen brachte . Das
Salatgeschäft blieb befriedigend . Besonders in der hiesigen
Gegend , mit den großen Treibhausanlagen , macht sich die
bevorstehende , einsetzende Ernte bereits bemerkbar . Vor¬
läufig beherrscht allerdings noch das Ausland den Markt .
Für Treibrhabarber besteht Interesse , sodaß die Preise sich
halten konnten . Der Absatz an Grünkohl war gut , das
Rosenkohlgeschäft dagegen ruhig . Der Markt wurde nur
langsam geräumt . Holland ist an der Marktbeschickung stark
beteiligt . Der Blumenkohlmarkt ist voll behauptet . Die Zu¬
fuhren nahmen etwas ab , dafür wurden die Qualitäten besser .
Der Zwiebelmarkt ist weiter unverändert . Die Verknappung
der heimischen Eemüsebestände macht sich gegenüber der zu¬
nehmenden Auslandseinfuhr stark bemerkbar .

einere Mengen Auslandsweine lieferten sodann noch Öster -
Algerien , Tunis , Palästina und Britisch -Südafrika .

Italien , Frankreich , Ungarn , Rußland und Griechenland
M » die alkoholreichen Weine für die Herstellung von
ietnbr anb .

Die Weinessigfabrikanten beziehen ihren Wein
«ptsächlich aus Italien und Südslawien , während für die
Wellung des Schaumweines neben dem deutschen
8 » fast nur französische Weine in Betracht kommen .

Die deutschen Wermutweinfabriken kaufen ihre
We meistens in Italien , Griechenland und Rußland .
Pwt liefert auch in größerer Menge seine Original «
mnutrocine nach Deutschland .

Die ausländischen Abnehmer des

deutschen Weines .

. 11 .900 dz Schweden . . . 1 .388 dz

. . 5 .576 „ Belgien . . . . 1 .532 „
. . 5 .533 „ Frankreich . . . 233 „
. . 2 .949 „ Italien ..... 86 „

99 796 dz im Werte von 1 .825 .000 M .
29 533 , , y 401 .000

141841 y y y 3 .033 .000
2 767 y y 79 .000

414 291 » ff M 14 .299 .000 ff

493 n » » n 94 .000 ff

11330 ff ff ff 845 .000 ff

700 051 dz ff ft 20 .576 .000 M .

13 346 im Werte von 82 .000 M .
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EckveiW

3 Zimmer

Vermietungen

1 Zimmer

5 - 6000 RA
Lev . mbl . 3i
zu vm . Nikoll

MietgejOe Adelheidstr . 34 K.fr . -Rg.3O Mii

UnterrW

Telephon 27225 .Theater - Kolonnade 29/35 .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

1934ab Sonntag , den . .

Name :

Stand :

Verlaufe
Ort :

Stock

Straße :

hm . ,
ienr .

Bohnungen
zu oertanfihen

beb .) z . 1 . April
oder später zu
verm . Ängeb . u .
G . 431 T .-Verl .

Berloi

Gefun !

las -

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Sonn . 4 - Z - Zim . - Wohn .

Bad , Maul ., Garten z . Selbst -
beaib . erw . Etagenheiz . . zirka
80 Mk . Festm ., evtl . Häuschen ,
von peni . Beamt , ges . Angebote
u . L , 429 an Tagbl .- Berlag .

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
mit Zentralheizung , freie Lage ,
Am Kaiser - Friedr . - Bad 6 , II
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Ich . lei -
kehr must »

SS
suche .

Ebev « b
über 40 .
selbst . W
Karte 685J

Junges Ehepaar
sucht sofort

I - W .
' MP .

Ang . u . T . 431
an Tagbl .-Berl .

2 % — 3=3iin .=
Wohnung

mit Bad gesucht .
Preisangabe er -

,o9 '

Auto
zu kaufen gesucht ,

nur tadelloser Wagen , möglichst
Baujahr 1933 . steuerfrei .

gegen sofortige Ächc .
Ang . mit genauer Angabe unter
G . 433 an den Tagbl .- Berlag .

kratze 17 ._______
Er . möbl . Zim .
( 2 B .) . Kochgel . ,
z . 1 . 3 . an Ehe¬
paar o . Damen
z. vm . Oranien -
stratze 25 , 2 ,
Möbl . Zimmer
zu vm . Taunus -

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
Bahnhofstraße 8 , II .
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

SmIAsll . I - Wohnungen
am Eingang des OZero . .. . » . . . - . . .a — mt . und neuherge¬

richtet . Hause , Taunusst . 72 preiswert zu vermiet . Die

Wohnungen besitzen getrennte Etag .- Zentralh . neuesten

Systems , Warmwasserversorgung usw . Näheres durch :

I . Chr . Glücklich , K . - Friedr . -Platz 3 , Tel . 26858 .

H . Schneider
Manufaktur - u . Modehaus .

Bleyle - Abteilung

Kunden

Fang j

Wer erteilt
sranzöstschen

und englischen
Unterricht ?

Ang . u . ll . 432
an Tagbl .-Berl .

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

lil . WM MUI
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬

tralheizung , passend z . B . für Arzt ,
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

2 - u . 3 - Zim .
- Wohn .

mit Balkon , kompl . Bad , Südseite
zum 1 . 4 . zu vermieten . Festm
RM . 65 .- , 78 .- . Bes . 2—4 Uhr
Adelheidstr . 13 . Näh . Part .

2L - Mh
la Maßarbeit

grau . Leibweite
ca . 110 cm , wen .
getragen . sehr
billig zu verk .

Herrngarten -
stratze 8 . 2 , nur
Freitag . 10 — 6 .

Beamter s. sonn .
4 - 3im ^ Wohn .

m . Bad , Balk . ,
Zub ., am liebst .
2 . Stock , freie
Lage oder Ein -
fam .- Haus . Pr .
nicht über 80 .— .
Ang . m . Preis -
ang . E . 432 T .- V .

Ehepaar m . ein .
Kind sucht zum
1 . 5 . oder später
im Zentrum der
Stadt sonnige

4- H ='W .
nur im 1 . Stock ,
m . Heiz . Preis
bis 100 Mark
monatl . Angeb .
unter E . 432 an
den Tagbl . -Bl .

Fräulein
sucht m . Maus ,
mit Gas gegen
teilw . Hausarb .
Ang . u . E . 433
an . Tagbl .- Berl .
2 Herren suchen

sofort
2 oder 1 grotzc
möbl . Mansarde

m . Kochgas .
Preisang . unter
D . 432 T .- Verl .
Dauermieteri »

Milli # . 101
5 - Zim .-Wohn „

Part . . Sonnen¬
seite . sof . billig
zu vermieten .

Zwei Zimmer
und Küche

im 2 . St . gegen
gleiche im Part ,
oder 1 . Stock ,
im Wellend zu
tauschen gesucht .
Adr . T .-Bl . Uv

Stellen -

Angebote

Angesehene Firma vergibt für
Hessen und Hesten -Nassau , evtl ,
ohne Kurhellen , die

tamMetung
auf Provisionsbasis ein . llebungs -
gerätes , das als das belle seiner
Art von den höchsten Stellen an¬
gesehen wird . Besucht werden
müllen sämtliche Geländesport
treibenden Organisationen der
SA ., SS . usw . Ausf . Angebote
von nachweislich tüchtigen Ver¬
käufern sind zu richten an die
Hersteller
Kriegeskorte & Co ., E . m . b . H .,

Stuttgart -Hedelfingen .

mvi
mit Typen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 431
an Tagbl .-Verl .

Emser Straße 44,1

schöne 4 - u . 5 - Zimmer - Wohn .

zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

SeriiliiM
w . etwas Haus¬
arb . übernimmt ,
i . besseres Gast¬
haus ges . Näh .
i . Tagbl .- Vl . Ut

Lelgernälde
sowie Kunstgegenstände ( auch
ostasiatische ) , Bronzen . echte
Teppiche zu kaufen gesucht . Brite
Angebote u . L . 432 Tagbl . -Berl .

Dreiweidenstr .10
d . Wohnungs¬
teilung herrsch .
2 Zim .. Küche ,
Mans .. 1 . Stock ,
zl . 4 . 34 zu v .
Monatl . Fest¬
miete 50 Mark .
Näh . bei Koch ,
Adelheidstr . 99 ,

Schöne
2 -Zim . -Wohn .

mit Küche und
Bad zum 1 . ob .
15 . 4 . zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .-Bl . Uu

W . Platzmangel
kl . Küchentisch ,
verz . Waschbütt . ,

eis . Schirmlländ . .
Salamander -
Damenschuhe

( Er . 40 ) usw . ,
f . neu . all . f . b .
Luisenllr . 6 . 3 .

Euterhaltener .
weitzemaill .

Gasherd
mit Backofen
( .. Imperial

"
)

billig zu verk .
Straller .

Adlerllratze 11 .
1 Herd , weitz .

1,00X0,60 Mtr . ,
1 ditto , schwarz ,
0,80X0,55 , neu
hergerichtet bill .
verk Schlosseret ,
Schierst . Str . 11

Konfirmand .-
Anzug , fast neu .
billig zu verk .
Merten . Feld¬
weg hinter der
Manieuffelschule

Euterhalt
nuhb . - pol .

Schlafzimmer
umständeb . bill .
zu verkaufen .

Schleider ,
Nerollratze 4 . 2 .

Wegzugsbalber
verkaufe ich

weihe
Schlaszimmer -

u . Kücheumöbel
( auch einzeln )

Bismarckring 24 ,
1 links .

O Verreisende
( nur PE .) . mit solidem Ver¬
treterstab find , durch Werbung
aus nationalsozialistische Zeit¬
schriften ( I . B .. SA .- Mann
usw .) guten Verdienst . Zuschr .
erbeten unter 3 . 150 an den

Tagbl .-Verlag . ■ F76

Er . leer . 3im .
mit Kochraum ,
E . . elektr . Licht .
W . 1. 4 . an Be¬
rufst . z . v . Anz .
9— 11 . 3— 5 Uhr
Eoethestr . 6 . 3r .
Leeres 3im . an
Berufst . Walluf .
Stratze 10 , Hp . r .
1 leere Mans ,
m . Ofen zu vm .
Weilstr . 20 . 1 .
1 o . 2 son . leere
3im . m . v . Pen¬
sion an ölt . guts .
Herrn ob . Dame

2 Läden
■ lewlwlUI I Schaufenstern

in allererster Geschäftslage
z ^ isch . Friedrich - u . Luisenstraße

zuml . April zu vermieten .
Näh . Wohnungsnachweis - Büro

Lion & Cie . RDM., LulsenstraBe 7

Deutsches Unternehmen
sucht

2 Damen
im Alter von 25 - 40 Jahren , die
evtl schon Private besucht haben ,
iür Propaganda und . Berkaus .
Ang erb . u . A . 242 an Tagbl .- B .

Schwell . , s. leer ,
ob . möbl . 3 : ~

ev . kl . Nebi

z- 3Wiiill - WchMgm
Mittetheimer Sttatze 1/7 , Erb - « . Obergeschotz , Heine

3- Zimmer - Wohnung mit Küche , Badklosett , Koffer «

lammet , Heizung u . Warmwasser . F460

Westerwaldstratze 8 , L. Obergeschoß , geräum . 3 - Zim . «

Wohn . m . Küche , Badklosett , Kofferkammer u Heizg .
Näh . Architekturbüro Stteim , Rheinstr . 68 , Tel 25997 .

Seroiermädch .
für ständ . Aus¬
hilfe Samstags ,
Sonntags in
Weinlokal ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 431 T .- Verl .

sorderl . Ana , u . I Ang . u . B . 432
3 . 432 T .- Verl . Ian Tagbl . - Vl .

la Eier - Nudeln . . Pfd . 46 :

la Frischei - Nudeln Pfd . 70 :

la Hartgr . - Makkaroni „ 365

la Eier - Makkaroni Pfd . 465

la Hartgr . - Eierspaghetti 461

la Frischei - Makkaroni 70 :

Neue Zwetschen

38 ^ i 48L » 55

Neue Aprikosen
48 -s , 60 75 :

Neue Birnen . . . Pfd . 55 :

Neue Pfirsiche . . Pfd . 65 :

Neue Ringäpfel . . Pfd . 58 :

Neue Apfelstücke . Pfd . 65 :

la Mischobst Pfd . 48 Si 57 :

| Weibliche Personen

| tofmiin . Personal

Verkäuferin
der Manufakt .-
u . Kurzwaren¬
branche . 18 bis
20 Jahre alt . z .
1 . 3 . gesucht .
Ang . u . W . 431
an Tagbl .- Verl .

I GewerblichesPersonals

Geschicktes

Mädchen
gelernte Schnei¬
derin . nicht über
18 Jahre alt ,

sofort gesucht .
Ausführl . Be¬
werbungen unt .
O . 432 T .-Verl .

K .- Klappwageu
zu verkaufen

Mellritzstr . 21 .
Stb . 1 . St . lks .

Paddelboot
( Einer ) gut erh .,
bill . zu verkauf .
Näheres

Bodenbach ,
Jahnstr . 30 , 3 .

| Händler - Berläufe |

Schreibmaschinen
gr . Ausw .. bill .

Erase .
Luisenstrahe 15 .

« apiiMen-Sesnchê

6 -12 900 Mk .
Jnteressen -

einlage v . gt .
hiellg . Unter¬
nehm . z. 1 . 3 .
gesucht. Ab¬
solute Sicher¬
stellung . auf
W . Dauer¬
anstellung i .
Büro - oder
Äuhendienst .
Angeb . unt .
B . 433 T .-V .

Stellen -

Gesuche

\ Weibliche Personen

Hauspersonal

Aelt . Fräul .
selbst , i . Haus¬
halt . sucht Stelle
in frauenlosem
oder Geschäfts -
Haushalt gegen
geringe Anspr .
Ang . u . A . 243
an Tagbl . -Verl .

Sol . Mädel
sucht Beschäftig ,
v . 8— 3 Uhr , be¬
wandert in all .
Hausarb . Ang .
u F . 432 T .- V .

3 -Zim .- Wohn . ,
Vdh . 3 . St . , zum
1. 4 . zu vermiet .
Kirchgalle 9 , 1 l .

3 3 . u . 1 Küche
zum 1. März zu
vm . W .- Sonnen -
berg , Kapellen -
stratze 21 ._________
Abgesch . son . gr .

3- Zim .-Wohn .
mit Zubehör zu

vermieten
Wsb . - Rambach

Kehrstr . 22a .

« ööei |lr . 4O
n . Kochbrunnen ,
sevar . gut möbl .
Zim , ab 1 , 3 . fr .
Kl .Schwalbacher
Stratze 14 . 2 r „
mbl . Mansarde .
Kl . Wilhelmstr .7
1 . St . , sch. m . Z .
ruh ., sonn ., z , o .
Möbl . Zimmer
billig Bismarck -
ring 11 . 3_ redjts
Gut mbl . 3 . an
Berufst . Dotzh .
Str . 32 , 1 r . ___
Sonn . mbl . 3i « .
zu vm . Dotzheim .
Str . 68 , 1 lks .
Gut möbl . 3im .

frei
Karlstratze 18 . 1

für Kraftfahrzeuge aller Klassen .
Bewährter langjähriger Fahrlehrer .

Billigste Tarife .

Höhn & Michel
Rheinstr . 52

„ Telephon 28929
Auto -Reparaturwerkstatt

Eintür . weiher
Kleiderschrank

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
S , 432 T .- Verl .

Eoldrahmen ,
Mindeftbr . l5cm ,
billigst zu lauf ,
gesucht . Jnnen -
( Licht - ) Matz 110
X160 cm oder
mehr . Ang . u .
D . 433 T .- Verl .

Äi | J nur sehr q. Meister
I nomä HO kauft dauernd

UlUullldlUU SCHÜITEN,Taunus -
a Straße 5, T. 258 83

sofort flüssig , kurzfristig gesutz
zwecks Umbau - Finanzierunn
Sicherheit 1 . Hypothek . Zins nch
Üebereinkunft . Auch geeignet fit
Bauunternehmer . Angebote unta
Ä

^
432 ^ Oet ^ ttBbL »® eiIa ^ l

Seite 10 . Nr . 52 .

Groh . son . Zim .
und Küche

tn . Heizung , ab -
geschl . . in Ein -
samilienh . . an
eins . Mieter ab -
zug . Am Mühl -
berg 18 ,

2 Zimmer

Ddh .
Mtb .
Hth .

I Pkiont - Periänsi

Mod . guterhalt .
Kinderwagen

zu verk . Wellritz¬
str . 20 , H . 2 lks .

Drei 5 - bezw .
8 - Zimmer- Wohn .

in prächtiger Villa , Sonnenberger Straße , Parkseite ,
für höchste Ansprüche , Wintergarten , abgeteiltem
Naturgarten , evtl . Garage , zum 1 . 4 . oder später
zu vermieten . Hausmeisterpaar im Hause . Da Umbau
können Sonderwünsche noch berücksichtigt werden .

Näh. I. Schottenfels ! Co . ,
Immobilien

Mod . 4 -Z .- W .
Nerostr . 38 , zu
vm . Näh . das .
1 . St . od Haus¬
und Erundbei .-
Verein , Luisen -
stratze 19 . F443

5 Zimmer

[ jnnnobiTiti [
| Znunodilien-PeL ^
■ miu ^

Ma
m . schön . Dbib:

Ä ’S
'

1
*
4000 1

zu verkauf . Anx
u . W . 432 T .-L

miiiht

Kl . saubere
1— 2 -Z .- Wohn .

o . 2 leere Man¬
sarden m . Zu ;
beb * ' von zwei
Personen billig
gesucht . Angeb .
u . F , 431 T .- V .
D . k. ti . 1 - bis

3 -Zim . - Wohn .
im Zentr . Post -
lagerkarte 886 .

^ W . - WvW.
in gutem Hause ,
v . pktl . Mietz .
ges . Ana . mit
Pr . u . ll . 431
an Tagbl .- Verl .

Ruhige Familie
( Ebep . m . 1 K .)
sucht als pünktl .
Zahler 2 - Zim . -
Wohu . m . etwas
Sonne im Pr .
v . 30 -35 BUAn -
aeb . T . 432 T .- V .

Pens . Beamter
sucht z. 1 . Avril

zz . - Wvi,n.

mit Zubehör ,
a . Gartenbaus ,
mögl . m . Gart . ,
in Wiesb . oder
Umgeb . Preis¬
angebote unter
A . 245 T .- Verl .

Sonn . 3 - Zim . -
W . m . Damvfh . ,
w . Waller ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 431 T .- Verl .

Sonnige
Frontsprtz -

3 - Zim .- Wohn .
gesucht f . 2 Pers .

Mietvorausz .
Preisangeb . u .
S . 432 T .- Verl .

Mobl ? Lians , tn .
Kochosen , elektr .
Licht zu ver¬
mieten Weber -
gasse 9 , Cafe .__
Gut mbl . Zim .,
Schreibt . . Tel . ,
Webergalle 21 . 2
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
strahe 21 . 1 . ,Ä .
Frd ! . mbl . Zim .
zu vm . Werder -
llratze 7 , P . r .

Leere Zimmer
und Mansarden

" knspersonal

Junges evang .
Mädchen .

w . alle Haus¬
arbeiten verst . ,
tägl . von 8 bis
y24 Uhr zum
1 . März gesucht .
Lohn 25 Mark ,

kassenanteilig .
Vorzustell . mit
Zeugn . abends
von % 8 - Va9 Uhr
An der Ring -
kirche 3 , 1 lks .
HB11BMMB

Ehrl . Helfe , jg .

Mädchen
zur Aushilfe z.
t März gesucht .
Vorst . 4— 6 Uhr
nachrn . Eoethe -
stratze 13 . 1 .
BBBBBBBBBB

Gasthaus ,
llmg . Wiesbad .,
s. sof . arbeits¬
willig . Mädchen
für Küche und
Haus , nur mit
guten Zeugn .
Näh . Seeroben -
stratze 4 , 1 lks .

Taub . Mädchen
für morgens

3 Std . gesucht .
Schöne .

Kirchgalle 47 .

Chin . Nachtigall .
Schläger , ä 6 .—

A . Reith ,
Helenenstr . 24 ,

Mittelbau 3 .

Kleider . Blusen ,
Mäntel

sehr bill . zu vk .
Ott .

Luisenstr . 3 . 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
60 Mk . Festm .,
zu vermieten
Kl . Burgstr . 4 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Billa . Kavellen -
trafee 30 , 1 . Et ..

4 Zimmer . Bad .
Küche , kl . Balk ..
Zubeh . z . 1 . 4 -
zu v . Zentralh .
Näh , daselbst .

Schöne

»• LIUllll .
Stiftstratze 21 . 2
zu verim durch
I . Cbr . Glücklich

Kaiser - Friedr .-
Platz 3 .

4 Zimmer

Weifeenb « rgstr .4
l,sch .4 -Z .- W .,Bd .

4 - Zim . -Wohn ^
im 1 . St ., sonn ,
u . frei gelegen ,
mit Veranda .
Balkon . Bad ,
Gartenanteil u .
allem Zubehör ,
z . 1 . 4 . 34 zu v „
Festm . 85 Mk .,
Walkmühlstr . 21

Ä

3inntdto
kauft zu guten
Preisen Taunus -
strafee44 , Part . r .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 429
an Tagbl . - Verl .

Prakt . Möbel ,
modern od . un -
mod . . w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . E . 420
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Mans .
Hellmundstr , 44
Möbl . Zim . mit
Bek zu verm .
Johannisberger

Str , 7 . Sochp . l .
Babnbofsnähe .

Sch . möbl . Zim .
vm . Körner -

ratze 7 , 2 links
Sch . möbl . Zim .
rei Mauritius -
tratze 12 . 1 lks .

i$>ut möbl . Zim .
mit o . ohne gut -
bürgerl . Pension
( Tel .) zu verm .
Moritzstr . 9 . 2 .
Anz . b . 3 nachm .
od . nach 7_ obbs .
Sut mM . Zim .

mit Kiichenben .
zu vm . Müller -
tratze 6 , Part .

Eins . m . 3 ^ 1 o .
2 B . . m . Kochg .
Nerostratze 41 .

MMWMMOOOMMOOO

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
Marktstraße 12 , II

zu vermieten durch

J , Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Lessingstr . 7 , Hochp .
Herrschaft ! . 5 - Zim . - Wohnung
mit Zubehör , Zentral - Heizung ,

zu vermieten durch :

1 Chr. Glücklich ,

Schöne 5 - Zimmer - Wohnung
Geisbergstraße 1 , Ecke Taunusstr .
preiswert zu vermieten durch :

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Bingertstr . 5 , Hochp .

Sehr schöne 6 - Zimmer - Wohn .
mit Gartenbpn . , zu verm . durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohn .
mit Etagenheizung und Zubehör ,
i . vorderen Nerotal , z . verm durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

I Kauft Möbel
I Möbel Urban

I Wiesbaden , Taunusstr . 4

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Sehr gut erhalt .

Eichen - Schlafzimmer
180 Mk ., 3 Eichen -Divl .- Schreib -

tische , Sviegelschr . , Kteiderfchränke ,
doppelschläf . Messingbett , fast neu
u . modern . Waschkommoden , egale
Betten , eins . Büfetts •

Schlafzimmer — Speisezimmer
Kuchen - Einrichtungen

sehr bill . zu verkaufen , _
Schorndorf , 29 Helenenstratze 29 .

Linker gr «
WildlÄ «
Handsm »

2 verloren . =
geben 8eg ..
lohnung . >
Gold . Br «

[ f SeilüS

Bestellschein



Donnerstag , 22 . Februar 1934 ,

Einige Beispiele aus unserer besonders großen Auswahl

brt , Mtr .1 .95,1 .45 ,

Mtr . 2 .95 ,

9 .75 , 7,50 ,

Hausschuhe

Paar

Herren-Stiefel

wassert

Gefesf - Bohnerwachs und - Wadisbeize

i 55 a]

Michdw

Wiesbaden - Dotzheim , im Februar 1934 .

Statt besonderer Anzeige .

7 Uhr .

>elsohlen
. Futter

ml 3t
32 T .-

cakaDose

. 75 #

55a

i . 65 #

58

■ 65 #

i 57ä

! seit
nzierv
Zins n
ignet
oie m

Sie werden gut und billig bedient

Donnerstag
Wochentags .

Grabdenkmäler
in größter Auswahl , aus bestem Material , bei
bill . Berechnung u . tadelloses ! . Ausführung .

Wilhelm Ochs , Bildhauer

Lager u . Werkstätte am Südfriedhof

Fernsprecher 20583 . — Der Kauf am Lager
schützt Sie vor Enttäuschung .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Familien Arnold u . Beiz .

Freibankfleischverkauf .

Freitag , den 23 . Februar 1934 ,
von 301 — 400 von 1— 2 % Uhr
von 401 — 500 von 2 % — 4 Uhr

Samstag unverbindlich
von 501 — 650 von 8— 9 % Uhr

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Nr . 52 . Leite 11 .

* enS ' e "
Wein -

Markisette , schöne weiche Ware zur Anfertigung
von Faltenstores und Scheibengardinen
220 cm breit Mtr . 1 .95 ...... 150 cm breit Mtr .

Stabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
< 28361/2 27590 27591

Für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang

unserer lieben Mutter sprechen wir allen auf diesem

Wege unseren herzlichsten Dank aus .

Zurück .

Dr . Laser

Tarbutf , Steinbutt , Seezungen ,
Rotzungen , Schollen , Eimandes

\ Lebendfr . Flußhecht , Zander in allen Größen
/ Bresem 50 $ Backfische 35 $
Gebende Kanpfen , Schleie , Fonellen
la **Offt . Salm im Ausschnitt Pfd . 1 . 20

Kheinsalm im Ausschnitt .
Frische Seemuschel . 3 Pfund 35 $

Iceir . FiscMtototett I
-GneiL aus der Pfanne . . . . Pfd . OxF $ |

Monikend . Bratbiickinge Dtzd . i ?io
te Auswahl am Piaffe in

^ räuchert , u . marinierten Fischen .
= = FiscMtonsevven =

Dekorationsstoffe in Kunstseide f.Wohn¬
neue moderne

Will
.

Ecke Wellritz - und
Schwalbacher Straße

Schneiderin
nimmt n . Kun¬
den in u . außer
dem Haufe an .
N . Klarentbaler
Straße 18 , P .

ca . lwDose caZttrDose
Rm . - ,75 Gm . lfi -O

Haargarn - Teppich 4
Der strapazierfähige Gebrauchsteppich in mod .
Ausmusterung 250/350 cm 36 .00 , 190/290 cm i

Allgäuer Handwebvorlage
60/120 cm mit Franse , fein abgetönte Streifen¬
muster ........ Steh 4 .50

Haargarnläufer
ca . 67 cm breit , neue , moderne Streifen
................ Mtr . 2 .95 , 2 .45 ,

Gar ® 4

statische Kultusgemeind - .»r. ß8Oße Friedrichstraße 33 .
nachm . 5 .45 Uhr , Sams -

woieens 8 .15 Uhr . nachm .Uor . abends 6 .45 Uhr . ' —
en tags , morgens 7 Uhr . nach -
„
8 = 0 -45 Uhr . Mittwoch ,
irl ® 6 -30 Uhr , Purim morg .

u . Herrenzimmer - Dekoration ge
Muster in viel . Farbstellungen 12

Chintz
moderne und Stilmuster
80 cm breit ..... . ,

Gobelin - Divandecken
modern gemustert mit Fransen

4 od . 6 Herren
oder Damen

kann , ab 1 . Avril
an gut . Privat -

Miltagstifch
teilnehmen . Än -
geb . u . H . 431
an Tagbl . - Verl .

eeäeeeeeee
Auto , 4 - S . .

4tür . Limousine ,
km 15 Pf . , m .
F . zu vermieten .

Tel . 25665 .

Bei Schlaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft¬
mittel : Energeticum . Allein echt

Wörishofener Kräuter - u . Reformhaus , Marktstr . 13 .

sind immer billig ,

n wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

I Heute besonders irisch und preiswert ;

Uün = Heringe Pfd . 2 Q $ , 3 ptd . 55 ~i

fff Seelachs » £ kS p,und 25

to Kabeljau oh . Kopf Pfund 23A
Brat Schellfische 30 $ , Merlans 35 $

\ StintePfd .4O $ , Goldbarsch oh . Kopf 45 $
Wewäss . Stockfisch ( Mittelstück ) Pfd . 40 $
W große Schellfische ohne Kopf ■ 50 $

Fischfilet bratfertig,Pfd . 50 - 80 »

ff Seehecht 80
feinste Angelschellfische Pfd . 90a
ff gnofjen Schellfisch , Kabeljau ,

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

f EWstW
'

[ (Empfsfjlungcn

Gestern vormittag verschied nach kurzer
Krankheit unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

hm 3oQ - MkMll
im 73 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Niebergall .

Wiesbaden , den 22 . Februar 1934 .

Hochstraße 6 .

Die Beerdigung findet Samstag vormittag
9 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬

hofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Todesfälle in Wiesbaden .

Karl Waller , Schloller . 69 3 . . Schlageter -

straße 140 . f 19 . 2 . , „ ,
Wilhelm Ernst , Installateur . 54 I ., Michels -

berg 32 , f 19 . 2 .
Karl Embach , Arbeiter , 32 Jahre , Emser

Straße 8 , t 20 . 2 .
Walter Herber , Dr . rer . vol ., 41 I ., Vulow -

straße 7 + “’O 9

Rudi Funk , Sohn des Arbeiters Willi F ..
7 Monat . Bertramstrage 10 , t 20 . 2 .

Johann Niebergall , Jnvalrde , 72 J „ Hoch¬
straße 6 , t 21 . 2 .

Todesfälle in W . - Biebrich
.Hedwig Büches , geb . Wölfel , Ehefrau , 23 3 ..
•Wfe Straße 16 , t 17 . 2 .

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand .Nachrufe
und Grabreden , Ge-
denkbl &tter , Kranz¬
schielfendrucke •
L Schellenberg

'« h6
Hofbuchdruckerei
WltsbademrTagblatt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nacht nach schwerem
Leiden meinen innigstgeliebten Mann , unseren treusorgenden Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Carl Wilhelm Deuster
nach arbeitsreichem Leben , im 68 . Lebensjahr , zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Philippine Deuster , geb . Ditzel
Friedrich Brunner u . Frau , Georgine , geb . Deuster
Dr . Otto Merlau u . Frau , Lilly , geb . Deuster
Lina Schäfer als Schwester

und drei Enkel .

Wiesbaden - Bierstadt , Darmstadt , Königsberg , den 21 . Februar 1934 .
Richard -Wagner - Straße 7 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 26 . d . M . , nachmittags 3 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofs in Wiesbaden aus statt .

lMWl MteöiMjt ]
'N̂ li tische Kultusgemeinde ,« ynagoge Michelsberg .« 0 . nachm 5 .45 Uhr , Sabbat ,
h<? sc Ahr . nachm . 3 Uhr ,

irc45 Wr . Mittwoch , abds .

Halbstore - Meterware
gemusterten Oberstoff mit reichen Einsäfeen und
Fransenabschluß , weiß und ecru . . Mtr . 2 .90 , 1.95 ,

Fertige Stores
140/220 cm , solider Grundstoff , 3 Klöppeleinsäfee
und Fransenabschluß ........ Stück 1.95 ,

Bedruckte Voiles
weißgrundig u . vorgefärbt in modernen Zeichnungen ,
Indanthren , doppeltbreit ..... Mtr . 1.75 , 1 .45 ,

Fantasie - Markisette
150 cm breit , aparte bunte Querstreifen in vielen
Farbstellungen ........... Mtr . 1.45 ,

Kettdruck
Farbenfreudige , mod . Muster . Herrliche Lichtwirkung ,
farbecht und dauerhaft , 120 cm breit . . Mtr . 2 .45 ,

Gittertüll
kräftige Qualität , ecrufarbig
300cm brt . Mtr . 2 . 40,225 cm ort . Mtr .1.80,150 cm brt .Mtr .

Schwedenstoffe
in neuen schönen Streifendessins , Indanthren ,
120 cm breit 0 .85 , 0 .68 . . . . 80 cm breit 0 .58 ,

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

in so reichem Maße zuteil wurden , sagen wir be¬

sonders den Herren Ärzten , den Schwestern und dem

Wärter der Station 8a der Stadt . Krankenanstalten

für die sorgende und liebevolle Betreuung , ferner

der Städt . Kurverwaltung , seinen Kollegen , der

Krieger - und Militärkameradschaft 1896 für das

ehrende Geleit , sowie Herrn Pfarrer Hahn für seine

trostreichen Worte am Grabe auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Margarete Block , geb . voiz .
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Neues aus aller Welt .

Schnell - Triebwagen auf der Strecke

Wefermünde — Bremen — Hamburg .

Höchstgeschwindigkeiten bis zu 130 Kilometer .

Bremen , 21 . Febr . Die Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahngesellschaft hat beschlossen , die Hauptbahnstrecke
Wesermünde — Bremen und Bremen — Ham¬
burg in allernächster Zeit für die Höchstgeschwindig¬
keit von 130 Kilometer einzurichten . Die neue

eisenbahntechnische Vervollkommnung wird sich besonders
günstig auf die Sonderzüge des Norddeutschen Lloyd und der

Hamburg - Amerika -Linie von Wesermünde nach Bremen aus¬
wirken , da hier die Züge beider Gesellschaften gemeinsam ge¬
fahren werden . Die Hamburger Züge werden allerdings
nach Hamburg weitergsleitet werden müssen . Der Plan des
Ausbaues der Eisenbahnlinie Wesermünde — Bremerhaven —

Bremervörde — Hamburg mutzte wegen zu grotzer Kosten ab¬

gelehnt werden .
Sobald der erste Plan verwirklicht ist , wird die Reichs¬

bahn auch ' für den Personenverkehr auf der Strecke Weser¬
münde — Bremervörde — Hamburg durch Einstellung von

schnellfahrenden Triebwagen eine bedeutende Verbesserung
schaffen . _________ _____

Wilddieb als Anführer einer

Einbrecherbande .

Sechs Jugendliche scstgcnommen .

München , 21 . Febr . Vor einigen Tagen wurde in der

Münchener Presse über einen Wilddieb berichtet , der , um
der polizeilichen Festnahme zu entgehen , in den Auer Mühl¬
bach sprang . Die eingehende Vernehmung des Ausreihers
und die genaue Prüfung der Gegenstände , die bei ihm ge¬
funden und beschlagnahmt worden waren , hatte ein ganz
überraschendes Ergebnis . Der Wilddieb befaßte sich nicht nur
mit Jagdvergehen , sondern er war auch das Haupt einer

s i e b e n kö pfigen Einb r cche r gese ll s ch aft , die in
den Monaten November 1933 bis Februar 1934 hauptsächlich
die Geschäfte im Innern der Stadt heimsuchte . Neben dem
bereits sestgenommenen Wilddieb konnten noch sechs junge
Burschen im Alter von 16 bis 19 Jahren festgenommen wer¬
den , die unter der Führung des Wilddiebes Auslagen und

Auslagekästen plünderten . Nach hartnäckigem Leugnen ge¬
standen sie , 2 5 Einbrüche gemacht zu haben . Wahllos
wurde gestohlen , was zu erreichen war . Sützigkeiten , Sport -

anzüge,
"

Photographenapparate , Strümpfe , Sportausrüstun¬
gen und dergleichen mehr waren die Beute , die die Burschen
zum Teil selbst behielten , zum Teil verschenkten oder ver¬

kauften . Ein Teil der Beute konnte wieder beigebracht und
den Geschädigten wieder ausgehändigt werden . Fünf der
Täter sind dem Gerichte zugeführt worden .

Riesiger Zollschmuggel
- an der österreichisch -ungarischen Grenze aufgedcckt .

Budapest , 21 . Febr . Die österreichischen Grenzbehörden
sind einer großen organisierten Schmuggler -

bande , die seit vielen Monaten entlang der österreichisch -

ungarischen Grenze tätig war , auf die Spur gekommen . Nach
österreichischen Berichten sollen seit Herbst vorigen Jahres
etwa 2 5 0 0 Waggons Weizen von Ungarn nach Öster¬
reich geschmuggelt worden sein , wodurch dem österreichi¬
schen Staat ein Schaden von 6 2 50 0 0 0 Schilling er¬

wachsen ist . Die Schmugglerbande soll aus etwa 2000 Mit¬

gliedern bestehen , unter ihnen angesehene österreichische und

ungarische Bürger . - Bisher sollen 700 Personen verhaftet
worden sein .

Hoher französischer Richter ermordet

im Zusammenhang mit dem Stavisky - Skandal .

Paris , 21 . Febr . Auf den Eisenbahngleisen bei

Dijon wurde die völlig verstümmelte Leiche eines Rats¬

mitgliedes des Pariser Appellationsgerichtshoses ,
namens Prince , aufgefunden . Die bisherige Unter¬

suchung läßt den Schluß zu , daß er das Opfer eines An¬

schlages geworden ist , und daß die Täter , um von ihrer

Spur abzulenken , die Leiche auf die Schienen gelegt

haben , um einen Selbstmord vorzutäuschen . Prince
war durch zwei fingierte Telegramme veranlaßt
worden , mit dem nächsten Zug nach Dijon abzureisen ,
da angeblich seine Mutter schwer erkrankt sei . Bisher

fehlt jeder Anhaltspunkt dafür , wer die Täter sein
könnten . Jedoch bezeichnet „ Liberty " im Zusammen¬

hang mit dem rätselhaften Fall in Fettdruck das Ge¬

rücht , daß Prince am Mittwoch von einem gerichtlichen
Ausschuß wegen unterbliebener Weiterleitung gewisser
Polizeiberichte in Sachen Stavisky aussagen
sollte . Durch diese Aussage wären mehrere Beamte

belastet worden .

Der gcrichtsärztliche Befund .

Paris , 22 . Febr . Das Ergebnis der gerichtsärzt¬
lichen Untersuchung der auf den Eisenbahngleisen bei

Dijon aufgefundenen Leiche des Ratsmitgliedes des

Pariser Appellationsgerichtshofes , Prince , lautet ,
daß die genaue Todesursache nicht mehr festzustellen
sei , daß aber der Tote , wie sich aus dem Blutbefund

ergebe , auf die Schienen geschafft worden sei ,

lange nachdem der Tod bereits eingetreten war . Die

Mutter des Ermordeten versichert , daß ihr Sohn

wichtige Papiere bei sich gehabt habe . In der

bei dem Toten gefundenen Aktentasche befanden sich

aber nur belanglose Briese . Der Bahnvorsteher eines
kleinen in der Nähe der Fundstelle gelegenen Ortes

will am Abend der Tat einen Wagen mit angelassenem
Motor auf der Landstraße gesehen haben . Man ver¬

mutet,
'

daß er zur Beförderung der Leiche gedient hat .

Entgegen anderslautenden Meldungen wurde Prince

auf dem Bahnhof Dijon von Personen abgeholt , die

dem Bahnhofspersonal unbekannt sind .

Die Untersuchung des Mordfalles Prince .

Paris , 22 . Febr . Der rätselhafte Mord an dem Ge¬

richtsrat Prince veranlaßt die Prstiser ' Morgenpresse
zu einer überaus heftigen Kritik

"
an den augenblick¬

lichen Zuständen in Frankreich . Ofsenbar bestehe eine

regelrechte Maffia . Energisches Eingreifen der

zuständigen Stellen sei dringend nötig .
Die polizeiliche Untersuchung des Mordes habe am

Mittwochabend noch zu keinem Ergebnis geführt , aber

es herrscht die Überzeugung , daß Prince das Opfer
eines politischen Mordes geworden ist , das in

engem Zusammenhang mit dem Stavisky - Skandal

stehen dürfte . Prince war über das Treiben Staviskys

zenau unterrichtet und soll eine ganze Reihe von Per -

önlichkeiten gekannt haben , die mehr oder weniger in

den Skandal verwickelt waren , ohne bisher zur Rechen¬

schaft gezogen worden zu sein . Nach seiner ersten Ver¬

nehmung über die Berichte des Polizeikommissars
Paschot

"
soll er zahlreiche Drohbriefe erhalten

haben . Man erinnert ferner an einen Zwischenfall , der

ich vor etwa sechs Tagen ereignete , und dem man da¬

mals keine Bedeutung beimaß . Der Gerichtsrat wurde

in der Nähe seiner Wohnung von einem unbekannten

Mann angssprochen , der sich auf einen gemeinsamen
Bekannten berief und ihn zum Frühstück einlud . Prince
lehnte aber ab .

Die neue Wendung der Stavisky -

Angelegenheit .

Rita Georg erklärt .

Paris , 21 . Fcbr . Nachdem die Pariser Morgenpresse
durch das Gerücht , daß der Stavisky - Skandal auch mit einer

Spionageangelegenheit verknüpft fei , das Interesse der

Öffentlichkeit aufs neue geweckt hat , hat die Zeitung „ Paris
Midi " bei der Schauspielerin Rita Georg , die in den Ge¬

rüchten genannt war , telephonisch angerusen . Rita Georg ,
die sich gegenwärtig in Wien befindet , erklärte die

Spionagegerüchte für völlig unbegründet ,
auch soweit sie eine Wiener Kabarettkünstlerin Marianne
K u p fe r beträfen , deren Name ebenfalls in den Zeitungen
genannt worden war . Rita Georg betonte , sie würde sich zur
Vernehmung nach Bayonne begeben , wenn der Unter¬

suchungsrichter es wünsche .
„ Paris Midi " will übrigens erfahren haben , daß die

Gerüchte über den angeblich mit der Stavisky -Angelegenheit
zusammenhängenden Spionagefall auf einen Bericht zurllck -

gingen , den die Sicherheitspolizei dem Bayonner Unter¬

suchungsrichter eingereicht habe .
Nicht ohne Interesse ist die Liste der beschlagnahmten

Staoisky - Schecks , die der Untersuchungsrichter inzwischen aus¬

gestellt hat . Es handelt sich um 86 4 Schecks über insgesamt
157200700 Franken , die vom August 1929 bis No¬

vember 1933 ausgegeben wurden . 85 900 000 Franken zahlte
Stavisky in Schecks auf eigene Rechnung . Diese hohe Summe

läßt die Annahme zu , daß Stavisky einen großen Teil der

von ihm verteilten Gelder in bar auszahlte und , um für die

Empfänger keine belastenden Spuren zu hinterlassen , die not¬

wendigen Summen durch Schecks auf eigene Rechnung abhob .

Der „ Palast der Sowjets
"

der größte Wolkenkratzer der Welt .

Moskau , 21 . Fcbr . Wie die Telegraphenagentur der

Sowjetunion meldet , ist nunmehr der Bau eines riesigen

„ Palastes der Sowjets
"

endgültig beschlossen worden . Wie

die Urheber des Planes Professor H e l f r c i ch und Architekt

I o s a n e in einer Pressebesprcchung . erklärten , soll der

„ Palast der Sowjets
" 415 Meter hoch weiden , während der

bisher höchste Wolkenkratzer der Welt , das Empire Building
in New Park nur eine Höhe von 407 Meter hat und der

Eifelturm in Paris sogar nur 300 Meter erreicht . Auch die

Ausmaße des „ Palastes der Sowjets
" werden ganz gewaltig

sein sodaß er das größte und h ochste Gebäude der

Welt werden wird . Besondere Aufmerksamkeit wird auch
der figürlichen Ausschmückung des Gebäudes geschenkt werden .
In den verschiedenen Stockwerken werden 18 Skulpturen

aufgestellt werden , die als Denkmäler der Arbeiter der wich¬

tigsten Länder der Welt gedacht find . Mosaikarbeiten , Ma¬

jolika und Kunstwerke oer Keramik werden ebenfalls im

weitgehenden Matze zum Schmuck des Gebäudes herangezogen
werden .

D - Zug fährt gegen eine Lokomotive . Der am Mittwoch

um 23 .36 Uhr inDortmund eingelaufene D - Zug 199 fuhr

kurz vor dem Bahnsteig 3 in stark gebremstem Tempo gegen
eine Lokomotive . Bei dem Anprall wurden hauptsächlich

schon in den Seitengängen stehende Reisende , die in Dort¬

mund den Zug verlassen wollten , in Mitleidenschaft gezogen .

Es meldeten sich 14 Reisende mit leichteren Verletzungen ,
die aber sämtlich den Heimweg antreten bzw . die Reise fort¬

setzen konnten . Eine Entgleisung erfolgte nicht .

Eine kunstgeschichtliche Sensation .

Porträtköpse im Bart des Moses von Michelangelo . —

Selbstbildnis des Künstlers und der Kopf des Papstes
Julins II .

Durch einen merkwürdigen Zufall ist jetzt einem

italienischen Kunstgelehrtcn eine Entdeckung geglückt , die in

der ganzen Kunstwelt das grötzte Aufsehen erregen wird .
Einer der geistlichen Kunsthistoriker im Vatikan , Don

Giuseppe P a r r o n i fand bei einer Untersuchung der be¬

rühmten Moses - Statue von Michelangelo im Bart des

Moses die Gesichtszüge des Künstlers und ein Bildnis

des P a p st e s 2 u l i u s II . verewigt .

Diese Entdeckung ist um so erstaunlicher , als es sich

hier um ein Kunstwerk handelt , das zu den herrlichsten
Denkmälern der Renaissance gezählt wird . Tausende und

Abertausende von Menschen haben cs im Lause von vier

Jahrhunderten gesehen , unzählige Bücher und Abhandlungen
wurden darüber geschrieben und es dürfte kaum einen ge¬
bildeten Menschen geben , der die urweltliche Gestalt des

Propheten nicht aus Abbildungen kennt . Aber erst durch ein

besonderes Zusammentreffen von Umständen ist es in diesen

Tagen gelungen , an dem berühmten Kunstwerk Neues und

bisher Unerkanntes zu finden .
Don Perroni arbeitet gegenwärtig an einer Studie ,

in der er sich mit Werken von Guercino und Domenicchino

befaßt . Um zwei Bilder dieser Meister zu studieren , begab
er sich in die Basilica Eudosfina , in der sich auch die Moses -

Statue befindet . Es war ein trüber , regnerischer Tag und

Don Parroni setzte sich für einen Augenblick vor der Moses -

^ Ministerialdirigent Dr . Brandenburg ,

der hervorragende Vorkämpfer der deutschen Luft -

fahrtinteressen , wurde vom Reichsminister Göring

zum Ehrenführer der deutschen Luft¬

fahrt ernannt . Ihm steht der Ehrentitel

„ F l i e g e r - C o m m o d o r e "
zu .

Statue nieder . Während er sich für einige Minuten tu

Betrachtung des Kunstwerks vertiefte , bemerkte er zu | er

Erstaunen , daß sich unterhalb des Mundes , zwischen

Wellen des herabfließenden Bartes , die Konturen <

menschlichen Kopfes abzeichnen . Nach unb _ nach gcwa
i >ie Züge dieses Kopfes eine bestimmte Gestalt und sch
lich erkannte der Gekehlte in ihnen die charakteristi

Gesichtslinien Michelangelos .

Don Parroni glaubte im ersten Augenblick , J
Sinnestäuschung erlegen zu fein . Er entfernte sich und

am nächsten Tag wieder . Diesmal war nichts zu l

Aber kaum hatte Don Parroni denselben Platz eingenon
wie am Vortage — er liegt ein wenig rechts von

Statue — als er wieder die Umrisie des bärtigen K

Michelangelos erkannte und daneben einen zweiten -

in dem die Kunsthistoriker nachher ein Bildnis des Po

Julius II . festgestellt haben .
Der Gelehrte begnügte sich aber nicht mit dem bl

Augenschein , sondern ließ einen Photographen kommen ,

von dem gleichen Standort aus eine Reihe von Aufnad

ansertigte . Auch auf den Photographien ließen sich dem

die beiden im Bart verborgenen Köpfe erkennen . Dtt »

lichkeit des einen Kopses mir den bekannten Bildnissen

Papstes Julius II . ist so groß , daß ein Zweifel an der

sicht des Künstlers kaum noch möglich erscheint . .
Um die Entdeckung des gelehrten Priesters sind

lebhafte Auseinandersetzungen unter den Kunsthistoinei »

Gange . Don Parronis Auffassung findet jedoch immer >

Anhänger ; unter anderem hat der als Autorität t »

ganzen Welt bekannte Direktor der Vatikanischen BW

Nogara , die Partei Giuseppe Parronis ergriffen .

21 Personen in der Rhön an Lungengrippe gestorben .

In dem kleinen Dorfe Marjoß in der Rhön wütet , wie

das „ Fränkische Volksblatt " meldet , feit Wochen eine gefähr¬

liche Lungengrippe , der bereits 21 Personen , zmr

Teil Erwachsene , zum Opfer gefallen sind . An einem

starben kürzlich fünf Pepsonen . Wegen Ansteckungsgefahr
"

jeglicher Verkehr mit dem Dorfe unterbunden .

Raubmord aus einem Gute in Thüringen . Eine schwe

Bluttat hat sich auf dem Gute in Lachstedt bei Bad cul

abgespielt . Der 21 Jahre alte landwirtschaftliche Arbeit

Johann Lore , der auf dem Gute beschäftigt war , wurde s<

Sonntag vermißt . Man schöpfte Verdacht und fand bei ein

Durchsuchung des Anwesens auf dem Futterboden uni

einem Streuhaufen die Leiche des Vermißten mit schwer

Kopfverletzungen aus . Der Verdacht der Täterschaft richt

sich gegen den Mitarbeiter des Ermordeten , den 19 ^ ak

alten landwirtschaftlichen Arbeiter Albrecht Schlegel a

Graitschen . Der Festgenommene legte nach längerem Verli

ein Geständnis ab .

Eine fette Beute . Steuerbeamte hielten m Vorba

einen Lieferwagen an , der nicht weniger als <48 Kilo a ?

ländischen Tabak und Zigaretten geladen hatte , die aber i

Grenze geschmuggelt werden sollten . Der Führer des Kia

wagen behauptete , von dem Inhalt des Wagens lei

Ahnung gehabt zu haben . Der Lieferwagen , der einem -

Metz wohnenden Gay Gilbert gehörte , wurde beichlagna !

außerdem natürlich die Ladung , die einen Wert von 10

Franken darstellt . j *

Ein Cuxhavener Fischdampfer gestrandet . Wie wir

fahren , ist der Fischdampfer „ Wuppertal
" aus Euxha

'

in den norwegischen Schären gestrandet . 4 - ie Mannichaf

findet sich in Sicherheit . Da der Dampfer eine r - chlag

von etwa 45 Grad hat und die stürmische Witterung

dauert , sind die Aussichten auf ein Gelingen der Bergu

versuche nur gering .

Selbstmord des Leiters der Schleswiger Kriminal

zei . Der Leiter der Schleswiger Kriminalpolizei , Krimi

fekretär Krueger , der bereits längere Zeit schwer ne :

leidend war , hat sich erschosien .

Wolfsplage in Spanien . — 800 Schafe zerrisien . .

einer Meldung aus Greus ( Spanien ) find ganze R

von Wölfen in die Wälder in der Nähe von Camba

vorgedrungen und haben bisher nicht weniger als 600 S

zerfleischt . Die Bevölkerung zeigt sich außerordentlich

unruhigt und fordert von Madrid Hilfsmaßnahmen ,

dieser Plage ein Ende zu machen .

SchneestLrme über der Türkei . Große Gebiete

Türkei sind , wie aus Jstambul gemeldet wird ,
'

schweren Schnee stürmen heimgesucht worden .

Jstambul wurde der Straßenverkehr durch starke <5oW

so gut wie lahmgelegt . Der Fährenverkehr zwischen

europäischen und der asiatischen Bosporuskuste wurde w

der Schneestürme unterbrochen . Manche Städte und t

schäften in Anatolien wurden von Wölfen und wilden Ba

heimgesucht , die das Unwetter aus den Bergen vertue

hatte . Mehrere Menschen sowie auch Schafherden sind

Wölfen angegriffen worden . In manchen Dörfern wui

während der Nacht bewaffnete Schutzwachen aufgeirellt ,

ausgehungerte Wölfe in die Häuser einzubrechen drohten ,

Nahrung zu suchen .
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Gustav Nachtigal ,
ei

Zu seinem 100 . Geburtstag

Von Dr . Theo !

Neigung und Schicksal wirken zusammen , um aus dem
frühverwaisten Altmärker Pfarrerssohn Gustav Nachtigall
Den Afrikarersenden zu machen . Den in Eichsteot hei
Ltendal geborenen Knaben zieht wie so viele in jenen
Fahren der weiße Fleck mit der Aufschrift „ Unerforscht

" in
der Mitte des doch von den ägyptischen Anfängen aller
Weltgeschichte her so wohlbekannten Erdteils mit rätsel -

e Hafter Gewalt an . Der Quintaner will „ Leibarzt des Beys
von Tunis " werden ; der arme , aber immer frohe Medizin¬
student liest alle afrikanischen Reiseberichte und hält auf den

■. ±
MW ?

- Kneipabenden seines Korps berühmte Bierreden , wie er
Leine Gesandfchaft vom Tsädsee empfängt , die dem Korps
leine Herausforderung auf gekreuzte Antilopenhörner nber -'

dringt . Aber dann meldet sich das Vätererbe der Nachtigal ,
rdie kranke Lunge , bei dem Kölner Militärassistenzarzt mit
. Blutstürzen . Er verschreibt sich einen Heilaufenthalt in
f- Rordasrika . Völlig mittellos muß er es dabei mit ärztlicher
Wraxis versuchen . Er geht nach dem französischen Algier . Es
W schon ein Roman , wie er dann doch nach dem damals
Doch -unabhängigen Tunis übersiedelt und über eine
^ Revolution und Teilnahme an einem Feldzug wirklich

Lecharzt des Beys wird .
E Nach fünf Jahren fühlt er sich völlig hergestellt und

ffiwill nun in die Heimat zurück . Da erlaubt sich das Schicksal
Den zweiten Scherz : Gerhard Ro -hlfs , der als Erster Afrika

Mittelmeer bis zur Westküste zum Meerbusen von
^ Guinea durchschritt , ist wie so viele deutsche Afrikareisende
Mast des bildungsfrohen und fremdenfreundlichen Sultans

gJDmar von Bornu in Kuka am Tfadsee gewesen und hat von
Dort König Wilhelm ein silbernes Pferdegeschirr als Ge¬

schenk Omars überbracht . Nun soll er von Berlin Eegen -

ggohen und die Bilder der Herrscherfamilie nach Kuka führen .
Er bleibt aber lieber bei seiner besonderen Aufgabe , der

. Erforschung der nordafrikanischen Wüste , und schlägt als
Wiesandten Nachtigal vor . Bismarck kabelt ein Wort : „ Ein -

serstanden "
.

- Nachtigal , jetzt vierunddreißig , fühlt die Entscheidung'Des Lebens . Sein einziges Bedenken : Er ist nicht Geograph
D» on Fach . Später .kann die Deutsche Geographische Gesell -
:: schäft keinen würdigeren Nachfolger im Vorsitz für Richthofen
: finden als gerade diesen Nicht -Fachgeographen .

Anfang 1869 bricht Nachtigal auf der üblichen Kara -
Wanenstraße von Tripolis zum Tsad aus . Den Rückweg will
W . dann durch unbekanntes Gebiet , womöglich nach der Ost -
Wküste des Erdteils selbst suchen . Aber schon der Hinweg gibt
| iif )m eine Gelegenheit : Er muß in Mursuk , der Hauptstadt
I von Fessan , dem Oasenland in der Mitte der Wüste , über
! ein Jahr warten , bis er den Weitermarsch nach Kuka an -

treten kann . Er benutzt die Zeit zu einem Vorstoß nach
r, T i b e st i , der rauhen Alpenwüste von der Größe Deutsch -
Llands , wohin noch kein Europäer kam . Run — beinahe
I ® ine Nachtigal int Hauptort Bardai mit seinem italie -
Diischen Diener zusammen um ein Kamel als Schauobjekt

an einen schwarzen Schausteller verkauft worden , oder bei
^ er Flucht — barfuß , in kurzer Leinenhose und zerrissenem

RStaubmantel über Alpenpässe und durch wasserlose Wüste —
Dem Hunger - und Dursttod erlegen . Die Veröffentlichung
:

‘eines Tibesti -Reisebcrichts rückt den kühnen Reisenden so -
lort in die erste Reihe der Geographen .

Ei Rachtigal erreicht dann Kuka , lebt am Hofe Omars ,
; durchforscht von da aus den ganzen mittleren Sudan und
I rammt nach über fünf Jahren und vielen Abenteuern wie -
x »er an das Licht der Welt . Das große Reisewerk „ Sahara
^ und Sudan "

gibt den wissenschaftlich und stilistisch gleich
Uvollendeten Bericht . Nachtigal bringt aus Tunis die ge -
t uou . ste Bekanntschaft mit der Kultur des Islams mit , die
kden Sudan seit tausend Jahren beherrscht . Er erscheint aber

als der vorurteilsfreieste Beobachter und zugleich beste
: Erzähler unter den deutschen Afrikareisenden seiner Zeit .
F Von 1875 bis 1882 lebt er nun in der Heimat . Er
- übernimmt den Vorsitz der deutschen Afrikanischen und

Zweiter der Geographischen Gesellschaft . Er hat damit die
x zentrale Leitung der damals ganz besonders regen

Forschertätigkeit und zugleich die Führung bei dem Auf -

M
^utteln Deutschland zur tätigen Teilnahme an den Auf -

E Saoen über See . Aus dieser Arbeit heraus beruft ihn Bis -
i - ntaitf zum Generalkonsul in das eben französisch gewordene

Tunis .
R . 5m neuen Amt bleibt Nachtigal nur kurz . 1884 erhält
r 81 den berühmten Auftrag , die deutschen Handels -

n deutscher Pionier .

am 23 . Februar 1934 .

«or Bohner .

intcrefi -en an der Westküste Afrikas zu erforschen und
festzustellen , wie weit sie des Schutzes bedürfen .

Auf einer Fahrt mit der „ Möve " " hißt Rachtigal die
deutsche Flagge in Togo , Kamerun und Südwestasrika .

Wer sich vorhält , wie lange die andern europäischen Mächte
schon hier saßen , wie sehr der deutsche Hande ! im Schatten
und zum Nutzen des fremden groß geworden war . daß zum
Beispiel die englische Afrikanische Gesellschaft 1788 , die
deutsche 1873 gegründet ist , oder daß 1884 auf dem Kamerun -
flutz sechs englische und nur eine deutsche Hulk als statio¬
nierte tzandelsfaktoreien schwammen , wer dann weiter be¬
denkt , daß damals alle Kolonialmächte in Bewegung waren
und Nachtigals Reife fast täglich von französischen oder eng¬
lischen Kriegsschiffen überwacht wurde , — der wird die
Schwierigkeit der Aufgabe erfassen .

Nachtigal hat sie mit Umsicht und , wo es nötig wurde ,
kühnem Zugreifen gelöst . Aber er bezahlte es mit dem
L e b e n . Von den Strapazen seiner ersten Reise waren ihm
die bösartigsten Fiober geblieben . Ein Kranker ging auf
die Reise . Nicht umsonst schrieb er nach Hause : „ Es ist mir ,
als ginge ich meiner Verurteilung entgegen

"
. Trotzdem schreckt

er vor keiner Strapaze und Gefahr zurück . Aber er sehnt
sich nach dem Abschluß der Arbeit .

Im April 1885 kann er zurückkehren . „ Wir werden uns
nicht wiedersehn

"
, — sagt er den Freunden in Kamerun .

Modenbrief .

Die ersten Frühjahrsmodelle sind da !

Das erste Interesse der Frühjahrsmode gilt dem Jacken¬
kleid und der unlöslich mit ihm verbundenen Bluse . Beides
steht im Vordergrund . Wie es scheint , hat man in den letzten
Jahren bei weitem nicht so viele Jackenkleider getragen ,
wie man es zweifellos jetzt tun wird . Gegen diese Neigung
ist auch nicht das Geringste einzuwenden ; es ist erstaunlich ,
daß das Kostüm so lange zurückgedrängt werden konnte . Es
gehört zu den kleidsamsten und praktischsten Arten des An¬

zuges , besonders da die Bluse neben dem Kleid vollwertig
anerkannt wird . Es ist also nur nötig , zu einem Kostüm
eine gut überlegte Auswahl von Blusen zu besitzen , um für
alle Zwecke richtig und gut angezogen zu sein .

Die verschiedenen Typen des Jackenkleides sind gleich¬
berechtigt . Man wird das klassische Kostüm , auf drei Knöpfe
geschlossen , tragen , das doppelreihige , das sportliche mit
Gürtel , das lose Jäckchen mit kleinem Stehkragen , auch die
Smokingjacke und eine tief und rund ausgeschnittene Jacke .
Jeder kann also seinem Geschmack und seiner Vorliebe ent¬
sprechend wählen . Die Schultern bleiben verbreitert , so daß
die Taille schmal erscheint . Das berechtigt die Freude an
breiten Gürteln , die dazu angetan sind , die Figur schlank
erscheinen zu lassen . Breite Ledergürtel mit Knobel - und
Knopfschließen , nicht allzu schmale durchsteppte Gürtel gelten
als hübsche neuartige Begleiterscheinungen . Viele Kostüme
haben zwei bis vier Taschen , hier und da als Neuestes durch
Klips geschlossen .

Die Bluse ist ausnahmslos abweichend vom Kostüm ,
vielfach kleinkariert , meist mit großer Schleife oder Schal ,
die aus der Jacke hervorschauen . Auch längsgestreifte Seiden - ,
Woll - und Jerseyblusen , groß - und kleingepunktete Blusen ,
Blusen aus türkisch gemusterten Seiden - und Mischgeweben ,
kurzum alles lebhaft Gemusterte wird zur Belebung

"
des An¬

zuges mit Freuden zugezogen . Für elegante Zwecke hat die
Bluse einen kleidartigen Charakter . Man gibt ihr dreivier¬
tellange , nach unten weit fallende Ärmel , einen sich eng um
die Taille schmiegenden Gürtel , machmal auch eine Schärpe .
Nicht selten ist die Bluse geteilt , so daß sich wiederum ein
Einsatz bemerkbar macht . Jedenfalls unterläßt man nichts ,
um ihre Ausführung elegant und kompliziert zu gestalten .
Zu den Kostümen werden kleine Kappen getragen oder
Hütchen , ans dem Material des Kostüms angefertigt . Das
Neueste sind Tresseneinfassungen , die man auch an Kostümen
findet .

Die Halsumrahmung muß nicht immer schleifartig an -
geordnet sein . Ungleichmäßige weiche Drapierungen sind als
letztes Moment zugezogen . Man liebt diese graziösen
Drapierungen so sehr , daß sie sich sogar an Jacken und
Mänteln wiederholen . Es scheint , als ob die kurze Jacke in
diesem Frühjahr auch wieder das Kleid begleiten wird , und
dem Mantel ein wenig von seinem Interesse nimmt . Es
gibt entzückende einfache Wollkleidchen , durch lose fallende ,
gürtellose Jacken ergänzt . Sie enden entweder in Hüfthöhe
öder sie sind , knielang . Sie werden vielfach durch einen
Schal geschloffen , aber auch hier begegnet man oft dem
kleinen , offen getragenen Stehkragen .

'
Die Pelerine , die an

Umfang einbüßte , komplettiert hier und da das wollene
Kleid und wird durch ein Silber - oder Goldband zusammen¬
gehalten . Fast immer ist die Pelerine in aparter Weise
durchsteppt , ein Beweis , wie hoch Handarbeit gewertet wird .
Diese Neigung tritt bei den wollenen Übergangskleidern
auffallend in Erscheinung . Man legt auf schlichte Formen
größten Wert , aber Passe , Kragen und Armelaufschläge
werden durch kunstvolle Steppereien und Handarbeiten ver¬
schönt . Große Silberknöpfe gehören zu dem marineblauen
Kleid , dem man in diesem Frühjahr mit Recht sympathischste
Aufnahme prophezeit . Das marineblaue Kleid mit kleinem
Kragen oder fescher kurzer Jacke sieht entzückend in Ge¬
meinschaft mit einer weißen Pikeegarnitur oder mattblauen
Batist - oder Seidenverzierungen aus . Blau -Rot ist lange
nicht mehr so beliebt wie Blau - Weiß oder Blau in Ver¬
bindung mit einer helleren blauen Schattierung .

Neun Tage später , am 20 . April 1885 stirbt er an Bord der

„ Möve " auf der Höhe von Las Palmas . In ein deutsches
Pantheon hätte Nachtigal gehört . So mürbe feine Leiche
von einem Kriegsschiff nach Kamerun überführt und auf dem
Regierungsfriedhof in Duola in einem Ehrengrab beigesetzt ,
in der Kolonie , die das Reich ganz besonders feinem Geschick
verdankte .

Nachtigal gehört zu der Handvoll deutscher Forscher ,
die allein,

'
gewissermaßen als Reisende dritter Klaffe , mit

den bescheidensten Ansprüchen unter Einsetzung aller ihrer
körperlichen , geistigen und sittlichen Kräfte Afrika erforsch¬
ten . Er gehört zu der wesentlich aus Deutschen bestehenden
Fönchergruppe , Die eine erste Verbindung über die Sahara
hinweg zum Sudan und dem eigentlichen Jnnerasrika schuf ,
eine Verbindung , die den Römern auf Dauer nicht gelungen
war und die der Islam mit seinem Sklavenhandel den

Europäern ein Jahrtausend lang versperrt hatte . Darüber

hinaus hat Rachtigal dann in verantwortlichem Amt seinem
Lande den schönsten Dienst leisten dürfen , den es im poli¬
tischen Leben gibt : die Gewinnung neuer Gebiete mii
Mitteln des Friedens .

Der Mensch Rachtigal vereinigt Vescheidenhei :
und Frohsinn mit Unerschrockenheit und persönlicher Würde
in einer Mischung , die als edelste preußische Art ange
sprachen werden mutz . Unvergessen ist , wie er bei seine -

triumphalen Rückkehr 1875 beschämt vor dem Großen steht ,
das mittlerweile in der Heimat geschah , aber schlicht beken¬
nen kann : „ Wie wenig es auch immer sei , was ich der

geographischen Forschung geleistet habe , so darf ich doch
sagen , ich suchte auch in diesen fernen Ländern dem deutschen
Namen , der deutschen Wissenschaft und deutschem Mut Ehre

zu machen .
"

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 21 . Febr . bis 7 . März
1934 im Lesesaal ausgestellt .

Buch - und Bibliothekswesen .
Ze dl er , E . : Gutenbergs älteste Type und die mit ihr

hergestellten Drucke . Mainz 1934 , — Zedler , G . : Gutenberg
und Schäffer im Lichte des Mainzer Frühdrucks . 2 . — Ver¬
öffentlichungen der Gutenberg -Gesellschaft . 23 .

Handbuch der Vibliothekswißenschaft . Bd . 2 . Leipz .
1933 .

Predeek , A . : Das moderne englische Bibliotheks¬
wesen . Leipz . 1933 . — Zentralblatt für Bibliothekswesen .
Beih . 66 .

Religion .
Wilhelm II . : Die chinesische Monade . Leipz . 1934 .
Seeberg , R . : Die Grundwahrheiten der christlichen

Religion . 3 . Äufl . Leipz . 1903 .
Thomas von Aquino : Summe der Theologie , Bd . 1 .

Leipzig 1933 .
Stape l , W . : Die Kirche Christi und der Staat

Hitlers . Hamburg 1933 .

Erziehung .
Geschichte der Rheinischen Friedrich - Wilhelm -

Univerfität zu Bonn am Rhein . Bd . 2 . Bann 1933 .
Kunst .

Wolff , P . : Drei Kaiserdome . Königstein und Leipzig
1933 .

Staat , Wirtschaft , Recht .
Brauweiler , H . : Schule der Politik . Berlin 1927 .
Etat ist i k des Deutschen Reichs . Bd . 425 , 436 , 439 .

Berlin 1932 — 1933 .
Pirath , C . : Die Grundlagen der Vevkehrswirtschaft .

Berlin 1934 .
Boos , R . : Neugeburt des Deutschen Rechts . München

und Berlin 1934 .

Krieg , Geschichte .
Das russische Orangebuch über den Kriegsausbruch

mit der Türkei . 2 . Tfd . Berlin 1926 .
Glombowski , H . : Organisation Heinz (O . H .) . Das

Schicksal des Kameraden Schlageters — Berlin 1934 .
Volk ans Gewehr ! Das Buch vom neuen Deutschland .

Wiesbaden 1934 .
CIeinow , G . : Der Verlust der Ostmark . Berlin 1934 .
Politische Korrespondenz der Stadt Straßburg

im Zeitalter der Reformation . Bd . 5 . Heidelberg 1928 . —
Urkunden und Akten der Stadt Straßburg , Abt . 2 .

Handwörterbuch des Deutschen Aberglaubens .
Bd . 5 . Berlin und Leipzig 1932/1933 .

Leyen , F . v . d . : Lesebuch der deutschen Bolkssage .
Berlin 1933 .

Sprache und Schrifttum .
Paulys Real - Encyklopädie d . klassischen Sliter »

tumswiffenschast . Bd . 16 , 1 . Molatzes -Myffi . Stuttgart 1933 .
Butz , F . C . : Gott Wahrheit Schönheit . Mainz 1929 .
Casanova , S . di . : Mythische Elegien . Bd . 1— 3 .

München 1928 — 1929 .
Casanova , S . di . : Lieder der Liebe und Einsamkeit .

Stuttgart 1922 .
Casanova , S . di . : Wald und Elemente . Stuttgart

1925 .

Naturwissenschaften .
Handbuch der Zoologie . Bd . 2 . Hälfte 1 . Berlin und

Leipzig 1928 — 1933 .
Handbuch der Anorganischen Chemie . Bd . 4 . Abt . 1 .

Hälfte 1 . Leipzig 1927 .
Technik , Landwirtschaft .

<5 rostopf , M . : Parkettboden , seine Herstellung , B
Handlung und Eigenschaften . Langendreer 1929 .

Kuntzsch , M . : Jmkerfragen . Bd . 1 . 5 . Stuft Berli¬
tz alensee 1919 .

Der Raucher hat Recht
,

wenn er Experimente ablehnt . Er wählt die stets bewährte

Ecksteins
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Spott und Spiel .

& euffäe Rantpffpiele 1934 .

„ Nürnberg ruft .
"

Die Deutschen Kamps spiele , einzig dastehend
und erstmalig in ihrer großen und gewaltigen , alle Kreise
des deutschen Sports und Turnens umfassenden Organi¬
sationen , sollen allen Teilnehmern und Kämpfern ein sinn¬
volles Zeichen für die Stärke des nationalsozialistischen
Sports und Turnens sein . Wenn ich mich entschlossen habe ,
alle Meisterschaften und letzten Wettkämpfe für eine Woche
nach Nürnberg zu legen und damit auch bei anderen Ver¬
bänden auf volles Verständnis gestoßen bin , wie z. B . der
Reiterei , die ihre großen Dressur - und Springprüfungen
in der alten ehrwürdigen Stadt Nürnberg abhält , dann habe
ich es getan , um auch dadurch als Führer der deutschen
Turn - und Sportbewegung ganz offiziell zum Ausdruck zu
bringen , daß wir Sportler und Turner in Deutschland zu¬
sammengehören , daß wir , welcher Sportart wir uns auch
widmen , welchem Stande wir angehören , woher wir kommen
und was wir sind , uns eins fühlen in der Vertretung dieses
herrlichen Gebietes , eins sein wollen in dem Gedanken und
dem Wunsche , daß immer stärker und nachhaltiger Unter¬
schiede in unserer Bewegung fallen oder beseitigt werden
müssen , daß wir uns vielmehr — und das sei meine größte
Hoffnung — alle in Nürnberg die Hand reichen als eine
starke und machtvolle Kraftquelle gesunder deutscher Men¬
schen , die willens sind , ihrem Führer Adolf Hitler nicht nur
gute Gefolgschaft zu leisten , sondern auch jetzt und für spä¬
tere Zeiten das Beste zu geben als ehrliche , gute Kämpfer
der Nation in Deutschland und außerhalb unserer Grenzen .

Heil Hitler !

Der Reichssportführer

gez . : v . Tschammer , SA .- Eruppenführer .

Aufruf des Nürnberger Oberbürgermeisters .
Nürnberg , die Stadt der Reichsparteitage , die alte

Reichsstadt , deren unvergänglicher Zauber von Jahr zu Jahr
Hunderttausend « von Fremden gefangen hält , die Haupt¬
stadt des Frankenlandes , in der alle Fäden des nordbaye -
rischen Wirtschaftslebens zusammenlaufen , diese altehr¬
würdige und doch vom flutenden Leben der Neuzeit erfüllte
Stadt , dieses Schatzkästlein der Deutschen Reiches , wird auch
den Turnern und Sportlern , die zu den Deutschen Kampf¬
spielen 1934 nach Nürnberg eilen werden , freudig und gast¬
lich seine Tore öffnen .

Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg
gez . Willy Liebel .

Das große Wiesbadener

Pfingftturnier .

3 « m erstenmal Military -Prüfung .

Frühzeitige Auswertung der bisherigen Turnier -Erfah¬
rungen sowie eine intensive Fühlungnahme mit allen maß¬
geblichen Stellen des deutschen Reitsports haben es bewirkt ,
dag bereits zum Berliner Januar - Turnier die Ausschrei -
bungen für die Wiesbadener Prüfungen an sämtliche
Teilnehmer ausgehändigt werden konnten . Daneben wurden
sowohl die Teilnehmer als auch die Besucher durch den mehr -
sachen Aushang eines großen Plakates , das Herr von Finetti
für den Wiesbadener Klub gezeichnet hat , auf das große
Pflngftturnrer fn Wiesbaden hingewiesen .

. Die Ausschreibungen selbst haben , wie wir zu
unserer Freude feststellen konnten , den einmütigen Beifall
aller Teilnehmer gefunden . Besonders anerkannt wurden
die zum Teil neuartigen Prüfungen und die wiederum er -
hohte Zahl der einzelnen Konkurrenzen und Geldpreise .
Eine Auszeilchnung der bisherigen Bestrebungen und
Leistungen des Wiesbadener Reit - und Fahr -
Klubs ist darin zu erblicken , daß die Oberste Behörde die

deutsche Military - Prüfung unter wesent¬
licher finanzieller Unterstützung durch das Olympiade -
Komrtee nach Wiesbaden gelegt hat .

So bildet das große Wiesbadener Pfingstturuier vom
17 . bis 21 . Mai 1934 den Auftakt und die erste Vor¬
bereitung für die Reiterkämpfc bei den Olympischen

Spielen 1936 .

Von den drei Olympischen Reitkonkurrenzen
— der Olympia -Dressur -Piüfung , dem schweren Jagdspringen
und der Olympia - Militray — ist die letzte Prüfung die bei
wertem schwierigste und anstrengendste . Einer großen Viel¬
seitigkeitsprüfung ähnlich , in der neben einer erstklassigen
Dressur auch ungeheure Ausdauer und Härte , sehr hohe
Schnelligkeit und großes Springvermögen vom Pferde ver¬
langt werden , erstreckt sich diese Prüfung auf drei aufeinander
folgende Tage . Neben einem sehr veranlagten , hoch im Blute
stehenden und sehr beherzten Pferde haben nur Reiter von
großer Vielseitigkeit Erfolgsaussichten für diese Olym¬
pische Prüfung , die von Fachleuten als „ Krone der Reit¬
kunst

"
bezeichnet wird . Sie müssen alle Reitsportarten

( Dressur , Rennen , Geländereiten und - springen ) in der Vol¬
lendung beherrschen .

Die Anstrengungen in dieser Konkurrenz find so un¬
geheuer groß , daß sie bis an die Grenze der Leistungsfähig¬
keit eines Pferdes gehen und — nach langwierigem Training
— in vollem Umfang « höchstens zweimal in einem Jahre von
einem Pferde » erlangt werden können . Man beschränkt sich
daher in der Vorbereitung zunächst auf etwas herabgemin¬
derte Anforderungen , indem man wohl di « Dressur - Prüfung
des ersten Tages und das Jagdspringen des dritten Tages
in den festgelegten Ausmaßen beibehält , die anstrengendsten
Anforderungen des zweiten Tages , di « sich auf einer Strecke
von 36 Kilometern , abwickeln ( zum Teil auf der Rennbahn ,
zum Teil auf harten Straßen und Wegen , zum Teil quer¬
feldein auf unebenem , mit festen Sprüngen bespicktem Ge¬
lände ) , aber auf eine Entfernung von 20 bis 28 Kilometer
reduziert .

Seit Monaten bereitet die Kavallerieschule
Hannover eine auserwählt « Mannschaft und ein Lot
edelster und wertvoWer Pferde für die große Prüfung vor .
Außerdem find sämtliche berittenen Truppenteile des
Reichsheeres angewiesen , geeignetes Material aus
ihren Pferdebeftänden auszusuchen und für eine Military -
Prüfung dieses Jahr in Training zu nehmen . Man wird
asto bei dem Wiesbadener Mai -Turnier erstmalig die
zur die Olympiade 1936 vorgesehene Military -Reiter -Mann¬

schaft und die in Aussicht genommenen Pferde sehen , unter
denen sich eine Anzahl edelster , prachtvoller Modelle befindet .

Auf Einladung des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs
wird Oberleutnant Lippert von der Kavallerieschule Han¬
nover , der zu der Olympiade - Mannschaft gehört , und bereits
im Jahre 1928 an den Olympischen Spielen in Amsterdam
teilgenommen hat , am Sonntag , 4 . Marz 1934 , im Kur¬
haus einen Vortrag halten . Oberleutnant Lippert , der
ja bekanntlich auch zu den Romfiegern zählt , wird im ersten
Teil seines Vortrages die Olympischen Reit -Konkurrenzen
unter besonderer Berücksichtigung der Military behandeln ,
um dann im zweiten Teile in bunter Folge von seinen Er¬
lebnissen auf Auslands - Turnieren zu plaudern und im An¬
schluß einige interessante Filme zeigen .

Regeln .

Verbandsspiele des Verbandes Wiesbadener
Kegelgesellschaften . E . B .

Verbandsspiele auf Asphalt ( öer -Mannschaften ) .
In der Liga - Klasse fiel zwischen „ M a r s “

( A -M .)
und „ Pude I “ die Vorentscheidung um den Meistertitel ,
den „ Mars " mit diesem Sieg erobert haben dürfte , da die
Mannschaft nur noch ein Spiel auszutragen hat , das gleich¬
falls gewonnen werden dürfte . In vorgenanntem Kampf
bewiesen die Starter von „ Mars "

ihre Beständigkeit und
konterten „ Pudel "

, die an ihre vorher gezeigten Klassen¬
leistungen nicht heranreichte , mit größerem Vorsprung
niede

^
.

{
Das beste Ergebnis erzielte Eoerlach - „ Mars " mit

A - Klasse : Hier gestaltete „ T a u n u s "
seinen letzten

Kampf gegen „ M a r s "
( L - M .) ebenfalls siegreich , so daß

„ Taunus " mit nur einer Niederlage den Aufstieg in die
Liga - Klasse erkämpft hat , während die sympathische Reserve¬
mannschaft von „ Mars " in die L -Klasse absteigen muß . —
Im Treffen „ Vordereck "

gegen „ Neuntöter " waren
beide Mannschaften nicht besonders in Fahrt , „Vordereck "

konnte den Kampf siegreich beenden , wodurch „Neuntöter " in
den Abstiegsstrudel gerät .

L - Klasse : „
' s fälltnix

"
( L - M .) blieb mit größerem

Vorsprung gegen „ A l l e m o l "
Sieger . Bei beiden Mann¬

schaften sind Fortschritte zu verzeichnen . — „ Fidelio I “

Wiesbaden setzte die Siegesserie fort , indem sie
„ N e u n e r st o l z

"
( L -M .) und „ R h e i u g o l d "

( L - M .) je¬
weils überlegen besiegte . Hierdurch schiebt sich „ Fidelio I "

in die Spitzengruppe der L -Klasse .

Die Ergebnisse :

Liga - Klasse : „ Mars "
( A - M .) gegen „ Pudel

"

1376 : 1279 . — A - Klasse : „ Taunus "
gegen „ Mars ( L - M . )

1298 : 1249 ; „ Vordereck "
gegen „ Neuntoter " 1257 : 1227 . —

L - Klasse : „
’s fällt nix

"
( L - M .) gegen „ Allemol "

1235 : 1161 ; Fidelio I " Wiesbaden gegen
'

„ Neunerstolz
"

( L - M .) 1249 : 1155 ; Fidelio I “ Wiesbaden gegen „ Rhein¬
gold

"
( L - M .) 1215 : 1052 .

Am Samstag , 24 . d . M ., abends 8 Uhr , stehen sich
gegenüber „ Siegfried

" und „
'
s fällt nix

"
( L - M .) in der

L - Klasse . Am Sonntag , 25 . d . M „ vormittags 10 . 15 Uhr :
„ Rheingold

"
( A -M .) gegen „ Neunerstolz

"
( L - M .) ; nachm .

4 .30 Uhr : „ Allemol "
gegen „ Neunerstolz

"
( A - M .) in der

L - Klasse . In der A - Klasse startet Bierstadt ( L -M .)
gegen TL . 1924 vormittags 10 .15 Uhr ; nachmittags 4 .30 Uhr
kreuzen „ Eil dich

" und „ Mars "
( s -M .) die Klingen . Die

Liga - Klasse ist spielfrei wegen der Teilnahme der
Verbandsmannschaft an den V

'
ezirkskämpfen in

Höchst a . M . Hierbei starten die Wiesbadener mit Andreß ,
Braun , Meißner , Männer . Meyer , Sinn , Bedacht , Weber ,
Wedel und Frehde . Die Aussichten für diese wichtigen
Kämpfe sind für die Wiesbadener Mannschaft günstig , da
die Starter sich in Form befinden .

*

Klubmeisterschaft aus Schere 1934 . ( 3er -

Mannschaft . ) In Fortsetzung der Kämpfe stand „ Haar¬
scharf

" — „ Neunerstolz "
gegenüber ; hierbei zeigten

beide Mannschaften gute Leistungen und konnte nach schönem
gleichwertigem Kampf „ Haarscharf

" mit knappen 14 Holz ,
2026 :2012 , das Treffen siegreich beenden . Bester beider

Mannschaften war H . Eck ( „ Haarscharf
"

) mit 702 Holz , der

hiermit eine glänzende Leistung erzielte .
❖ «

Einzel - und Verbandsmeisterschaft aus Schere 1934 .
Der dritte Laus ist beendet . In Führung liegen weiter

nach 300 Kugeln bei den Senioren Altmeister Reifenberger -

„ Rheingold
" mit 2122 , und bei den Männern Kurt Schulz -

„ Haarscharf
" mit 2104 Holz . Beide verfügen über einen

blendenden Kampfgeist und technisch guten Wurf und werden
sich so schnell nicht von der Spitze verdrängen lassen . Beide
werden auch bei der Vergebung der Meistertitel ein wichtiges
Wort mitreden . — Die Reihenfolge ist zurzeit folgende :
Senioren : Reifenberger - „ Rh « ingold " 2122 unangefochten
als Erster im Rennen . Männer : 1 . K . Schulz - ,,Haar¬
scharf

" 2104 , 2 . H . Eck - .,Haarscharf
" 2091 , 3 . Arm - „ s fällt nix

"

2078 , 4 . Altenhofen - „ NeunerstoIz
" 2077 , 5 . Franke - „ Catena "

2062 Holz .

Sport -
'
Rundßfjau .

Haftbefehl gegen H . Lantschner .

Wie wir erfahren , hat die österreichische Bundesregie¬
rung gegen den deutschen Meister int Ski -Abfahrts - und
Slalomlauf , Helmuth Lantschner ( Innsbruck ) , Haft¬
befehl erlagen . Der Grund hierfür sind die verschiedenen
Starts , die der Tiroler in Deutschland bei den ver¬
schiedenen Skiveranstaltungen ausgeübt hat ( !) obwohl ein
Verbot seines Landesverbandes bestand . Wir glauben aller¬
dings nicht , daß Lantschner diesem „ Befehl "

Folge leisten
wird .

Turnsest - Schlußseier in Stuttgart .
Am 3 . März findet in Stuttgart die Abschlußfeier

des 15 . Deutschen Turnfestes statt , in deren Rahmen auch ein
Schönheitsturnen der besten deutschen Geräteturner durch -
gesührt wird . Als Teilnehmer an diesem Turnen stehen be¬
reits jetzt Winter ( Frankfurt ) , der zweite Turnfestfieger ,
Schwarzmann ( Fürth ) , der Vierte des Zwölfkampfes und
beste Geräteturner , Beckert ( Neustadl i . Schw .sj, der fünfte
Zwölfkampfsieger , der bekannte Eschwei ( Pforzheim ) , Bezler

Es wird durchgegriffen !

Platzsperre über den FSB . Frankfurt .

Wenn die Fußballspielerei mit erlaubten Mitteln nicht
mehr vorwärts geht , dann hilft man eben mit unerlaubten
etwas nach . Das kann allerdings schief gehen , wenn man
erwischt wird , und die beiden Frankfurter Ver¬
ein « FSV . und Eintracht hatten das Pech . . . . Man
hör « : f

Der Platz des FSB . Frankfurt wird auf Grund der Vor¬
kommnisse vom vergangenen Sonntag ( Spiel gegen
Pirmasens ) und nach der vom Schiedsrichter eingereich¬
te » Anzeige vorläufig bis zur endgültigen Urteils¬

fällung für alle Spiele gesperrt .
Di « Spieler Wolf und W . May ( FSV .) werden wegen
ihrer im und nach dem Spiel begangenen Vergehen ebenfalls
bis zum endgültigen Urteil für alle Spiel « gesperrt . —
Der Eintrachtspieler Möbs erhielt zwei Monate
Sperre ( bis 21 . März ) und sein Vereinskamerad
T r u m p l e r wurde wegen unsportlichen Benehmens auf 14
Tage kaltgestellt .

Mit P l a tz s p e r r e wurde auch der in der Bezirksklasfc
spielende 1 . FK . Langen bestraft .

( Göggingen -Augsburg ) , Hermann ( Ulm ) , Stängel ( München ) ,
Ulrich ( Ulm ) und Küble ( Eßlingen ) fest , also die Elite der
süddeutschen Turner . Ausländische Teilnehmer wurden
nicht eingeladen , um den nationalen Charakter des Festes
zu wahren .

Bei den Haupt - Fis - Rennen in Solleftea wurde am
Mittwoch die erste Konkurrenz , der 18 -Kilometer - Langlauf ,
zum Austrag gebracht . Vor 3000 Zuschauern , die sich in der

Gegend von Eraninge eingefunden hatten , feierten die

Finnen einen unerhörten Triumph und belegten die drei

ersten Plätze . Als bester Deutscher kam der Breslauer
Herbert Leupold aus dem 52 . Platz ( !) ein . Sieger
wurde S . N u r m e l a ( Finnland ) in 1 :04 :29 Stunden vor
seinen Landsmännern Veli Saarinen ( 1 :05 :35 ) und Matti

Lappalainen ( 1 :06 :08 - , Den vierten Platz nahm Häggblad
( Schweden ) vor K . Karppinen ( Finnland ) ein .

Leo Gasperl ( Innsbruck ) , der am Montag in
St . Moritz den „ Kilometre lancs " und einen weiteren

Absahrtslauf gewann , feierte am Dienstag einen neuen Er¬

folg . Er gewann einen über vier Kilometer führenden Ab¬

fahrtslauf in 3 :44 Minuten vor stinem Landsmann Nöbl .
Dr . Vetter ( Deutschland ) wurde Neunter .

Erotzvenor House - Canadiers schlugen gestern
den Berliner Schlittschuhklub glatt mit 5 :2 . Vor dieser
Veranstaltung begeisterte die norwegische Kunstlaufwelt¬
meisterin Sonja H e n t e im Berliner Sportpalast durch ihre
großartigen Leistungen auf der Eisbahn .

Für die Holme nkol - Skiwettbewerbe in Nor¬

wegen sind 14 deutsche Skiläufer gemeldet worden . Die
Rennen , die bei Oslo ausgetragen werden , finden in den

Tagen vom 3 . bis 5 . März statt .
Beim Kopenhagener Sechstagerennen hatten nach dem

5 . Nachmittag Funda/PLtzfeld mit einer Runde

Vorsprung die alleinige Führung vor Resiger/Jgnat ,
Billiet/Martin und Breseiani/Prieto . 6500 Zuschauer
waren am Mittwochnachmittag wieder Zeugen spannender
Jagden .

Anni Stolt es neue deutsche Bestleistung im 100 -ia -

Rückenschwimmen von 1 :25,6 Minuten wurde jetzt vom
Sportwart des Deutschen Schwimm -Verbandes anerkannt .

Bei einem Schwimmfest in Breda wurde zwei neue
holländische Rekorde aufgestellt . Der famose
Rückenschwimmer Schäfer verbesserte seine eigene Höchstlei¬
stung über 100 m um zwei volle Sekunden auf 1 :13,4 Min .
Den zweiten Rekord gab es über 100 m Brust , wo Kruithof
1 :18,4 Min . erreichte . Hier stand die alte Marke auf
1 :19 Min .

• Alf Browin , der schwarze Weltmeister im Vantam -

gewichtsboxen , verteidigte in Paris seinen Titel mit Erfolg .
Er schlug den Kolonialfranzosen Poung Perez über 15 Run¬
den nach Punkten .

Wetterbericht .
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Während durch den Einbruch polar -maritimer Luft
massen in Mittel - und Ostdeutschland die Temperaturen viel¬
fach unter den Gefrierpunkt gesunken sind , und dort vielerorts
Zchneefälle niedergingen , hat sich im übrigen Deutschland bei
Zufuhr milder ozeanischen Luftmassen mildes Wetter mit
Niederschlägen ( auf den Bergen als Schnee ) gehalten . Da
das westliche Hochdruckgebiet langsam weiter abgebaut wird ,
bleibt die ozeanische Luftzufuhr bestehen und die sich noch
verstärkende Wirbeltätigkeit wird sich auf unser Wetter weiter
ausdehnen .

Witterungsaussichteu bis Freitagabend : Weiter¬

hin mild , wechselnd bewölkt mit einzelnen leichten Nieder¬

schlägen , westliche Winde .
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Gesuchtes Bildmaterial zur „ Arbeitsschlacht
"

.

C . SA . - Siedlungen und Siedlungsarbeit der Kurzarbeiter .

Der SA .- Mann ( bezw . Kurzarbeiter ) im Dienst ( Lezw .

im Beruf ) und während der Arbeit in der Siedlung .

Von der Landesstelle Hessen - Nassau des Reichs -
Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda wird
uns beschrieben :

Die nachfolgende Liste von Schlagworten und - sähen
iann nur in großen Zügen einen Anhalt dafür bieten , welche
Themen durch Bilder ( Photos ) erfaßt werden sollen . Jedes
dieser Themen kann natürlich durch eine ganze Anzahl von

je nach der Aufnahmetechnik , der Bildwirkung , der Absicht
US Photographen ganz verschiedene Photos wiedergegeben
fein . Ein Handlungsablauf kann durch eine Folge von
Bildern dargestellt sein , die vielleicht ganz verschiedene Ur¬

heber haben , sich aber gleichwohl zu einem Ganzen zusammen¬
ordnen lassen . Ebenso kann ein einziger Vorgang in ver¬

schiedener Auffassung gezeigt werden . So bieten zum Beispiel
Lidarbeiten ( Auslegung von Gräben ) folgende Bildmöglich -
feiten : Arbeitskolonne beim Graben oder Hacken — Einzel¬
person oder - gruppe bei derselben Tätigkeit — Blick auf das
Arbeitsfeld von erhöhtem Standort — Blick aus dem Graben

auf die schaufelnden Gestalten — Nahaufnahmen von in das
Lroreich fahrenden Spitzhacken ( mit und ohne Arbeitshände )
- Das Arbeitsfeld in seinem landschaftlichen Charakter ( mit

Fernblick ) usw . — Gegenüberstellung alter und neuer Zu¬
stände sind besonders erwünscht . Man scheue sich nicht , ins
einzelne zu gehen ; Einzelheiten verlebendigen die Wieder¬

gabe eines Eesamtthemas oft beträchtlich und überraschend .
- Die phototechnische Beschaffenheit der

Bilder darf für die Auswahl nicht allein maßgebend sein .
Auch aus unscheinbaren Photoabzügen können in der Re¬

produktion u . U . gute Bilder erzielt werden . Doch sind im

allgemeinen kontrastreiche , scharfe Photos auf Glanzpapier
nicht unter 9X12 Format erwünscht . Aufnahmen in kleinerem

Format ( zum Beispiel Leica ) , von denen Vergrößerungen
noch nicht vorliegen , sind in Originalgröße einzusenden mit

Angabe , ob das Negativ dazu vorhanden ist , sodaß im Be¬

darfsfälle eine Vergrößerung angefertigt werden kann .

Die Beschriftung der Photoabzüge ist mög¬
lichst genau vorzunehmen , entweder auf der Rückseite des

Abzuges oder auf besonderer Liste bei gleichlaufender'
Numerierung der Abzüge . In jedem Falle ist der Vorgang ,
die Örtlichkeit und nach Möglichkeit auch der Tag der Auf¬
nahme anzugeben , sowie Name und Anschrift des Photo¬
graphen , bzw . Photoamateurs oder der verfügungsberechtig¬
ten Stelle .

Je schneller , je lieber ! Was an Bildmaterial

sofort greifbar ist , sofort absenden ! Es kommt nicht darauf
Nm , daß jeder zu allen Themen etwas liefert , sondern daß er

überhaupt liefert !
gez . Trefz .

1 . Arbeitsdienst .

geraten und landwirtschaftlichen Maschinen im Winter .

— Forstarbeiten im Winter - Ländliche und Stadt -

randsiedlungsarbeiten werden auch im Winter fortge¬

führt — Kanalisationsarbeiten in Städten — usw .

3 . Die Sehnsucht nach Land .

A . Die Flucht aus der Stadt .

Licht - und lustlose Wohnungsverhältnisse der Großstadt

( trostlose dicht bevölkerte Arbeiterviertel und häßliche

Hinterhöfe dunkler Mietskasernen ) - Hetze und Ge¬

triebe der Erßstadt — Blasse Kinder — usw .

B . Auf dem Lande .

Schwache Besiedlung , d . h . kleine Dörfer und vereinzelte

Gehöfte in schöner Natur - Der Bauer als Selbstver¬

sorger auf eigener Scholle ( Beschaulichkeit und gesund¬

heitliche Vorteile des Landlebens , Naturverbundenheit ,

Mensch und Tier ) - Gesunde Lebensbedingungen für

die Nachkommenschaft ( gesunde , fröhliche Kinder ) .

4 . Die Siedlung .

A . Die ländliche Siedlung .

1 . Landbeschaffung : Aufteilung zusammengebroche¬
ner ( verwahrloster ) Güter - Waldgrund für Sied -

lungszwecke — Freiwillige Landabgabe des Großgrund¬

besitzes — Landgewinnung durch Eindämmung in

Küstengebieten — usw . .
2 Vorbereitende Arbeiten : Plamerung — An¬

lage von Straßen — Heranschasfung von Material . —

Holzeinschlag — Errichtung von Fundamenten — ufro .

3 Errichtung der Siedlung : Errichtung von Ge¬

bäuden — Meliorationen ( Beseitigung von Steinen aus

dem künftigen Ackerland , Dränagearbeüen , Graben¬

riehen ) — Arbeiten zum Anschluß an Licht - und Kraft¬

leitungen — Gewinnung von Saumateriahen ( Steine ,

Holz , Ziegel ) in möglichster Nähe — Richtfest und Ein¬

weihung der Siedlung . __
4 . Siedlungslager : Errichtung , Einweihung ( Fest¬

akt ) des Lagers — Unterbringung und Verpflegung —

Günstige Lage zum Siedlungsgrund — Tageslauf tm

Siedlungslager — Verschiedene Typen unter den Lager¬

insassen und Altersstufen .

B . Vorstädtische Kleinsiedlungen , Stadtrandsiedlungen und

Kleingärten .

Bildthemen entsprechend wie für 4 ., A , 2— 3 unter

Herausarbeitung des landschaftlich veränderten Charak¬

ters ( Nähe der Stadt ) .

5 . Arbeitsbeschaffung und Familie .

A . Auswirkung der Ehestandsdarlehen .

Masientrauungen — Durch entsprechende Schilder

( Zettel , Plakate , Aushang ) als zum Verkauf gegen Be¬

darfdeckungsscheine zugelasien gekennzeichnete Geschäfte .

_ Junge Paare beim Erwerb von Möbeln und Haus¬

haltungsgerät gegen Bedarfdeckungsscheine — usw .

B . Znrückfiihrnng der Frau in die Familie .

1 . Ungemütliche Häuslichkeit und gestörtes

Familienleben durch Berufstätigkeit beider Ehegatten

oder bei Arbeitslosigkeit des Mannes : Kinderloiigkelt .

— Kinder ohne oder unter fremder Obhut — Unge¬

schick des arbeitslosen Mannes für häusliche Arbeiten

— usw .
2 . Gemütliche Häuslichkeit und harmonisches

Familienleben durch Hausarbeit und Kinderwartung

der Ehefrau .

3 . Einstellung von Hausgehilfinnen durch

steuerliche Begünstigung : a ) Arbeitslose Hausgehilfin¬

nen am Arbeitsamt , b ) Die Hausgehilfin als segens¬

reiche Kraft besonders in kinderreichen Familien .

6 . Die 40 - Stundenwoche .

Derselbe Arbeitsplatz gibt im Wechsel nacheinander zwei

Menschen Arbeits - und Verdienstmöglichkeit ( Bilder aus den

verschiedensten Berufen ) .

7 . Rückwirkungen .

Belebung der Industrie von den Bergwerken bis zur

Textilindustrie und Maschinenfabrikaiion ebenso des Hand¬

werks und der Gewerbe ( Bilder aus allen Betrieben )

Kauflust . , , ,, , , ,
8 . Opferbereitschaft .

Bilder aus der Tätigkeit der NS .-Volkswohlfahrt —

Pfundsammlung — Jeder tragt eine Plakette der NS -

Volkswohlfahrt — man klebt dieLlakette an die Wohnungs¬

tür - Weihnachtsspenden - Weihnachtsfeier und Besche¬

rung der SA . — usw .

9 . Das Volk an - er Arbeit .

Einzelbilder aus allen Berufszweigen : Der Gelehrte -

Metallarbeiter - Setzer - Drucker - Schneider -

Schuster — Klempner — Töpfer - usw . an der Arbeit .

2 . Die Arbeitsschlacht .

1. Arbeitsbe
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losen — Bettelei .
2 . Die Arbeit : Stillgelegte Industriebetriebe ( Berg¬

bau , Eisenindustrie usw .) — Verwahrlosung von

Straßen Bauten , landwirtschaftlichen Betrieben , tech¬

nischen Anlagen ( elektrische Licht - und Kraftanlagen in

verwahrlostem Zustand ) usw .

Die Neugestaltung - er handwerklichen
Weiterbildung .

Nach uns vorliegenden Äußerungen gut unterrichteter

Kreise ist vom preußischen Minister für Wirtschaft und Arbeit

hinsichtlich der kunstgewerblichen und Handwerk -

lichen Ausbildung ein Erlaß ergangen , der auch für

Privatschulen und dem privaten Unterricht auf diefem Ge¬

biet die Bestimmungen des Runderlasses wirksam macht , den

der Minister am 20 . Dezember 1933 verfügt hat . Damit

wird jetzt auch für die privaten Handwerks - und Kunst¬

gewerbeschulen , sowie auf jede Form des privaten Unter¬

richtes auf diesem Gebiet der Grundsatz maßgebend , den der

Minister in dem Erlaß vom 20 . Dezember ausgestellt hat , daß

nämlich der Berücksichtigung der handwerklichen Grundlagen

bei dieser Art des Unterrichtes besonderer Wert beizumessen

ist Mit der Betonung der handwerklichen Grundlage wird

einer Entwicklung ein Ziel gesetzt , die sich als höchst bedroh¬

lich für das Handwerk erwiesen hat , nämlich der maßlosen

Überschätzung des künstlerischen Elementes gegenüber dem

soliden handwerklichen Können . Wenn man diese Ent¬

wicklung in einen kurzen Satz zusammenfassen will , so kann

man sagen : Der Entwurf war alles , die Ausführung wenig

oder fast nichts . u ,
Wo der Ausführung weitgehend Rechnung getragen

wurde handelte es sich fast durchweg um die Berücksichtigung

der Voraussetzungen für die Massenproduktion , und wenn

auch nicht abzustreiten ist , daß auf diesem Gebiet auch quali¬

tativ Hochwertiges geschaffen wurde , so kam dabei das per¬

sönliche Können des einzelnen um so stärker in den Hinter¬

grund . Die gewaltsame Konstruktion eines generellen

Unterschiedes zwischen kunstgewerblichem und handwerklichem

Schaffen schuf auf diese Art den großen Abgrund mit , der

bas Handwerk immer stärker von der Fühlung mit der

kulturellen Entwicklung trennte , trug aber auch gleichzeitig

mächtig mit dazu bei , daß sich das Kunstgewerbe immer mehr

in Verstiegenheiten und Spielereien verstrickte . Die

mangelnde Verbundenheit mit dem bearbeiteten Material

auf Grund unzulänglicher handwerklicher Kenntnisse ries

das unglückselige Bestreben hervor , Techniken auf Materialien

anzuwenden , die an sich für diese Techniken in keiner Weise

geeignet waren und dadurch entstand die Gleichgültigkeit

gegenüber der Materialverfälschung , für die schließlich fast

das Bestreben galt , daß ein Material um jeden Preis aus -

fehen mußte , als wäre es etwas ganz anderes . Die

energische Forderung nach der Wahrung der handwerklichen

Grundlage wird hier rasche Wandlung schaffen .

In Zukunft nur noch Pflichtinnungen .

Der Reichswirtschaftsminister hat im Einvernehmen mit

dem Reichsarbeitsminister den Landesregierungen ein Rund¬

schreiben über die Durchführung des Gesetzes über den vor¬

läufigen Aufbau des deutschen Handwerks zugehen lasten .

Er kündigt darin an , daß die zur Durchführung des Gesetzes

notwendigen Vorschriften in Kürze erlösten werden . Auf

dem Gebiete des Jnnungswefens werden sie grund¬

legende Änderungen bringen , da an die Stelle der freien

und Zwangsinnungen künftig P f l i ch t i n n u n g e n treten .

Deshalb ist es , wie der Minister betont , völlig unerwünscht ,

daß etwa jetzt noch freie Innungen für das Handwerk er -

A. Vorher .
1 . Der Mensch : Maste der vor dem Arbeitsamt an¬

stehenden und herumstehenden Arbeitslosen in der Stadt
— Der Arbeitslose im Straßenbild der Großstadt

( Herumsitzen auf Bänken öffentlicher Anlagen — Vor

der Kneipe — Unterhaltung und politische Diskustion

von Arbeitslosentrupps — Wohnungselend der Arbeits -

Neue Arbeit für das Handwerk .

Aus den Berichten , die aus den deutschen Ländern vor -

liegen geht hervor , daß in den meisten Bezirken die für 3n =

standsetzungs - und Ergänzungsarbeiten an Gebäuden , für tue

Teilung von Wohnungen usw . bereitgestellten Relchszuschuste

bereits ausgeschöpft oder durch die vorliegenden Anträge

restlos in Anspruch genommen sind . Die Frage , was nach

Ablauf des Zuschußverfahrens auf diesem Gebiete geschehen

soll , hat den Reichsstand des deutschen Handwerks zu einem

Bericht an die Reichsregierung veranlaßt . Der Relchsstand

weist darauf hin , daß die Ausfüllung , des handwerklichen
Arbeitsvolumens einer besonderen Aufmerksamkeit bedar ,

nachdem durch das Zuschußoerfahren zweifellos schon Auf¬

träge vorweg genommen sind , die sonst tm ^ ruhiahr oder

Sommer fällig geworden wären . Es bedürfe der Zusammen¬

fassung aller Kräfte von Handwerk und Hausbesitz fowie der

weiteren Förderung der Reichsregierung , um das erreichte

Arbeitsvolumen der gewerblichen Wirtschaft zu halten und

zu sichern . Die Reichsregierung wird gebeten , diefer Sach¬

lage bei den Besprechungen über die Arbeitsfchlacht im

Sommer besondere Aufmerksamkeit zu schenken .

Die berufsständische Vertretung des Kunst¬

handwerks in der Reichskammer der bil¬

denden Künste .

Der von der Abteilung Handwerkskultur des deutschen

Handwerksinstituts gegründete und verwaltete Reichsver -

band für deutsche Handwerkskultur ist als berufsständische

Vertretung des gestaltenden Handwerks in die Reichskammer

der bildenden Künste ausgenommen worden . Er führt nun¬

mehr den Namen „ Bund deuscher Kunsthandwer¬
ker " und umfaßt die schöpferisch gestaltenden , Kulturgut

schaffenden Handwerker aus folgenden Handwerkszweigen :

Gold - und Silberschmiede , Kunstschmiede und - schloffer , andere

Metallhandwerker , Zinn - und Eelbgießer , Graveure , Kunst¬

tischler , Vergolder und Einrahmer , Drechsler , Holzbildhauer ,

Holz - und Elfenbeinschnitzer , Korbflechter , Bearbeiter
Keramiker und Kunsttöpfer , Stukkateure , Maler , Steinbild¬

hauer , Glasbläser , - ätzer , -schleifer , Glasmaler . Handweber ,

Spitzenarbeiterinnen und Stickerinnen , Modewerkstatten ,

Buchbinder und Lederarbeiter , Zeichner ( Textil und

Tapeten ) , Lithographen und Steindrucker , Photographen ,
andere kunsthandwerkliche Arbeiter . Die Mitgliechchafl be¬

ruht auf der im Reichskulturkammergesetz festgelegten An¬

meldepflicht . Jedes Mitglied erhält eine besondere Karte

und ein Signum von der Reichskammer der bildenden

Künste . Die Geschäftsstelle des Bundes beutWr Kunst¬

handwerker befindet sich Berlin NW 7 , ,
—vrotheen -

stratze 35 IV . Zum Vorsitzenden ist der stellvertretende

Reichshandwerksführer Karl Zeleny , zum Geschäftsführer

Dr . Haase berufen worden .

B . Die Schlacht ist im Gange .

. ..... _ . . L_ _ ; ; ung : ( $ gl . 1 , B ) . Dazu : Das

Anziehen des Baugewerbes im Winter gegenüber dem

Brachliegen in früheren Jahren — Das Abenteuer einer

besonders interessanten Tiefbauunternehmung als Sym¬

bol für die Gesamtentwicklung — Belebung der Auto -

mobilindustrie durch Steuererlaß — Abberufung von

Rotstandsarbeitern zur Erntearbeit ( auch Melkmadchen ,

Landhelfer ) — Errichtung von Wohnbauten und öffent¬

lichen Gebäuden . — Jnstandsetzunasarbeiten an Gebäu¬

den — Ausbesserung des Unterhaus der Reichsbahn¬

strecken — Verbesserung der technischen Apparate der

Reichspost — Steuerfreie Anschaffung von Maschinen

A. Erzieherische Ausgaben .
1 . Disziplin : Auf dem Marsche , beim Appell usw .

2 . Kameradschaftsgeist : Arbeiter der Stirn und

- der Faust ( möglichst im Gegensatz der Typen ) Schulter
an Schulter : bei der Arbeit , in Arbeitspausen , bei ge¬
meinsamer Mahlzeit , bei Unterhaltung und Spiel usw .

3 . Körperliche Ertüchtigung : Arbeit auf dem

Lande in Luft und Sonne kräftigt den Körper und schasst
fröhliche , gesunde Menschen .

8. Wirtschaftliche Aufgaben .

ff Kanal - und Straßenbau — Urbarmachung von Ödland

und Mooren — Bodenverbesierungen (Meliorationen ) —

Bewässerung von Kulturland — Aufforstungen — Bau

von Landwegen — Hochwasserschutz — Flußregulierun -

gen — Vorbereitungen der Siedlungen ( je nach der

Bodenbeschaffenheit verschieden ) — Torf - vnd Braun¬

kohlengewinnung — Landgewinnung an den Meeres¬

küsten durch Eindämmungs - und Befestigungsarbeiten —

Brückenbau — Autostraßenbau usw .

2. Das Arbeitsdienstlager bringt Leben aufs Land .

Tageslaus im Arbeitsdienstlager , seine EinrichKing

( Unterbringung , Verpflegung ) ; freundschaftliches Ver¬

hältnis zur Landbevölkerung ( Festlichkeit , Sonntags «

bumntel durchs Dorf , Einkäufe usw .) .

o . Einst und Jetzt .

| Typen von städtischen Arbeitslosen beim Nichtstun —

Der Arbeitsdienstwillige in schmucker Uniform als stolzes
Glied der arbeitenden Volksgemeinschaft .

Fragen des deutschen Handwerks .

richtet werden . Dahingehende Anträge seien abzulehnen .

Auch die Errichtung von Zwangsinnungen sei nicht mehr

zweckmäßig . Wohl aber fei zu empfehlen , jetzt schon durch die

Handwerkskammern und Verbände Pläne für die künftige

Pflichtorganifation zu entwerfen , so daß diese nach Erlaß der

entsprechenden Verordnung im allgemeinen sofort in Kraft

gesetzt werden können .

— usw .
2 . Bekämpfung derSaison - und Konjunk¬

tur a r b e 11 : Trotz Frost und Kälte werden Gebäude

ausgebefiert und Anbauten vorgenommen — Acker und

Wiese können auch im Winter gekalkt , Gräben vertieft

und ausgebessert werden — Instandsetzung von Ernte -
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Industrie und Handel .

Berichte aus der deutschen Wirtschaft .

Günstigere Einzelhandelsumsätze .

Das Weihnachtsgeschäft im deutschen Einzel¬
handel hat im vergangenen Lahre unter Bedingungen ge¬
standen , die zu recht günstigen Umsätzen geführt haben ; aller¬
dings waren die Gesamtumsätze des Jahres 1933 im ganzen
noch um rund 6 % niedriger als im Vorjahre . Nach den
Berechnungen des Instituts für Konjunkturforschung über¬
schritten die Umsätze in Bekleidung und Textilien
im Dezember 1933 den Vorjahresstand um fast 13 % , was
auf die starken Einschränkungen und die Verminderung der
Bestände im Haushalt zurückzufllhren war . Ähnlich hat sich
der Absatz im Einzelhandel mit Hausrat und WoHu¬
be d a r f entwickelt . Hier lagen im Dezember die Umsätze
um rund 15 % über Vorjahreshöhe , was mit der Förderung
der Haushaltsgründungen bzw . der starken Zunahme der
Eheschließungen zusammenhängt . Bei der Beurteilung
dieser Bewegungen muß man berücksichtigen , daß das Ein¬
kommen bisher erst verhältnismäßig wenig zugenommen
hat . Dis Umsätze im Einzelhandel mit N a h r u n g s - und
Genußmitteln lagen noch im Dezember unter Vor -
jahreshöhe ; allerdings war der Unterschied nur noch gering
( — 1,4 % ) . Auch in anderen Zweigen des Einzelhandels ,
so z . B . bei den Drogerien , erreichte der Umsatz auch im
Dezember den Vorjahresstand noch nicht ganz . Faßt man

die verschiedenen Gruppen des Einzelhandels zusammen , so
ergibt sich , daß die Umsätze im Dezember um rund 4 % höher
waren als vor einem Jahre . Der Umsatz der Waren -
und Kaufhäuser dagegen war im vergangenen Jahre
weiter abwärts gerichtet . Wenn auch die Umsatzzunahme
bei den Fachgeschäften zum großen Teil auf die Wirkungen
der konjunkturellen Belebung zurückzuführen ist , so sind

'
die

Fachgeschäfte doch zu einem Teil durch die Abwanderung der
Kunden aus den Warenhäusern , den Kaufhäusern und an¬
deren Großbetrieben des Einzelhavdels begünstigt worden .
Die Umschichtungen haben in einzelnen Orten und Betrieben
naturgemäß sehr verschiedene Stärke erreicht .

Wenn trotz der starken Zunahme der Haushaltsgrün¬
dungen und der Umsatzsteigerung in den entsprechenden
Zweigen des Einzelhandels die Gesamtumsätze im
Jahre 1933 mit 21,7 Mrd . M . noch unter denen des Jahres
1932 mit 23,1 geblieben find , so liegt dies vor allem an der
sehr schlechten Umsatzentwicklung in der ersten Jahreshälfte
1933 . Ferner lasteten zunächst noch die Voreindeckungen aus
dem Markt , so daß sich die Belebung in stärkerem Maße erst
in den letzten vier bis fünf Monaten des vergangenen
Jahres hat durchsetzen können . Dies ändert aber nichts an
der Tatsache , daß sich die Tendenz zu einer günstigeren Ge¬
staltung der Einzelhandelsumsätze verstärkt hat und noch
verstärken muß , wenn sich das Arbeitseinkommen weiter hebt .

Steigende deutsche Metallhüttenproduktion .

Die Produktionslage der deutschen Metallhütten hat
sich im Jahre 1933 in sämlichen Zweigen gegenüber 1932
gebessert . Die Steigerung betrifft erstmalig wieder
Blei , Zink und Aluminium , deren Erzeugung seit
Beginn der allgemeinen Wirtschaftskrise bis 1932 ständig ge¬
sunken war . Die K u p f e r Produktion , die sich im Gegensatz
zu den übrigen Metallen im Verlaufe der Krise mehr und
mehr erhöht hatte , hat im vergangenen Jahre nur eine ge¬
ringe Zunahme aufzuweisen . Die Gewinnung von Blei Hai
sich mit fast einem Viertel am stärksten vermehrt , dann
folgen Zink mit

, etwa einem Fünftel und Kupfer mit nur
etwa 3 % . Beim Aluminium kann man auf Grund der
Bauxiteinfuhr mit einer Steigerung von schätzungsweise
einem Viertel rechnen . — Der Produktionsoermehrung steht
die Erhöhung der A u s f u h r von Blei , Zink und Aluminium
zur Seite , während die Einfuhr dieser Metalle — beim
Aluminium hat sie keine Bedeutung — vermindert werden
konnte . Umgekehrt hat sich der Außenhandel mit Kupfer
entwickelt , der eine Zunahme der Einfuhr , aber einen Rück¬
gang der Ausfuhr aufzuweisen hat . Die I n l a n d s Ver¬
sorgung hat sich bei sämtlichen Metallen im Jahre 1933
gegenüber 1932 gebessert . Gleichzeitig hat sich bei den meisten
Hauptmetallen der Anteil der heimischen Produktion am
deutschen Verbrauch erhöht .

Die Auhenhandelslage der Baumwoll -

industrie in 1933 .

Eine Betrachtung der Handelsbilanz der deutschen
Baumwollindustrie im Jahre 1933 im Vergleich zu
i>en vorhergehenden Jahren läßt erkennen , daß die Ausfuhr
verhältnismäßig stärker als die Einfuhr zurückgegangen ist .
Die Ausfuhr ist feit 1931 auf etwa die Hälfte gesunken ,
während die Einfuhr immer noch etwa drei Fünftel der
früheren Höhe behauptet . Dies zeigt deutlich , daß dem Ex¬
port immer noch beträchtliche Hemmungen entgegenstehen ,
die z. T . auch in den Schwierigkeiten unserer Zahlungs¬
bilanz begründet sind , und daß die in der Weltwirtschaft da
und dort auftretenden Ansätze einer Belebung auf die
Baumwollgewebe - Ausfuhr keinen fördernden Einfluß
hatten . Da aber andererseits infolge der inländischen Be -
lebung die Eimuhr von Rohstoffen zunahm , hat auch die
Passivierung bh Handelsbilanz der gesamten Baumwoll¬
industrie zugenommen ..

Es kann jedenfalls damit gerechnet
werden , daß in der nächsten Zeit die Konjunkturentwicklung
mehr als je von binnenwirtschaftlichen Vor -
gäugen bestimmt wird , und daß infolgedessen der weitere
Aufschwung in erster Linie von den Wirkungen der auf dem
Binnenmarkt getroffenen , konjunkturpolitischen Maßnahmen
abhangt .

Preishöhe und Absatz .

Das Organ des Reichsverbandes der Groß - und Mittel¬
betriebe des deutschen Einzelhandels , der „ Überblick "

,
beschäftigt sich mit dem Verhältnis zwischen Preishöhe und
Absatz und macht auf eine verhängnisvolle Auffassung auf¬
merksam , der man gelegentlich in Wirtschaftskreisen be¬
gegnen kann , daß nämlich der Absatz nicht von der Preishöhe
abhängig sei . In vielen Verbänden , die Mindestpreise
beschlossen haben , wird argumentiert , Preiserhöhungen , die
in bestimmten Branchen vorgenommen wurden , hätten deren
Abzatz nicht geschmälert , er sei vielmehr gleich geblieben .
Der Absatz eines bestimmten Artikels sei von jeher schon
durch Wetter , Mode oder irgendeine andere Größe beein¬
flußt worden . Daraus folge , daß auch weitere Preiser¬
höhungen nicht schaden könnten Mit steigender Rentabilität
der Unternehmungen und neugeschaffener Kaufkraft auf der
llnternehmerseite werde eine Wirtschaftsbelebung eintreten .
Der „ Überblick "

weist darauf hin , dag es zwar richtig ist ,
ausgesprochene Schleuderpreise zu beseitigen , jede Preis¬
erhöhung , die mehr als die bescheidenste Rentabilität ge¬
statte , sei aber falsch . , Der riesenhafte , aufgestaute Bedarf
könne um so eher befriedigt werden , je niedriger der Preis
des einzelnen Artikels gehalten werde . Um so eher könnten
auch neue Arbeitskräfte eingestellt werden , so daß der Staat
entlastet und zur Steuersenkung beigetragen würde . Die
Erklärungen des RWM . zeigten , daß diese Betrachtungsweise
die allein entscheidende ist , solange es noch Arbeitslose gibt .
Die neue Wirtschaftspolitik hat durch ihre kontrollierenden
Eingriffe gezeigt , daß sie nicht gewillt ist , an Stelle des
Elnzelunternehmer - Egoismus irgendwelche Gruppen¬
egoismen zu setzen . Das Wort , daß allein die Mengen¬
konjunktur und nicht die Preiskoyjunktur zum Aufstieg
führen kann , habe immer noch Geltung .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 22 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig und uneinheitlich . $ ie Börse eröffnete
bei kleinsten Umsätzen mit einer überwiegend freundlichen
Grundstimmung . Publikum und Kulisse hielten an ihrem
Besitz fest , übten aber stärkere Zurückhaltung , da man mit
Spannung die angekündigten Äußerungen Dr . Schachts und
des Staatssekretärs Reinhardt erwartet . Wenn trotz der
Geschäftsstille die Stimmung meist zuversichtlich blieb , so
rst dies mit günstigen Meldungen aus der Wirtschaft zu
begründen , wobei insbesondere Dividendenerhöhungen und
gesteigerte Stromabsatzziffern bei einigen Gesellschaften an¬

regend wirkten . Daneben wurde der günstige Verlauf der
Verhandlungen mit dem englischen Lordsiegeidewahrer Eden
für die weitere Entwicklung der außenpolitischen Lag « zu¬
versichtlich beurteilt . Am Aktienmarkt hatten nur Farben
etwas größeres Geschäft . Montanaktien lagen uneinheitlich
bei Schwankungen bis % % nach beiden Seiten . Elektro¬
werte waren ruhiger bei nur geringprozentigen Kursver¬
änderungen . Schiffahrtsaktien waren weiter abbröckelnd .
Kunstseidenwerte gut behauptet . Fast ohne Geschäft lag der
Rentenmarkt , wo Reichsanleihen und späte Reichsschuldbuch¬
forderungen unverändert blieben . Auch Industrie - und
Reichsmarkobligationen lagen ohne Umsätze bei behaupteten
Kursen . Im Verlauf blieb das Geschäft an allen Märkten
äußerst ruhig , jedoch war die Erundstimmung allgemein zu¬
versichtlich . Am Aktienmarkt trat gegenüber dem Anfang
fast keine Veränderung ein . Auch die Lage am Rentenmarkt
blieb unverändert , die Anfangskurse behauptet . Ohne
nennenswertes Geschäft waren auch wieder Staats - , Länder¬
und Stadtanleihen . Freundlich und meist etwas fester war
die Gesamtlage am Pfandbriefmarkt . Goldpfandbriefe ge¬
wannen bis 'A % , darüber hinaus Nassauisch « Landesbank
plus 1 % . Liquidationspfandbriefe waren bis % % , Kom¬
munalobligationen bis y» % höher . Fremde Werte lagen
still , Tagesgeld unverändert 3 % % .

Berlin , 22 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : über¬
wiegend schwächer . Die Börse eröffnete bei sehr
stillem Geschäft , da von Seiten des Publikums Orders nur
in geringem Umfange eingegangen waren . Die Kulisse , die
von gestern noch Material übrig behalten hatte , hielt sich
infolgedessen von Neuanschaffungen zurück und nahm in ver¬
schiedenen Fällen sogar Glattstellungen vor . Die abwartende
Haltung wird damit begründet , daß man die heute von
Seiten des Reichsbankpräsidenten in den Besprechungen des
Ausschusses des Zentralverbandes des deutschen Bank - und
Bankiergewerbes zu erwartenden Ausführungen zur Grund¬
lage der weiteren Orientierung im Börsengeschäft machen
möchte . Insbesondere erhofft man Erklärungen Über die
künftige Gestaltung des Rentenmarktes und der Konversions¬
frage . Mit wenigen Ausnahmen zeigte das Kursniveau da¬
her überwiegend Abschwächungen , die sich allerdings im ver¬
hältnismäßig engem Rahmen hielten . Braunköhlenwerte
lagen vernachlässigt . Montanwerte waren überwiegend
schwächer . Kaliwerte gaben bis VA % nach . Gummiwerte
waren stärker abgsschwächt . Auch Elektrowerte büßten zirka
1 bis VA % ein . Einiges Interesse war für die variabel ge¬
handelten Bankaktien zu beobachten . Der Rentenmarkt läßt
eine klare Tendenz noch nicht erkennen , doch scheint die
freundliche Veranlagung anzuhalten . Jndustrieobligationen
lagen uneinheitlich , doch wenig verändert . Rumänien
bröckelten leicht ab . Tagesgeld wurde unverändert VA % bzw .
4 )4 % genannt .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 22 . Februar . Drahtliche Auszahlungen für :

21. Febr . 1934 22. Febr . 1914
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Pes . 0 .648 0 .652 0 .648 0 .652
Canada . . . 1 Canad . Doll . 2 .507 2 513 2 .507 2 .513
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .759 0 .761 0 .759 0 .761
Kairo . . . . . . 1 ägypt . £ 13 . 175 13 .205 13 205 13 .235
Konstantinopel . • 1 türk . £ 2 008 2 .012 1 .998 2 .002
London . . . . . . ! £ Sterl . 12 .795 12 .825 12 .825 12 . 855
New York . . . . . 1 Doll . 2 . 527 2 .533 2 .522 2 .528
Rio de Janeiro . . . 1 Milr .
Uruguay . . . 1 Gold . Pes .
Holland . . . . 100 Gulden

0 .214
1 .289

168 .53

0 .216
1 .291

168 .87

0 .214 0 . 218

168 .55 168 8̂9
'

Athen . . . . 100 Drachmen 2 .396 2 .400 2 .396 2 .400
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 . 39 58 .51 58 .41 58 .53
Bukarest . . . . . . 100 tei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budapest . . . . 100 Pengö
Danzig . . . . . 100 Gulden 8 < 67 8 < 88 81 6̂7 81

*
83

Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .644 5 .656 5 .644 5 .656
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .88 21 .92 21 .90 21 .94
Belgrad ...... 100 Dinar 5 664 5 .676 5 .664 5 .676
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas 42 .06 42 14 42 .11 42 .19
Dänemark . . . . 100 Kron .
Lissabon . . . . 100 Escudo

57 . 14
11 .65

57 .26 57 .29
11 .68

57 .41

Norwegen . . . . 100 Kron . 64 .29 64 .41 64 .44 64 .56
Paris ........ 100 Fr . 16 49 16 .53 16 .49 16 . 53
Prag ....... 100 Kron . 10 .38 10 40 10 .38 10 .40
Reykjavik . 100 Island . Kr . 57 .89 58 .01 58 .04 58 . 16
Riga . . . . . . 100 Latte
Schweiz . . . . . . 100 Fr .

79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
80 .92 81 .08 80 .88 81 .04

Sofia . . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 .94 34 . 01 33 .95 34 .01
Schweden . . . . 100 Kron . 65 98 66 .12 66 .13 66 .27
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 68 .93 69 .07 68 .93 69 .07
Wien • . . . . 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Kursbericht
Mittwoch [Donnerst .
21. 2. 34 | 22 2. 34

Frankfurter Börse

Banken Mittw . |
21. 2. 341

Donnerst
22. 2. 34

A. D . Creditanst . 46 .63 I 46 50
Bk . f. Brauindusr . 97 5k 98 .37
Comm . -u .Priv .-B. 51 .75 50 .75
Dedi - Bank . . . . 65 .75 65 .25
D. Eff . -u . W .-Bank 77 .— 77 .—
Dresdner Bank . 67 .— 67 .—
Frankfurt . Bank _ — 86 -

„ Hy p . -Bank 86 .— 85 .-
Pfalz . Hyp .- Bank 84 .- 83 .75
Reichsbank . . . 170 . 37 170 .88
Rhein . Hyp .-Bk . —.— 122 .50

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

28 .—
32 .—

28 —
31 —

Industrie

Akkumulatoren . 182 .50 184 .37
Adt , Gebr .....
Aku ....... 51 .75 53 .37
AEG . Stammakt . 29 .75 29 .50
Aschaffenb . A. Br . 70 .50 -----.-----

„ Buntpapier —.— —_-
„ Zellstoff 38 .— 38 .25

Bad . Masch . Durl . 123 — 123 .—
Bast , Nürnberg . —
Bayer . Spiegel . 39 .— 39 .25
Beck u . Henkel . 9 - 9 -
Bemberg ..... 50 .50 53 50
Bergmann - Elekt . — 20 .88
Bremen -Besigh . . ———
Brown , Boveri &C. 13 .75 13 .88
Buderus ..... 77 .75 79 .—
Gement Heidelb . 92 - 92 .25

„ Karlstadt —.—
I . G. Obern . Basel

1- 130000 . . . 157 .50 157 -
130001 ab . . 138 — 138 —

Chem . Albert . . 60 .50 59 .37
Chade . . . . 165 .50 ----.----
Daimler -Benz . . 45 .50 45 .50
Dtsch . Erdöl . . . 109 .25 109 .50
D . Gold - u . Silber 182 — 182 .—

„ Linoleum . 46 .75 47 .63
Dürrwerke . 29 . 13 29 .13
Dyckerti . &Widm . - .- 89 —
Eicbb . Werger .El . Licht u . Kraft

78 .50 77 .50
103 .— 102 .75

EL Lief . Ges . . . 99 . — 99 .50
Enzmger Union . 76 .- 76 —
Eschweiler . . . . 220 — 220 —
Esslinger Masch . 35 .75 35 —
Faber & Schleich . 43 .50 43 .50
I. G. Farbenind . . 132 - 132 . 13

do . Bonds 116 50 116 .—Feinmech . Jetter 38 .25 37 .50
Feist Sekt . . . . 8 .— 8 . 13
Felt &Guilieaume 18 .- 59 .75
Frankfurter Hof —.—
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .

7 .75 8 .25
62 . 50 61 .50

Gesfürel ..... 98 .— 98 .—
Goldschmidt , Th . 59 .25 58 .90
Gritzner Masch . . 29 .37 28 .—
Grün & Bilfinger 200 . 13
Hanfw . Füssen . 37 .63 37 .63
Harpener ..... 95 . 25 94 .25
Henn . ,Kempf , St . ——-- 108 .—
Hess . Hercules . 69 .- 70 .—
Hindr . , Aufferm . 68 .25 68 .-
Hochtief ..... 113 — 113 . 25
Holzmann , Phil . . 69 .50 ———
Ilse Bergbau . . — ----,----
Inag Erlangen 29 . 25
Junghans , Gebr 36 .25
Kali Aschersleben 116 .50 —-—
Kalichemie . . . . ———
Klein , Sch . & B. 60 .—
Klöcknerwerke 65 .-
Knorr Heilbronn 185 — 185 .—
Konserven Braun 49 .— 51 .—
Krauti & Co., Lok . 71 — 72 —
Lahmeyer & Co. . 115 .75 _ _
Laura hätte . . . . 22 .88 22 .50
Lech werke . . . . 90 .—
Mainkraftwerke . - - — 74 .75
Mainzer Akt .- Br . 67 . 50 66 .75
Mannesmann . . 66 .63 67 .50
Mansfeld . Bergb . 37 .25 37 25
Metallges ..... 76 .50 76 .88
Miag Mühlenb . . .
Moenus ......
Montecatint . . .

67 - 67 .—
41 - 41 . 25

Motoren Darmst .
Neckarw . Eßhag . 39 .75 90 .—
Nordwestd . Kw. 125 .— 125 —
Oberbe darf . . . i 13 .50 13 50
Park -iLBürgerbr . 111 —
Phönix Bergbau . 49 .63 49 —
Rein,Gebb . L Sch . j — 1

des Wiesbadener Tagblatis .
Mittwoch IDonnerst . in «« « ___ u >n * .Mittwoch L
21. 2. 34

onnerst .
2i 2. 34

Mittwoch IDonnerst .
21. 2 34 22. 2 34

Mittwoch IDonnerst .
91 V. <U 99 9 84

Mittwochll
21. 2. 34

)onnerst .
29. 2. 34

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .

203 —
95 .50

203 .50
94 .75 4% Zolltürk . v. 11

4,/2o/oUng St .-R. 14
4% üng . Goldr . .
4% Ung St . v . 10
6°/0N.Ldsb . G.Pf . 1

6 . 50
6 .40

6 . 63 Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M.

37 63
67 .25

37 .75
66 .50

Lenpoldgrube . .
Linde Eismasch .

27 . 13 27 —
Rh Metallwaren 126 .— ———— 83 .25 83 .—
Rhein . Stahiw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr , . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schpellpr . Frank .

85s —
60 .

m
<0

I 111 6 .40
92 .—

I.
1
1

l
'

S

Bayr Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb ,

141 —
51 —

138 .50

139 .50
53 .50

137 75

Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .

67 —
37 .25
44 .88

147 .50
76 .50
41 . 13

167 .25

67 .63
37 —
44 .886=/0 . 9 92 —

91 . 13
91 —
91 .—

92 .50
92 25
92 25
92 .25

Berl .- Karlsr .-Ind .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .

107 .25
128 .63

82 .50
170 —

105 .75
128 .75

82 —
171 .75

Maximdianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . .
Nd . - Laus . Kohle

55 .75
154 —

6 .75

56 . 25

7 2̂5

6-/0 '
; 3

6% , „ 8-10
% . „ 11

76 .25

166 —
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel

187 50

102
*
25

177 —
37 —

102 2̂5

6% _ 6/7
6% , 12
6% „ 4/5
SW/o „

"
Li.

91 —
91 —
91 —

92 .25
92 .25
92 .25
91 .25

Bremer Wollkäm .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cont . -Gummi . . .

„ Linol . Zürich

175 . 25
78 .—
86 .75
70 .25

79 —
86 —
69 .50

163 .75
154 —

53 —

Oberschi es . Koks
Orensu & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br.
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .

88 .75
68 .63
49 .50
20 .88

202 -
95 .50
90 .25

89 .25
69 .25
49 .13

Seil - In d ust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske

6°/o „ Kom . 1
67o 5
6% , „ 6/8

87 25
87 25
87 .25
87 25
87 25
87 25

« « 164 —
1o5 .—

53 .75

204 5̂0

90 2̂5
52

*
—

149 .50
11.
1.

I
MC
O

'
in
ni )00

00
(

)00
00
(

11

'

Süd dtsch . Immob .
Süddtscb . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha

3 .75
180 .50

82 —
^

180 .50
» 2

6% , „ 9
6°' » : : 3
6°/»Pr .Ld .PLA , 19
6Vs 10

OB.—
88 —
88 —
94 —
94 —

Daimier - Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cent . Gas • .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .

45 .37
119 SO
120 .75
109 .63

69 —

45 .25

120
*
25

110 —
69 25
47 .50

99 . 13
56 .37
48 75

98 .50
56 . 13
48 .75

100 — 94 —
1O*r .ov l O<r .ÖU

9R A1
Ver . d . Oelfab .
Ver Stahlwerke
Ver . Uitramarin .
Voigt <fc Häftner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

6% , „ 21 94 .— Dt . Linoleum . . . 46 50 SchL El . u. G.L .B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co
Schulth . Patz en h
Siemens & Halske

1 *17 äs

nc
I
0

I
c

*l
I
1

*1
*1

4 < 75
120 —

115 50

6% „ Kom . 20
6% . „ 6
6°/« Wiesb .Stv . 28
D.Kom Sam .Ausl .
do . Abi -Schuld

91 —
91 —
84 .63
94 75

91 —
91 —

94 . 75

Dt . Tel u . Kabel
Dt Eisen handel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel
Eintracht Braun

56 .25
205 —

67 .50

60 —
95 —

203 —
66 . 13

188 — ,189 .75
102 .25 102 . 50

98 .50 98 .50
148 .50 149 .50

32 — 32 .50 18 .7 5 19 — 169 __ 169 .75 Stöhr , Kammgarn 116 .50 115 . 50
Waldhot

Versicherung
Ailianz -Stuug .- L.

» „ Ver .

47 - 46 .60
Berliner 1
Banken

Börse
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief . -Ges .
El . Werke Schl es .
EL Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .

99 .75
99 .50
94 37

102 75
81 50

132 25

101 —
99 —
92 .50

102 .25
81 .50

132 .50
90 —
59 .25
61 .88

Stollberger Zink
Südd . Zucker . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial

47 —
180 .75
117 —

46 .75
180 .50
116 —

243 .50
250 —
242 .50

Bk . elektr . Werte
Bank fürBrauind .

62 —
97 —

63 —
97 .88

19 .37
42 —
69 .25

19 .25
42 —
68 .50

Mannheim . Vers . 20 — 20 — Berl . Hdis .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

94 —
51 —
65 .75
67 —

170 —

94 . 50
50 .75
65 .25
67 —

170 —

Feldmühle . . . .
Feit .& Guilieaum .
Gelsenkirchen . .

58 .37
62 -

119 -
116 .25

46 .50

117 . 13
114 .50

Renten
6°/oReichsanl . v .27 97 — 97 . 13

Gesfürel .....
Goldschmidt ,̂ Th .

98 .63
59 —

114 .25
23 —

98 .63
58 50

114 .75
23 25

6 '/u „ v . 29 100 — 99 .90 Verkehrs - Unt .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi Otavi Minen . , . 14 .88 14 . 50

5 '/a% YounganL .
Reichs - Ausl -Leh .

do . Abl .-Schuld
4% Schutzgeb . A .
4% Oester . Goldr .

93 .35 93 —
97 .— AG . für Verk --W

A.Lokalb . u .K.W.
D. ReichsbahnVz .

64 .75 65 .88
95 .63

112 .75
27 . 50
25 .63
30 .75

Harpener . . . . 95 — 94 .75 Renten
19 70

9 .30
19 .63

19 . 55
9 .40

95 . 88
112 .63

27 .75

Hoesch . . . . . .
Holz mann , Ph . .
Hotelbetr .- Ges . .

76 —
70 —
47 .50

76 .37
67 . Krupp -Ohl . .
7% Ver .Stahiw . 0 .

90 .40
70 .37

90 .40
71 —Hapag .....

Hbg .Südam . Dpf .
Nordlloyd . . . .

iise Bergbau . . . 140 —
Steuergutscheine
. . . . . . . 1994

4o.'o Oest . Staat sr .
7% Rum . von 29 33 —

5 .20
32 .25

5 .25
31 . 63 Ilse Genussch . .

Junghans , Gebr .
118 —

36 25
119 —

36 .25 102 ^ 5 102 .95
95 .50

4*/2% Rum . von 13
4% „

7 .50
4 .30

. . . . . . . 1935

....... 19364 . 25 Akkumulatoren . 183 .50 185 .25
Kali Aschersleben

6488
115 — 97 .37s 97 . 37

6 .25
6 . 15

6 .30
6 .20

Klöcknerwerke . 93 .63
92 —
97 . 13 .

93 .63
92 —
97 . 13

4i)/j Bagdad 1 . .
4% Bagdad II . .

Aku ........
AEG . Stammakt .

52 .25
29 .50 ,

53 .63
29 .25

Lahmeyer & Co .
Laurahätte . . . .

115 .50
23 .25

116 .25
22 .75

....... 1938
Verrechn .-Kurs .
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